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Dammbruch im Oberelsaß .

9 Tote beim Wasserwerk zwischen Weihen, und Schwarzem See / Die Gegend von Urbeis überflutet .
Nach der Aussprache Simon —Mussolini — Voraussichtlich 138 Todesopfer im Nelson-Schacht .

l : ) Paris , S. Ja « . In der Nähe von Urb eis sjetztOrten ) , das weltlich von Colmar liegt . hat sich ein schweres
Waflerkrastwerknngiück ereignet . Der Damm eines zu dem
dort gelegenen Wasserkraftwerk gehörenden Kanals ist gebrochen ,wodurch die ganze Umgebung überflutet wurde . Neuu Per -
ionen sind in den Flute » umgekommen , darunterder Direktor und der leitende Ingenieur des Wasserkraftwerkes .Rur zwei Arbeiter konnten noch im letzten Augenblick gerettetwerden .

Die Leichen der Verunglückten konnten bisher noch nichtgeborgen werden . Es handelt sich um drei Franzosen , drei
Schweizer und drei Italiener . Das Dach des Kraft -
wertes wurde eingedrückt und das ganze Gebäude ist
überschwemmt worden . Die beiden Arbeiter , die sich in Sicher -
heit bringen konnten , haben bei dieser Gelegeuhcit auch dieMutter eines verunglückten Borarbeiters gerettet , die erst am
Tage vorher zum Besuche ihres Sohnes eingetroffen nnd im
obersten Stock des Wasserkraftwerkes untergebracht worden war .

Da Gefahr besteht , daß die im Tal gelegenen Gehöfte
ebenfalls von den Wasiermaffeu erreicht werden , hat der Prä -
fckr die sofortige Räumung angeordnet . Trotz der Zchnellig -
keit der Hilfsarbeiken befürchtet man einen Bruch der
Deiche . Die Arbeiten des Militärs nnd der Feuerwehr wer -
den durch den Schnee erschwert , der elwa einen Meter hoch
liegt . Der durch die llebersa >wemmung der Kraftwerksanlagen
angerichtete Sachschaden soll sich auf mehrere Millionen be-
lausen .

Infolge des starken Zievels war es bisher noch nicht mö,g-
lich, die Ursache des Unglücks festzustellen .

*
Das Wasserkraftwerk liegt zwischen dem sogenannten Wei¬

ßen und dem Schwarzen See . Der letztgenannte See ist etwa
100 Meter höher gelegen . In der vergangenen Nacht ist nun
der Verbindungskanal zwischen den beiden Seen gebrochen und
in ganz kurzer Zeit hatten die herunterstürzenden Wassermassen
das Kraftwerk vollkommen überschwemmt .

Aus den Trümmern von Offegg
tSonderberichr des an die Unglücksstätte entsandten Präger om .-B e t i ch i e t ft a 11 « t s .)

om . Prag , 5. Januar .
Nach vierstündiger Fahrt erreicht die Bahn von Prag die Berg -

jtadt Brüx in Nordwestböhmen , von wo das Städtchen Ossegg nach
halbstündiger Fahrt im Auto erreicht wird - Noch mehrere Kilometzr
von ^ Ossegg entfernt , erkennt der Besucher auf der Landstrage , daßer sich in der unmittelbaren Umgebung eines Ortes befindet , der
durch eine verheerende Explosion in Aufregung versetzt
worden ist. Die Straße ist bevölkert von Menschen , die alle nach
Osse?g pilgern , um den Schauplatz des Unglücks mit eigenen Augen
zu sehen . Je mehr die Unglücksgrube „Nelson " sich nähert , desto
dichter wird der M e n s ch e n st r o m . Nur langsam kann der
Wagen fahren , denn die ganze Straßenseite wird von Radfahrern ,
Kranwagen und Tausenden von Fuggängern in Anspruch genommen .
Schweigend ziehen die Arbeiter , Männer , Frauen und Kinder dahin .
Der Schrecken des Vorgefallenen steht deutlich auf allen Gesichtern
g - schrieben .

An der Stalte des Grauens.
Zu beiden Seiten der Landstraße erheben sich Fördertürme , die

alle im Dunkeln liegen . Zum Zeichen der Trauer wurde in den
meisten Schächten für einen Tag die Arbeit eingestellt - Ossegg selbst,
eine typische Bergwerkssiedlung , liegt kaum zwanzig Kilometer von
der sächsischen Grenze entfernt . Die Stadt scheint ausge -
starben zu sein , denn der Großteil der Einwohnerschaft hält sich
rund um den Schacht „Nelson Hl " aus , wo in stundenlangem War -
ten auf Nachrichten der Werksdirektion ausgeharrt wird . Auf den
Mauern um den Schacht , über deren Mitte ein hohes Holzkreuz ge¬
spenstisch erhebt , stehen und sitzen die Menschen . In den Vorhof des
Schachtes selbst werden nur wenige eingelassen . Etwa 20 0 bewaff¬
nete Gendarmen bewachen das Werk , da sich das Gerücht von einer
beginnenden kommunistischen Propaganda verbreitet . Der Besucher
des Schachthofes wird von einem Schauer der Ergriffen -
heit gepackt . Die Trümmer des eingestürzten Förderturmes liegen
noch wie im Augenblick der Explosion umher . Bei dem grellen Licht
der Scheinwerfer bemühen sich die Rettungsmannschaften , die Schacht -
eingänge zu erweitern .

138 Todesopfer .
Ein Sektionschef des Ministeriums für öffentliche Arbeiten gibt

zusammen mit den Direktoren und Betriebsleitern Auskunft über
den Hergang der Katastrophe . Er erzählt von der Ausdehnung
des Schachtes „Nelson "

, der sich über vier Kilometer unter der Erde

hinzieht . Im Flüsterton , als dürfe die ernste Ruhe des Werkes
nicht gestört werden , spricht ein Werksingenieur van seinen Arbei -
tern , die heute schon als rettungslos verloren gelten .

Es steht nunmehr fest , dag 138 Mann ihr Leben eingebüßt haben .
In den Donnerstag - Abendstunden wurden aus dem Schacht „Nelson "
weitere fünf Tore geborgen , so daß die Zahl der geborgenen
Leichen sich auf 17 erhöht . Nur zwei konnten mit Sicherheit
identifiziert werden . Die Toten liegen in einem Nebengebäude
des Direktionshauses aufgebahrt . Wann ihr Begräbnis stattfinden
wird , ist noch nicht bestimmt .

Äettungsarbeiten eingestellt.
Am Abend des 4 . Januar stieß man beim Vordringen gegen

die Arbeitsstollen des Nelsonschachtes in dem nördlichen und südöst-
lichen Teil des Reviers auf zwei Brandherde . Man versuchte
ihre Bekämpfung mit Minimaxapparaten und hatte auch Erfolg .
Doch entstanden gleich wieder neben diesen Stellen neue
Brände .

Offenbar befindet sich der ganze Kohlenflöz im Zustande
der Entzündung .

Da das Feuer sich sehr rasch ausbreitet , mußten die Arbeiten an
dieser Stelle eingestellt werden . Da auch eine Fortsetzung der Ret -
tungsarbeiten im nordwestlichen Teil wegen sehr starker Ver -
gasung unmöglich wurde , hat man sich entschlossen, die beiden
Schächte , den Mannschafts - und den Förderschacht , die etwa 50 Meter
voneinander entfernt liegen und von denen der Förderschacht voll -
ständig durch die Explosion zerstört ist, in einem gewissen Umkreis
von der Sohle aus gegen die übrigen Teile der Grube a b z u-
sperren . Für diesen Zweck wurde bereits die gestrige Nacht
hindurch eine Mauer aufgesührt . Die Arbeit ist beinahe vollendet .

Es bleibt nichts übrig , als die Grube ihrem Schicksal zu
überlassen.

Die Rettungsarbeiten wurden jetzt eingestellt .
Diese Maßnahmen decken sich mit dem Beschluß des amtlichen Unter -
suchungsausschusses , der mit der Bergwerksleitung in vollem Ein -
vernehmen arbeitet .

Wie lang es dauern wird , bis hinter den abgeführten Mauern
die Brände erloschen sein werden , läßt sich noch nicht sagen . Es
kann Wochen aber auch Monate dauern . Jede Hoffnung , auch nur
eine » der Arbeiter bergen zu können , ist längst geschwunden . Die
Zahl derer , die sich vor der surchtdaren Katastrophe retten konnten ,
bleibt somit auf 4 Mann beschränkt .

(Fortsetzung auf Seite 21 .

Frankreichs Fragezeichen.
Von unsere in Pariser Vertreter

Dr. Paul Graf Toggenburg .
Wenn der Franzose nun zu Beginn des neuen Jahres das

Jahreskonto 1933 abschließt und in das Archiv der Vergangenheit
eingeordnet , so tut er das mit sorgenzerknitlerler Slirne und mit
einem schweren Seufzer über das „böse Jahr "

. Sehr viel von dem .
was man in Frankreich für unbedingt zuverlässig , höchst stabil , ge-
wissermaßen ewig angesehen hat , ist in dem vergangenen Jahre ins
Wanken geraren . Sowohl außen - als innenpolitisch hat Frankreich
im verflossenen Jahr Erschütterungen erlebt , die unmittelbar schon
bis an die Wurzeln dieser Politik gedrungen sind . Vier Regierungs -
bildungen im Kampf um die Freiheit der staatlichen Finanzgebarung ,
das Hin und Her zwischen dem Zusammenbruch des Linkskartells und
den Geburtswehen der nationalen Union und das Versagen der par -
lamentarischen Methoden haben das Geraune über die Unfähig¬
keit des Systems ganz erheblich anschwellen lassen .

Am stärksten belastet zeigt sich jedoch das außenpolitische
Konto Frankreichs in Jahre 1933. In der Tat hat dieses
Jahr Frankreich im Höhepunkt seines außenpolitischen Ersolges , viel -
leicht sogar nur wenige Meter vor dem Ziel , gesehen , daß sich die
größten Optimisten im Quai d 'Orsay jemals zu stecken wagten . Zu
Beginn des neuen Jahres aber ist Frankreich wieder auf den „toten
Punkt " zurückgeworfen . Wenn man einen Franzosen über die Ur¬
sachen dieser schwankenden Kurve der französischen Außenpolitik des
letzten Jahres fragt , so wird er einem unweigerlich antworten .
„An allem ist — wie kann es auch anders sein — Deutschland schuld,
dieses unbequeme , so überaus lebendige Deurschlaitd ." Wir wollen
zugeben , daß die gewaltige Entwicklung , die Deutschland im ver -
gangenen Jahr genommen und die naturgemäß der europäischen
Politik ihr Gepräge aufgedrückt hat , auch Frankreichs außenpolitisches
Sein in unmittelbare Mitleidenschaft gezogen hat . Noch niemals
ist jedenfalls so deutlich wie gerade in diesem verflossenen Jahr die
enge Schicksalsverbundenheit der beiden Nachbarstaaten
erkennbar geworden . Die Kurve der Auswirkungen der deutschen
Revolution auf Frankreich bzw . die Skala der Beurteilung , die
diese Revolution im französischen Gesichtsfeld genommen hat . fällt
haargenau zusammen mit jener Linie , die über die Tiefen und
Höhen der französischen Außenpolitik im Jahre 1333 führt .

Der Siegeslauf der französischen Außenpolitik des Jahres 1933
begann in dem Augenblick , als das Kesseltreiben der Welt gegen das
erwachende Deutschland einsetzte . Damals gehörte es in den poli -
tischen Zirkeln und Salons Frankreichs zum guten Ton , die deutsche
Revolution mit einem Achselzucken herablassender Geringschätzung
abzurun . Diese scheinbare Ueberlegenheit schloß aber nicht aus ,
daß die zuständigen Stellen F/rankreichs mit Hochdruck in den Zen -
tralen der Gerüchte - und Greuelschmieden arbeiteten , um dem Sperr -
feuer rings um Deutschland immer neue Nahrung zuzuführen . Da -
mals , es sind nur einige Monate her , kannte der Triumph in Frank -
reich keine Grenzen mehr . Glücklich lächelnd saßen die Herren im
Quai d'Orsay und ließen die Entwicklung einfach nur mehr an sich
herankommen , ohne daß Frankreich .selbst sich zu einer aktiven Außen
Politik bekennen mußte , marschierte auf der ganzen Front die euro -
päische Politik nach der Marseillaise . „Der Welt sind die Augen
geöffnet "

, „Demokraten der Welt sammelt Euch um Frankreich ",
das waren die Schlagzeilen jener goldenen Wochen der französischen
Politik . Herriot begab sich als Bevollmächtigter ohne Portefeuille
auf die Wanderschaft rings um Deutschland , immer darauf bedacht ,
den berühmten „Geheimdossier " über das erwachende Deutschland
mit neuem Material zu füllen . In diesen Wochen hat der Bürger¬
meister von Lyon , der in der „Erkenntnis Deutschlands " ungefähr
bei Adalbert Stifter stehen geblieben ist . die deutsche Revolution
als Hexenspuck einer mißlungenen Walpurgisnacht dargestellt und

tBild.ee whi dem (uccPitßacen Qcukenunqliick Ut Gahmen .

Da # erste Originalbild von der entsetzlichen Katastrophe . Kino Nachtaufnahme der Trümmer
des eingestürzten Förderturnies . Der Uaglücksschacbt Nelson in Osaegg , in dem sich da » furcht - bare Unglück ereignet
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die franHösisch - englisch - ameritanische Einheitsfront bereits mit Brief
und Sieflei in der Tasche zu haben geglaubt . Es waren jene Monate ,als man in England sich französischer als Frankreich gebürdete . Ein
ausländischer Diplomat erklärte damals Paul - Boncour : „Frank -
reich hat seit Versailles noch niemals so viel Elianceu in der Hand
gehabt .

" Im September fanden die berüchtigten Verhandlungen der
sranzösisch- englisch - amerikanischen Vertreter in Paris statt , die den
Höbepunkt der französischen Glückskuroe darstellten . In diesen Tagen
war die französische Außenpolitik tatsächlich nur mehr wenige
Schritte von der Verwirklichung ihres größten Wunschzieles entfernt ,
der Festlegung und Vereidigung der enteilte demooratique . Man
war damals am Quai d 'Orsay überzeugt , nicht nur endgültig um
eine tatsächliche Abrüstung Frankreichs berumgekommen zu sein ,
sondern auch noch Deutschland die Pistole auf die Brust gesetzt zu
haben .

Der 14 . Oktober hat mit harter Faust Frankreich
aus diesem Glückstaumel gerissen . Von dem Tage der
historischen Entscheidung des Reichskanzlers an , Deutschlands Be -
teiligung am Völkerbund und an der Abrüstungskonferenz aufzu -
künden , fällt die Erfolgskurve der französischen Außenpolitik steil
abwärts . Wie jäh dieser Sturz aus den Wolken war , geht daraus
hervor , dag heute wieder jenes Gespenst an die Tore des Quai
d 'Orsay klopft , das man in Frankreich .Furcht vor Isolierung "
nennt . Es wird nie aenug betont werden können , welch entscheidende
Bedeutung der Entschließung des Reichskanzlers vom 14 . Oktober
zukommti der Völkerbund , ein Begriff , an dem Frankreich so
gut wie seine ganze außenpolitische Regieführung verankert hält ,
stebt am Pranger . Im Augenblick , da diese Grundlage der fran¬
zösischen Außenpolitik auch nur in ^ raae gestellt ist , wankt das
ganze Kunstwerk der französischen Rachkriegsvolitik . Heute zeigt
sich, daß Frankreich nur die Politik der Negation und der Flucht
in die Vergangenheit kennt . Mit Entsetzen empfindet man heute in
Paris , daß Frankreich früher oder später vor eine klare Ent -
scheidung sich gestellt sehen wird , entweder den Weg zurück in die
Bündnispolitik zu erzwingen , oder aber sich eine neue Politik zu
schaffen , die d ' r europäischen Entwicklung Rechnung trägt . Die Ent -
scheidung ist noch nicht gefallen , und man wird jedenfalls in Frank -
reich versucheil sie so lange wie möglich zu umgehen . Es geht heute
für Frankreich schon um nicht weniger als den Endkampf um
Versailles Es ist kein Zweifel , daß Frankreich diesen Kampf" nt dem größten Aufaebot aller ibm zur Verfügung stehenden ,
sicher nicht geringen Mittel der Machtpolitik zu führen entschlossen
ist . Es ist ebenso sicher, daß dieser Kamvf , von dem das Jahr 1934
fast ausschließlich beherrscht sein wird , in erster Linie eine deutsch«
französische Auseinandersetzung sein wird . Dieser Kampf wird so-
wohl unter dem Motte der Ablehnung der deutschen Gleichberechti -
gung in der Riistunqsfrage als auch unter dem Motto der Erhal -
tung des Völkerbundes unter Wiedergewinnung der Unterstützung
Englands als Symbol französischer Vormachtvolitik geführt werden .

Ihre Lösung ist überwiegend von drei Fragen abhängig : der
Entwicklung der französischen Innenpolitik in diesem Jahr , des
Verhältnisses Deutschlands zu England und schließlich der Ent -
Wicklung des Verhältnisses Deutschlands gegen Polen und der klei -
nen Entente . Der Drang nach einer autoritären Regie -
rung ist in Frankreich so stark geworden , daß er früher oder
später der nationalen Union zum Durchbruch verhelfen wird .Wenn auch eine solche Entwicklung insbesondere durch die wahr -

scheinliche Verbindung der beiden Gegenpole Tardieu und Herriot
zumindest keine Erleichterung des französtsch -deutschen Verhältnisses
bringen wird , so würde eine stabile , französische Mehrheitsregie -
rung doch allein schon ein wesentliches Gleichgewichtsmoment in der
europäischen Politik bedeuten . Was das deutsch- englische Verhältnis
betrifft , so* kann kein Zweifel darüber sein , daß es immer von
geradezu ausschlaggebender Beeinflussung auf die französische Außen -
politik als solche bleiben wird , da Frankreich ohne Anlehnung an
England niemals den Weg zu einer defensiven Außenpolitik heraus -
finden wird . Ebenso wird das Verhältnis von Deutschland zu Po -
len und der kleinen Entente die Schlüsselstellung dafür behalten ,ob Frankreich sich sowohl in der Abrüstung - als auch in der Völker -
bundsfrage zu einer neuen positiven Politik zwingen lassen wird .

Es bleibt als Schlußergebnis des Jahres 1333 die Tatsache ,
daß der französische Versuch , einen luftleeren Raum um das dritte
Reich zu ziehen , zusammengebrochen ist. „Mehr denn je"

, so erklärt
das Journal des Debats , „ ist Berlin wieder zum Zentrum der
diplomatischen Beziehungen des Auslandes geworden "

. Dies über -
legend , schlägt der Franzose das neue Iahreskonto auf und schreibt
auf die erste Seite mit sehr viel Unbehagen ein großes Frage -
zeichen .

Diskussion der Transferfrage .
Englisch - amerikanischer Gedankenaustausch .

8 London , S . Jgn . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Hiesigen Blättermeldunqen zufolge , hat in den letzten Tagen ein
Meinungsaustausch zwischen der englischen und der amerikanischen
Regierung über die deutsche Transserfrage stattgefunden . Es
dürfte sich dabei mehr um den Austausch von Informationen als
um den Plan einer gemeinsamen Aktion handeln , da die Lage der
beiden Länder in dieser Frage sehr verschieden ist. Englands
Bilanz mit Deutichland ist negativ , Amerikas dagegen positiv . Eine
Beteiligung Washingtons an einem Zwangsclearing würde also
die Interessen der amerikanischen Ausfuhrindustrie nur schädigen .
Der Gedanke eines dreiseitigen Clearings , d . h. einer Weitergabe
der englischen Ueberschüsse an amerikanische Exporteure erscheint
praktisch kaum durchführbar .

Daß solche Ideen jetzt überhaupt erörtert werden , scheint seinen
Grund darin zu haben , daß die britische Regierung auf ihre letzten
beiden Noten noch keine Antwort erhalten hat . „Daily Herald "
behauptet in diesem Zusammenhang wieder , daß der notwendige
Apparat schon bereitgestellt sei , um eine Bezahlung der britischen
Eläubigeransprüche aus dem deutschen Einfuhrüberschuß nach Eng -
land durchzuführen .

Paris zum römischen Gespräch.
Kombinationen über öie gegenseiligen Forderungen Mussolinis und Simons .

Der „Excelsior " glaubt die Forderungen Mussolinis- n folgenden fünf Punkten zusammenfassen zu können :
1 . Der deutschen Forderung nach Gleichberechtigungmüsse Rechnung getragen werden .
2 . Da diese Gleichberechtigung gegenwärtig nicht durch Abrüstungzu erreichen sei , müsse man eine beschränkte Aufrüstungdes Reiches hinnehmen , weil diese besser sei als einer un -

begrenzten Aufrüstung ohne Kontrolle und ohne Sanktionen zuzu -sehen.
3. Deutschlands Standpunkt ergebe sich daraus , daß es eine

Einkreisung durch die star ' gerüsteten Mächte befürchte .4 . Aus reinen verständlichen Prestigegründen könne Deutsch -land , das im Innern geeint sei , keine Unterlegenheit aufinternationalem Gebiete ertragen .
c». Der neue deutsche St

'
aat brauche eine Militärmacht oderandere Macht , um die politische Reform und den Kampf gegen denKommunismus durchführen zu können .

Sir John Simon soll dem Blatt zufolge auf diese Forde -
rungen wie folgt geantwortet baben :

1 . Ist es nicht zu befürchten , daß eine erste Etappe der Auf -
rüstung Deutschlands zu einer zweiten oder dritten führen müsse ?2 . Ist es möglich , alle auf der Abrüstungskonferenz vertretenen
Mächte dazu zu bewegen , ein Abkommen zu unterzeichnen , das aufder Aufrüstung Deutschlands begründet ist ?

3 . Die Einkreisung Deutschlands sei vorläufig nur eine Hypo -
these und würde nur Wirklichkeit werden , wenn das Reich aufrüste .4 . Sei es fraglich , ob man die Abrüstung nach besonderen Pre -
jtigefragen beurteilen und begründen könne .

Die Katastrophe im Aetson-Seyacht.
(Fortsetzung von Seite 1) .

Kohlenstaubexplosion als Ursache,
Ueber die U r s a ch e der Explosion herrscht auch in den Donners -

tagabendstunden noch restlose Unklarheit . Es werden drei
Vermutungen ausgestellt , von denen eine die Explosion des Hagersder Dynamitsprengkapseln annimmt , eine andere an schlagendeWetter glaubt . Da jedoch die Grube „Nelson 3" als schlagwetter -
arm bekant ist , hat die größte Wahrscheinlichkeit die Annahme für
sich , die von einer Kohlenstaubexplosion spricht . Die chemische Ana -
lyse der entweichenden Rauchschwaden hat einen hohen Prozentsatzvon Kohlenoxyd ergeben , aus welchem Umstände geschlossen wird ,daß die Verschütteten nicht mehr am Leben sind.Die vor den Tore » des Schachtes wartenden Angehörigender Opfer wollen es nicht glaube » , sie hoffen noch immer , ihreBrüder und Väter noch einmal sehen zu können . Die Nach -
richt der Betriebsleitung , baß es noch Wochen danernkönnen , falls das überhaupt jemals möglich sein sollte , hattnrchtbare Bestürzung ausgelöst .

\
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Aot und Verzweiflung .
Zur Linderung der ersten Not spendete MinisterpräsidentMalypetr den Hinterbliebenen «0oiio Kronen , der Erzbischofvon Prag , Dr . Kaspar . 10 (KM) >tronen . Tie « atastroplie von

Onegg ist die
^ größte , die sich in böhinischen »ivdlengrnben jemals

ereignete . Sie zerstörte den ergiebigsten Schacht der Brüxer
5iohlenbergbaugesellschaft , die dein tionzern Pelschek augehört .IS ine Unter fuchungs ko ni Mission , die nach Möglichkeitdie Ursachen der Katastrophe klären soll und die ans Fachleutender gesamten _ nordwestböhmischen Kohleninbustrie und de«
Ministeriums für öffentliche Arbeiten z » saii >me » gesetzt ist , harihre Arbeiten ausgenommen . Die Sladi Osfegg steht im „'{ ei «chen tiefer Trauer . Das Unglück bildet das einzige Ge -
sprach der Leute . An vielen Häusern sind schwarze Fah .nen zu sehen . Erst in de » späten Abendstunden begeben sichdie Menschen vom Nnglucksschacht weg in ihre Wohnungen ,nachdem viele von ihnen seit mehr als vierundzwanzig Tlundendort gestanden haben .

Ans den Schächten „Barbara "
, „ Union " und anderen dernächsten Umgebung soll heute die Arbeit wieder aufgenommenwerden . Die Besucher aus nah und fern verlassen den Schail -

platz in gedrücktem Schweigen , da mehr als neunzig Fa -Milien ihre Väter verloren haben . Die wenigsten der
Verunglückten waren >l, «verheiratet , da infolge der geringenBeschäftigung vieler Schächte seit Jahren nach Möglichkeit nurjene Personen Arbeit erhielten , die sür Fran und Kinder zuiorgen halten . Von den Toten gehören — wie gemeldet — dieHälfte der deutsche « und die Hälfte der tschechischen Nation an .

Allgemein wirb betont , bah die Betriebsleitung keine Schuldan dem Unglück treffe , da alle Sicherheitsvorkehrungen intaktwaren . Das äußere Bild des Schauplatzes bietet auch jetzt noch,um 21 Uhr . ein t r o st l o f e s Bild : Berge von Schutt , zer -trüinmerte Fensterscheiben und eingestürzte Mauern der klei -
nen Gebäude bei dem Schacht bieten einen Anblick grauen -
hasler Verwüstung . Die erste Erregung der Einwohner -
schast ist am Abend einer verzweifelten Ruhe gewichen .Die Menschen fügen sich in das furchtbare Schicksal , von dem
ihre Arbeitsstätte betroffen wurde .

Unfall des Edelweih -Expreh .
I) ?. Mülhausen , 5 . Jan . Als am Dienstag abend der Edelweiß -

Expreß (der elsässilche Konkurrent des „Rheingold " ) , St . Ludwigpassiert hatte , ereignete sich ein Eisenbahnunfall , der zu einem Ichwe -
Unglück hätte führen können . Infolge Heißlaufens der linken Achsedes Speisewagens könnt « der Radkasten der Last des schweren Stahl -
Waggons »licht mehr standhalten und wurde abgedrückt . Zum Glück
sprang der Wagen nicht aus den Schienen . Bei der Durchfahrt durchden Bahnhof St . Ludwig wurde das Glasdach der Ueberführung
weggerissen und der Bahnsteig zum Teil stark beschädigt . Der Zug -
sührer zog sofort die Notbremse , so daß der Zu« noch rechtzeitig zumStehen gebracht werden konnte .

Aaubübersall auf Baseler Bank.
Basel , 5 . Jan . Am Freitag gegen 8K Uhr . wurde auf die BankWeber in der Elisabethstraße ein frecher Banküberfall ausgeführt .Zwei Männer fuhren in einem Kraftwagen bei der Bank vor . dran -

gen in das Gebäude ein und gaben mehrere Schüsse auf die beiden
Schallerbeamten ab . Die Beamten stürzten blutüberströmt zu Bo -den , ein Lehrling konnte entkommen . Den beiden Gaunern gelang es ,eine Geldkassette mit etwa 4500 Franken in Silber , sowie einen No -
tenbetrag in noch nicht lxkannter Höhe zu entwe » ld« n und das Weit «
zu suchen.

Ein Angestellter , der sich zur Wehr setzte , wurde erschossenund ein zweit « schwer verletzt .

Hartnäckige Selbstmörderin .
Zuerst Lysol getrunken , dann Pulsadern ausgeschnitten und

Sprung vom 3. Stock.
Augsburg , 4. Jan . (Eigener Bericht der Badüchen Presse .)In der vergangenen Nachl verübte das IX Jahre alte DienstmädchenRosa Glonner aus Angsburg einen 3fachen Selbstmordversuch .Das Mädchen schnitt sich zuerst die Pulsadern beider Arme ruf ,trank Lysol und stürzte sich dann von der 22 Meter hoben Altaneder im 3 . Stock gelegenen Wohnung ihrer Dienstherrschaft in den

Hofraum des Hauses hinab . Dabei erlitt sie fürchterliche Verletzun -
gen und wurde in lebensgefährlichem Zustand durch die Sanitäts -kolonne in das Augsburger Hauptkrankenhaus verbracht . Durch den
Sturz hatte sich das Dienstmädchen schwere, innere Verletzungen zu-
gezogen , ferner Brüche der Wirbelsäule und Knochenbrüche an bei -den Oberschenkeln . Weiterhin stellte der Arzt eine schwere Ln olver -
gifrung fest . An beiden Händen hat die Glonner schwere Zchnittver -
letzungen erlitten . Durch diese Verletzungen an den Händen , wurde
« in starker Bluwerlust verursacht , der es zweifelhaft erscheinen läßt ,ob das Mädchen noch mit dem Leben davon kommt . Als Beweggrundzu diesem dreifachen Selbstmord wird Angst oor Strafe angegebenDas Mädchen hat sich in letzter Zeit mehrere Diebstähl « in Augs -
burger Geschäften und bei ihrer Dienstherrschaft zuschulden kommen
lassen . Als sie darob zur Rede gestellt wurde , leugnet « si« zunächst ,konnte aber dann durch di « Auffindung der gestohlenen Gegemtäno «
überführt werden . Aus Angst vor polizeilicher Strafe entschloß sie
sich zu de>m Selbstmordversuch .

S . Die Wortführer des Reiches hätten immer wieder erklärt ,daß der Kommunismus endgültig besiegt sei.
Der „Excelsior " weist abschließend darauf hin , daß Mussoliniund Sir John Simon aber der unbedingten Entschlossenheit der

französischen Regierung Rechnung tragen müßten , die an den Vor -
schlagen festhalte , die sie am 1 . Januar der Reichsregierung habeunterbreiten lassen .

Was wurde in Rom vereinbart ?
m . Berlin , s . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

lcitung .) Den amtlichen Stellen liegen bisher nähere Mitteilungenüber das Ergebnis der Besprechungen in Rom noch nicht vor . Man
ist also vorläufig bei der Beurteilung auf das Kommunique selbstund die Pressestimmen angewiesen . Aber auch dieses Material ist an
sich aufschlußreich genug . Schon die Tatsache , daß erst im Laufe der
Nacht das Kommunique veröffentlicht werden konnte , daß alsooffenbar um jedes Wort stundenlang gerungen worden ist. gibt zudenken . Die ganze Anlage läßt erkennen , daß Sir John Simon nichtnur das Kommunique entworfen , sondern auch in der Stilisierung
sich entscheidend durchgesetzt hat , woraus sich wieder ergibt , daß die
Hoffnungen , die gerade in Rom auf die sachliche Übereinstimmungder beiden Staatsmänner gesetzt wurden , sich nur in geringem Maßeerfüllt haben . Der engliiche Außenminister ist offenbar
sehr zähe gewesen . Er ist Mussolini fast gar nicht entgegen -
gekommen , und so ist es bei dem italienischen Plan wegen der Reformdes Völkerbundes dabei geblieben , daß Mussolini seine Ideen ent -wickelt hat und daß Simon sie zur Kenntnis nahm . Irgendwelche
Zusagen aber , daß die englische Regierung , diese Anregungen unter -stützen werde , sind zweifellos nicht gemacht .

Auch bei der A b r ü st u n a ist nicht mehr von einer Revisionder Rüstungsverhältnisse die Rede , sondern nur von einer Herab -
sctzung und Begrenzung der Rüstungen . Das Kommunique bewegt
sich also hier in den Genfer Gedankengängen , würde also vielleichtdahin zu deuten sein , daß auch Italien sich mit einer Fortsetzungder Genfer Besprechungen einverstanden erklärt hat . wennnicht die Einschränkung wäre , daß die Zustimmung der interessiertenStaaten erforderlich bleibt . Das könnte wieder dahin interpretiertwerden , daß auch England ohne Italien gegen Deutschland nichtstun will . Aber gerade in diesem Punkt leitet die Auslegung des
Kommuniques auf das Gebiet der reinen Kombinationen über . Wir
werden darüber erst Näheres hören , wenn Sir John Simon in Lon -
don wieder eingetroffen ist.

Die amtliche Verlautbarung .
Rom , 5. Fan . Ueber di« Zusammenkunft Simon —Mussolini

wurde in den Nachtstunden folgendes Kommunique herausgegeben :
In zwei langen herzlichen Unterredungen , die am Mittwoch

und Donnerstag im Palazzo Venecia stattfanden , wurden die wich-
tigsten Fragen der allgemeinen Politik erörtert , insbesondere die
Frage der Herabsetzung und Beschränkung der Rüstungen und
die Frage der Völkerbundsreform . Hinsichtlich der erst erwähnten
Frage stellen Mussolini und Simon in voller Uebereinstimmung
fest , daß es unumgänglich notwendig ist , daß die Erörte -
rungen sobald wie möglich zu einem Abschluß gelan -
gen . indem man auf jeden Gedanken oder jeden Vorschlag verzichtet ,der nicht in sich Elemente einer praktischen und schnellen Verwirk -
lichung enthält und damit diejenigen Punkte zum Ziele nimmt ,
welche in der internationalen öffentlichen Meinung als bereits ge-
klärt betrachtet werden müssen . In der Völkerbundsreformfrago
zeigte Mussolini die Kriterien auf , nach denen die Reform durchge -
führt werden sollte , um dem Völkerbund ein besseres Arbeiten zu
sichern und es ihm zu ermöglichen , s« inen Zwecken besser zu «nt -
sprechen.

Simon hat Rom am Freitag mittag im Flugzeug verlassen ,
nachdem er vorher noch die Presse empfangen hatte . Was er ihr mit -
teilte , geht auch nicht wesentlich viel üb« r das Bekannt « hinaus .

5vprozentige Vustabriistung ?
Adriistungsgespräche in London .

8 . London, S . Jan . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " bestätigt
heute , daß der (angebliche ) französische Vorschlageiner sofortigen Verminderung der gesamten
französischen Luftstreitkräfte um 5 0 v . H . hier in
London starten Eindruck gemacht hat . Dieses Angebot , so fährt er
fort , ist glatt darauf berechnet , der englischen Oeffentlichkeit zu ge»
fallen , da die britische Regierung steis auf sofortige Begrenzungund schließlich auf vollständige Aufgabe der gesamten Militär -
fliegerei hingearbeitet hat . Außerdem würde diese französischeKoi .zesslon wohl Frankreichs Anhänglichkeit an die Idee einer
Probezeit oermindern , während durch ihn Deutschland eine Auf -
rüstung mittlerer Artillerie , leichter Kampf - und Bombenflugzeuge
verboien werden soll.

Wir erwähnen diese Aeuherung , weil sie zeigt , daß England im
jetzigen Stadium wesentlich bemüht ist , den im einzelnen noch garnicht bekannten französischen Gegenplan schmackhaft zu machen .Die „Times " untersucht heute die Möglichkeiten einer
Völkerbundsreform an Hand der einzelnen umstrittenenArtikel der Vundessatzung . Genau wie gestern der „Evening Stan¬
dard "

, stößt sich das Blatt an der Einstimmigkeitsklausel der meisten
Paragraphen , die eine grundlegende Aenderung der Welt unmög¬lich machen . Die „Times " glaubt jedoch , daß eine allgemeine Zu -
stimmung zur Loslösung der Völkerbundsakte aus dem Versailler
Vertrag zu erreichen sei. Im übrigen empfiehlt sie „Prozedur -
änderungen "

, um die umstrittenen Paragraphen zwar nicht offiziell ,wohl aber in ihrer praktischen Bedeutung zu durchlöchern . Zweckder Uebung ist offensichtlich , Mussolini entgegenzukommen und einenAustritt Italiens aus dem Völkerbund wenn irgend möglich zuvermeiden . ~
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Drei Admirale erzählen :

Warum meine Tochter
Aialanla

DvN Ädnlikal Ü£ 8 ? ft , Senatskommissar von Travemünde .

heiht
Ii.

Wenn Sie wissen wollen , warum mein Töchterchen Atalanta
Hecht, dann muh ich Ihnen ein Erlebnis berichten , das mehr als
30 Jahre zurückliegt , das ich aber immer wieder gern erzähle , weil
es ein Erlebnis gewesen ist von ganz eigener Art und eigenem
Reiz . Im Jahre 1302 waren wieder einmal Unruhen in Vene -
z u e l a ausgebrochen , die sich besonders gegen die dort lebenden
Ausländer richteten . Der Führer der Aufruhrer war Präsident
Castro , ein früherer Rinderhirt . Zum Schutze ihrer bedrohten
Landsleute kamen drei kleine Kriegsschiffe , ein Deutscher , ein Eng -
länder und ein Italiener , und nahmen vor dem Hafen von Caracas
Aufstellung , um gegebenenfalls einzugreifen , falls sich die Situation
we . ter zuspitzen sollte . Die Verhandlungen der Kreuzerkommandan -
ten mit dem Präsidenten verliefen negativ , und so kam es dann am
10 . Dezember 1902 zu einer regelrechten Hafenblockade . Zum
Schutze der Deutschen befand sich bei Porto Gabellio , also noch in er -
reichbarer Nähe , die „Vineta "

, ein deutsches Schiff neuester Bauart .
Ich selbst war damals erster Ossizier auf der „Gazelle "

, einem
Schiff , das gerade nicht jüngsten Datums war und in eine ernste
Kampfhandlung kaum eingreifen konnte . Die Spannung stieg auf
den Höhepunkt , als das venezuelanische Kriegsschiff „Restorador "
eintraf , ein herrlicher Dreimastschoner mit Maschine , der gut 14 Mei »
len lief , kurzum ein Schiff , das sich im Vergleich zu meiner „Ga¬
zelle" wie ein Prunkstück ausnahm und einen vor Neid erblassen ließ .
Wir forderten den Kommandanten zur ilebergabe des Schiffes auf .
Er sah sich unseren kleinen Kasten mitleidig von der Seite an und
dachte natürlich gar nicht daran , uns sein stolzes Kriegsschiff zu
überlassen . Wir selbst konnten keinen Angriff riskieren , er wäre
aussichtslos gewesen , wir konnten nur auf die „Vineta " warten , die
bere .ts zum „Kriegsschauplatz " anbranste . Am gleichen Tage er -
reichte uns der ^ -Spruch unseres Geschwaderchefs : „ Wer ein frem¬
des Schiff erobert , der erhält das Kommando über dieses Schiff ."
Potzdonnerkiel ! Das war etwas nach meinem Sinn : Kommandant
auf meinem eigenen Schiff zu werden , das war die Erfüllung lang
gehegter Träume . Koste es , was es wolle , ich mutzte den „Resto -
rador " haben und sollte ich ihn wie ein Pirat erobern !

Aber höchste Lcile war not ! Denn wenn erst die „Vineta "
herankam , so würde sie „mein " schönes Schiff (denn in Gedanken
war ich schon Kommandant des „Restorador " ) in Grund und Boden
schießen. Ich eilte zum Kommandanten , bat um 40 Leure und Boote .
Er fragte mich erstaunt , was ich denn damit wolle . „Den „Restora -
dor " erobern , Herr Kommandant !" Er sah mich erschrocken an ,
glaubte vielleicht , datz mir die Sonne in dieser Gegend etwas zu
scharf aufs Dach geschienen habe , allmählich zog aber ein freund -
liches Lächeln über sein wettergebräuntes Seemannsgeficht und —
er übergab mir Mannschaft und Boote .

Nun ruderten wir los - Ich voran in der Pinasse . Der , .Resto -
rador " war aus alles andere gefaßt , als auf einen solchen Ueberfall .
und ehe er noch zur Besinnung kam , war meine Pinasse schon mit
Volldampf längsseits des „Restorador "

. Ich ergriff voll Ungestüm
die Strickleiter , die an der Bordwand des feindlichen Schiffes herab -
hing , und mit einem Satz kletterte ich voll Kampfeslust an der
Bordwand empor . Im Eifer des Gefechtes hatte ich gar nicht be-
merkt , datz ich als Einziger die Strickleiter hochgetlettert war und

datz durch den Schwung der Pinasse meine Leute zunächst vorbeifuh -
ren . nun erst wieder drehen und von neuem heranfahren mutzten .
Ich kletterte , in der Annahme , datz meine Mannschaft mir auf den
Futze folgte , an Bord und fand oben die Offiziere um den Kapitän
versammelt , der ihnen gerade die Gefechtslage zu erklären schien,
während die Geschützmannschaften bei den gefechtsklaren Kanonen
standen . Erst als ich mit der Pistole in der Hand vor den feind -

lichen Offizieren stand . ,m Rücken die Geschiitzmannschaften . merkte
ich , in welch verteufelter Situation ich mich hier allein auf dem
feindlichen Kriegsschiff befand . Das waren ein paar Minuten diemir . ich will es ehrlich gestehen , den Angstschweiß auf die Stirntreten ließen . Aber die feindlichen Offiziere waren anscheinend nicht
weniger erstaunt und erschrocken als ich selbst , und ehe wir noch
gegenseitig richtig zur Besinnung kamen , hörte ich schon ein Kratzenan den Bordwänden , die nackten Füße meiner Leute , die nach altem
Piratenbrauch an der Bordwand hochenterten .

Ich war gerettet . Das weitere war das Werk weniger Minu -ten , und eine Viertelstunde nach dem Usberfalls wehte stolz die
deutsche Kriegsflagge auf dem „Restorador " .
^ ^ Unbändige Freude erfüllte mich. Ich hatte mein „eigenes "
Schiff . Ach so . Sie wissen noch nicht , was das eigentlich mit demNamen meines Töchterchen Atalanta zu tun hat ? Ja , beinahe hätte
ich die Hauptsache vergessen : Der „Restorador " war , ehe er in
venezuelanischen Besitz

'
gelangte , eine amerikanische Erotzoacht ge-

wesen ; der Name dieser Yacht war „Atalanta "
. Nachdem das feind -

liche Kriegsschiff nunmehr in deutschen Besitz übergegangen war . qa -
ben wir ihm seinen alten Namen wieder .

Und zur Erinnerung daran , daß ich einstmals ein feindliches
Kriegsschiff „ kaperte "

, habe ich auch mein Töchterchen Atalanta ge-
nannt . (Fortsetzung folgt ) .

Der Erbforseher hat das Wort :

Werden die Menschen größer?
Ueber die Körpergröße von Mensch und Aasse / Welche Rassen sind die größten?

Alpine und nordische Rasse in Baden . / Don Dr. Kvnrad Dürre:
Unter den langen Kerls des Vaters Friedrichs des Großen be-

fand sich ein Riese , der nicht weniger als 2 Meter und 50 Zenti -
meter maß . Ich weiß nicht , ob dieser Mann wie der Amerikaner Le-
wis Wilkins in seiner Jugend vom Pferde gestürzt war , um danach
zum Schrecken seiner Eltern ins Ungeheuere zu wachsen . Mit 18
Zähren war Lewis Wilkins 22« Zentimeter hoch. Vielleicht war auch
der 250 Zentimeter große römische Kaiser Maximin vom Schlachtroß -
gestürzt — oder hatte einen Hufschlag an die linke Kopsseite bekom-
men , wie der Riese Thomas Haslsr, , der nach diesem Unglücksfall , den
er im 9 . Lebensjahre erlitt , wuchs und wuchs , bis er 237 Zentimeter
hoch war . Damit soll nicht gesagt werden , daß jeder , der voin Pserde
fällt , oder der einen Schlag gegen den Schädel kriegt , ein großer
Mann wird . Aber es soll damit angedeutet werden , datz Riesenwuchs
sehr oft eine pathologische Erscheinung ist, genau so wie der Zwerg -
wuchs . Zwergwuchs und Riesenwuchs sind in der Mehrzahl der Fälle
bedingt durch eine Störung der Funktion des Drüsensystems , wobei
die Keimdrüsen , die Schilddrüse , die Hyperphyse (Gehirnanhang ) und
die Thymusdrüse ausschlaggebende Bedeutung haben . Unterfunktion
oder Ueberfunktion dieser Drüsen können einen Menschen zu einem
Wuchs von 255 Zentimeter emportreiben oder ihn mit 68 Zentimeter
zum Liliputaner machen .

Der berühmte „General " Mite maß mit 1« Jahren 82,1 Zenti -
meter , seine Braut Miß Nelly 72 Zentimeter . Herr Smaun aus
Birma war nur 682 Millimeter groß , seine Schwester Fatma 740
Millimeter .

Es wäre falsch, entsprechend diesen grotesken Mindest - und
Höchstmaßen zu behaupten , die Körpergröße des Menschen schwanke
zwischen 255 und 68 Zentimetern . Das könnte nur behauptet wer -
den , wenn es eine Riesenrasse von durchschnittlich 250 Zentimetern

Das role Kerz / Bon Georg Diising .

Wir saßen nebeneinander im Büro . Seil zwölf Iahren . Er
sprach wenig . Was er außer der Bürozdt trieb , wußte keiner .
Pünktlich um halb neun ichlotz er seinen Schreibtisch auf , pünktlich
5-15 Uhr verließ er das Tor der Fabrik . Er war immer peinlich
sauber gekleidet . Nicht zu modern , aber auch nie altmodisch . Alles
an ihm war korrekt . Er sprach oder tat nie etwas , was nicht in
den Rahmen des Ueblichen gepaßt hätte . Das einzig Ausfallende
an Buchhalter Meier war seine Schlipsnadel .

Diese Schlipsnadel fiel jedem ins Auge . An der Rädel saß
ein großer , roter Stein in der Form eines Herzens . Der Stein
war unecht , man sah es auf zehn Meter Entfernung . Vor zwanzig
Jahren mochte so etwas in der Mode gewesen sein . Dennoch trug
er die Schlipsnadel jeden Tag . Niemand hatte ihn je ohne dies
lächerlich rote Herz gesehen . Man machte sich darüber lustig . Ein -
mal fragte ich ihn , warum er denn dies vorsintflutliche Ding ewig
trüge . Er sah mich nur an und gab keine Antwort . Aber dieser
stumme Blick war so, daß ich es nie wieder wagte , über das rote
Herz ein Wort zu sprechen-

So ging zwölf Jahre lang alles seinen abgezirkelten Weg . Bis
kürzlich eine Störung eintrat . Im Büro begann es . Buchhalter
Meier stand mitten in der Arbeitszeit von seinem Platz auf , wühltenervös auf dem Schreibtisch , suchte ringsum den Fußboden ab , kehrte
den Stuhl über Kopf , sah mich dann mit großen Augen an und sagtetonlos : „ Meine Schlipsnadel ist fort —

„Ich werde suchen Helsen," antwortete ich leise und erhob mich.Aber auch zu zweien war von der Schlipsnadel keine Spur zu ent -
decken . Ein anderer Kollege war aufmerksam geworden : „Freuen
Sie sich , daß Sie das alte Möbel los lind !" sagte er und lachte .
Meier stand einen Augenblick starr , nickte dann ein paarmal wie
im Selbstgespräch vor sich hin , setzte sich , und der Fall schien erledigt .
Pünktlich 5.15 Uhr verließ er das Tor der Fabrik .

Am anderen Morgen kam Buchhalter Meier eine halbe Stunde
zu spät . Er hatte sich nicht rasiert . Sein Kragen war fleckig. Er
roch nach Alkohol uno schloß erst nach einer halben Stunde seinen
Schreibtisch auf . Er starrte den ganzen Tag vor sich hin und schrieb
nicht eine Zahl - Um vier Uhr ging er einfach . Eine ganze Stunde
vor Büroschluß . Es war eine Sensation . Das ganze Kontor -
personal schüttelte den Kopf .

Abends hatte ich in der Vorstadt zu tun . Nachdem meine Ge -
schaffe erledigt waren , trat ich noch in eine Wirtschaft ein : Es
war nur ein Gast da . Er saß in der Ecke des dämmrigen Raumes
vor einem halbleeren Glase . Ich erkannte ihn sofort . Es war
Meier .

Ich setzte mich zu ihm . Er war noch immer unrastert und schien
viel getrunken zu haben . Er stierte mich eine Weile an und sagte
dann : „Meine Mutter ist gestern vor 16 Iahren tödlich ver -
unglückt — Dabei versuchte er ein entschuldigendes Lächeln .

Ich nickte nur und wartete . Meier hielt den Kopf gesenkt und
seine Hände zitterten . Erst nach langem Schweigen sprach er
weiter -

„Gleich 1914 zog ich als Freiwilliger an die Westfront . Drei
Jahre lang kam ich nicht nach Hause . Immer mußte mein Urlaub
verschoben werden . Drei Jahre lang sah ich meine Mutter nicht .
Dann aber kam der Tag . Gerade an meinem Geburtstage erreichte
ich die Heimatstadt . Ich hatte meiner Mutter geschrieben , sie möge
mich abholen . Sie war nicht da . Ich wartete eine halbe Stunde .
Jemand ief dann meinen Namen und führte mich in den Gepäck-
räum . Dort lag meine Mutter auf einer Bahre . .

Schweigen .
'

Der Wirt hinter dem Schanktisch war eingeschlafen
und schnarchte . Irgendwo tickte eine Uhr , gleichgültig monoton .
Buchhalter Meier sah auf . trank unbeholfen den Rest seines Bieres
und sagte , hilflos dabei lächelnd :

„Wissen Sie , Herr Kollege : sie hat in der Eile nicht auf den
Fahrdamm geachtet uno ist von einem Lastwagen erfaßt worden .
Der richtete sie furchtbar zu . Nur ihre rechte Hand blieb unversehrt .
Die Finger hielten ein kleines Päckchen umschlossen. Es war ihr
Geschenk zu meinem Geburtstag . Den Inhalt kennen Sie . Herr
Kollege . Ich habe ihn gestern im Büro verloren —

Den Astronomen
will niemand glauben.

Eine italienische Wochenschrist veröffentlicht Erinnerungen an
den berühmten Astronomen Schiaparelli , Direktor des Obseroatori -
ums in Mailand und stets bemüht , seine Wissenschaft ruch „unters
Volk " zu bringen . So wird folgende Anekdote von einem seiner Auf -
enthalte auf Sizilien erzählt : Er war damals Gast eines großen
Gutsbesitzers , und lud eines Abends die Bevölkerung des benach¬
barten Dorfes zu einem Vortrage über Sternenkunde ein . Andacht
tig lauschten die braven flzilianischen Landleute den interessanten
Darlegungen des Gelehrten , und als dieser mitteilte , der Mond sei
1500 000 Kilometer von unserer Erde entfernt , unterbrach der Bür -
germeister des Dorfes Schiaparelli und bat ihn , eine Frage stellen
zu dürfen . „Gewiß doch , fragen Sie , so viel Sie wollen !" erwid : rte
<xr über dieses Interesse hocherfreute Forscher . — „Können Sie mir
vielleicht sagen , Herr Professor , wie weit entfernt von hier Novino
liegt ? " — „Das weiß ich allerdings nicht, " gab Schiaparelli zurück,
„denn ich bin noch nicht dort gewesen !" — „Und dann wollen Sie
uns wohl weismachen , Sie wären schon auf dem Blonde gewesen ?
Kommt , Kinder " und die gesamte Dorfbevölkerung zog Hohn-
lachend und mit echtem Volksgemurmel ab .

*
Kinderfrage . Vater ( am Vormittag im Beisein des Söhnchens

zu seiner Frau ) : „Du machst auch immer aus einem Floh einen
Elesanten .

" — Am Nachmittag der Kleine vor dem Elefantenkäsig
im Zoo zu seinem Vater : „Ist das das Tier , das aus dem Floh
gemacht wird ?"

( Answers . )

gäbe . Nun wird aber selbst die kleinste Menschenrasse , die wir ken -
nen , im Durchschnitt immer noch die Körpergrötze von 125 Zentimeter
erreichen , und die grötzte Raffe , die der Neger am Obernil , im Durch-
schnitt immer noch unter der 2 Meter -Grenze bleiben . Rein , bis
auf wenige Ausnahmen reinen Riesenwuchses sind die eingangs er -
wähnten Riesen und Zwerge Opser eines gestörten Ablaufes der
Funktionen des Drüsensystems , meist auf vererbten , selten auf er -
wordenem Defekt (Hufschlag ) beruhend .

Das normale Wachstum des Menschen hört im allgemeinen
mit dem Abschlutz der Pubertät auf . Setzt der Hormonalbefehl des
Körpers zur Einstellung des Wachstums aber nicht ein , so wachsen
die Kinder weiter . Es bedarf im Wachstumprozetz also auch eines
Hemmungsfaktors , der wiederum nicht zu früh eingeschaltet werden
darf , denn sonst kommt es zum Zwergwuchs . Diese Anomalität
hängt mit der Schilddrüse zusammen (Chretinismus ) . Auf einer
Allgemeinerkrankung des gesamten Knorpelsystems (chondrody -
strophie ) beruht der sogenannte chondrosystrophische Zwergwuchs . Die
Clownzwerge im Zirkus Krone z. B . sind ausgesprochen solche chodro -
systrophische Menschen , und die Zwergnarren , die sich die Fürsten
srüherer Zeiten hielten , werden meist diesem Typus angehört haben ,der übrigens oererblich ist.

Von der Vererbung sprechen wir , nicht nnr , um die Frage auf -
zuwerfen , ob Riesen oder Zwerge gezüchtet werden können , sondern
um auf die Gefahr von Kreuzungen entfernt stehender Rassen für
die Harmonie der Drüsensunktionen hinzuweisen .

Die Körpergröße einer Rasse ist im allgemeinen gleichbleibend .
Bei der nordischen Rasse schwankt sie um den Mittelwert 175 Zenti -
meter . Bei der dalisch - fälischen Rasse um 177—178 Zentimeter . Bei
der alpinen Rasse ( von Günther oslisch genannt ) um den Mittel -
wert von 165 Zentimeter . Bei der kleinsten , europäischen Rasse , der
Mediteranen , um 160 Zentimeter . Viele Laien glauben nun , man
könne innerhalb einer reinen Rasse den Durchschnittswert einer
Körpergrötze nach der positiven Seite hin verschieben , wenn man
nur die überdurchschnittlich großen Paare zur Fortpflanzung zuließe .
Innerhalb der reinrassigen Bevölkerung hätte eine solche Auslese
keinen Erfolge Die Kinder der ausgelesenen hochwüchsigen Eltern
würden immer wieder nur den Mittelwert der Körpergröße ihrer
Raffe haben . Anders ist die Sache , wenn man ein Raffengemenge
vor sich hat , d . h . eine Bevölkerung mit Angehörigen verschiedener
Rassen , oder wenn es sich um ein Rassengemisch handelt , das aus
Mischlingen (Bastarden ) verschiedener Rassen besteht .

Ein Rassengemenge haben wir z. B . bei uns im Lande
Baden . Wir haben in Baden sehr viel alpine Menschen und sehr
wenig Angehörige der nordischen Rasse . Rekrutenmessnngen in Ba -
den haben ergeben , daß die meisten badischen Männer nur 164—166
Zentimeter groß sind . Rur 7 Prozent der gemessenen Rekruten hat -
ten eine Körpergröße von 173— 175 Zentimetern , nur 0,7 Prozent
eine solche von 179—181 Zentimetern . Wenn man in Baden nun
für die alpinen Menschen ein Heiratsverbot erließe und nur die
nordischen Rassebestandleile zur Fortpflanzung zulietze , so würde
der Durchschnittswert der Körpergröße der Bevölkerung Badens in
einigen Generationen erheblich ansteigen , und nur durch ein diesem
entsprechendes Ausleseverfahren könnte die Körpergröße der deut -
schen Gesarmbevölkerung dem Mittelwert der nordischen oder fäll «
schen Rasse näher kommen . Es würde sich dann um eine zielb ^-
mußte Züchtung von hochwüchsigen Menschen handeln .

Wie verhalt es sich nun mit der Behauptung unserer Zeitge -
noffen , das lebende Geschlecht sei im allgemeinen erheblich größer
als das unserer Ahnen vor 500—600 Iahren . Di« Ritterrüstungen
aus dem Mittelalter patzten z . B . den heutigen Menschen nicht mehr .
Ehe nicht durch genaue Skelettmessungen nordischer und sälischer
Skelette aus dem Mittelalter und früherer Zeit festgestellt ist, daß
unsre Vorfahren kleiner waren als wir , kann zu dieser Behauptung
nicht Stellung genommen werden . Möglich wäre es , datz das hoch¬
gewachsene sälische Rassenelement sich im Laufe der letzten Jahr -
hunderte stärker mit dem nordischen Element gemischt und ausge -
breitet hat , denn der Anteil des sälischen Elementes an der Gesamt -
bevölkerung ist viel erheblicher als ihn z. B . Günther annimmt .
Rur bei Raffenkreuzungen dieser beiden so eng verwandten Rassen
könnte man nämlich mit einer Wachstumssteigerung der Mischlinge
rechnen . Kreuzungen mit weit entfernt stehenden Rassen bringen
eine Qualitätssteigerung der Bastarde nicht hervor , wie Pros .
Friedjof Mjön von Vindren -Vererbungsinstitut in Oslo nachgewie -
sen hat . Mjön hat die nordisch- lappischen Bastarde im Norden Nor .
wegcns untersucht und festgestellt , datz bei. den Bastarden eine Lei -
stungsverminderung in jeder Beziehung zu beobachten ist . Mjön
schiebt das auf eine infolge der Kreuzung auftretende Störung der
Gesamt -Drüsenfunktion .

Als rassenbiologisches und erbbiologisches Phönomen muß man
die Körpergröße der Menschen in erster Linie betrachten . Als ernäh -
rungsphysiologisckcs stets nur in zweiter .

Als irrationaler Rest bleibt die Frage offen : Die Frage nachder Beziehung von Körpergrößen und geologisch -geographischem
Raum .
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Aus der Lanoeshaupmaol .
Karlsruhe , den 5. Januar 1934.

Zuschüsse sür Einstellung von Kausgehitfinnen .
In der Reihe der Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit hat ,

wie der „Führer " meldet , die badische Regierung einen neuen Weg
beschritten , der in vorbildlicher Weise die Möglichkeiten bietet , einen
großen Teil der arbeitslosen Hausgehilfinnen in den Städten in Ar -
Veit und Brot zu bringen . Um vielen Familien , die bisher noch ge-
zögert haben , Hausgehilfinnen einzustellen , die Aufnahme ?on Mäd¬
chen für die häusliche Hilfe zu erleichtern , werden ihnen monatliche
Zuschüsse gewährt , und zwar wird aus Landesmitteln ein Zuschuß
von 5 Mark bewilligt , wenn die Gemeinde , in der die Unterstützung
bisher bezahlt wurde , ihrerseits fünf Mark beisteuert , >o daß also
monatlich 10 Mark gewährt werden . Kinderreiche und Schwerkriegs -
beschädigte erhalten eine weitere Vergünstigung , indem ihnen aus
Landesmitteln weitere fünf Mark monatlich gewährt werden .

Diese Maßnahme würde ihren Zweck verfehlen , wenn sie dazu
führen würde , die Flucht vom Land nach der Stadt weiter zu för -
dein . Die Hausgehilfinnen dürfen daher nicht vom Land nach den
Groß - und Mittelstädten des Landes , wohl aber innerhalb der « in -
zelnen Städte und nach auswärts vermittelt werden .

Voraussetzung für die Bewilligung der Förderung ist. daß .
die neu einzustellende Hausgehilfin in die Familie des Dienstherrn
aufgenommen wird , dort Wohnung , Kost , sowie den ortsüblichen
Monatslohn erhält . Die Vermittlung geschieht über das zuständige
Arbeitsamt .

Auf diese Weise sollen zunächst von den 4000 arbeitslosen
Hausgehilfinnen in Baden l000 untergebracht werden . Es kann er -
wartet werden , daß recht zahlreiche Familien sich die ihnen hier ge-
botenen Vorteile zunutze machen und sich jetzt dazu entschließen , zu
ihrem Teil dazu beizutragen , soziale Not zu lindern .

Ausbau der Staatsstraße Kartsruhe — Rastatt
Die Staatsstraße Karlsruhe —Ettlingen —Rastatt , die wegen

ihrer langen Gerade zwischen Bruchhausen und Rastatt zu den
beliebtesten Autostraßen Süddeutschlands gehört und deshalb auch
besonders viel frequentiert zu werden pflegt , wird unmittelbar nach
Eintritt günstigerer Witterung eine Verbesserung auf der Teilstrecke
Ettlingen —Rastatt erfahren . Insbesondere ist stufenweise eine Er -
Weiterung der Straßenbreite vorgesehen , zumal auf der stark beleb -
ten Straße oftmals mehrere Kräftwagen sich hintereinander begeg -
nen und der Reiz des Ueberholens natürlich besonders gegeben ist.
Zur Verbesserung des Straßenteiles sind soeben die Arbeits - und
Lieserungsvergebungen ausgeschrieben worden . Es ist eine Erd -
bewegung von rund 3100 Kubikmeter notwendig , sowie ein Ab -
heben und Ausschneiden von Humusboden und Feldrasen im Um -
fange von etwa 6000 qm . Zu dem Ausbau werden größere Liefe -
rungen von Großpflastersteinen . Granitrandsteinen , Sand und Grus
benotigt . Walzarbeiten sind für eine Straßenbaufläche von 5500
Quadratmeter vorgesehen . Durch die Instandsetzung der Staats -
straße werden zahlreiche Arbeitskräfte lohnende Beschäftigung finden .

Lehrschau Installationstechnik
in der Landesaewerbehalle ,

Der Verein Deutscher Ingenieure in Berlin hat eine W a n d e r -
ausstellung über das Gebiet der modernen In st all a -
tionstechnik zusammengestellt , die in der Zeit vom 8- bis 18 .
Januar 1934 in der Landesgewerbehalle Karlsruhe als Lehrschau
.Lnstallationstechnik " zur Veranstaltung kommt . Diese Ausstellung
hat überall , wo sie bis jetzt gezeigt wurde , zuletzt in Stuttgart , das
größte Interesse der Fachleute . Gas - , Wasser - , Elektroinstallateure ,
Architekten , Baumeister , Hausbesitzer und der Allgemeinheit gefunden ,
vor allem deshalb , weil der belehrende Charakter der Ausstellung
durch geeignete Darstellungen besonders wirksam zum Ausdruck kommt .
Es wird deshalb auch sehr begrüßt werden , daß es dem Landes -
gewerbeamt gelungen ist , in Zusammenarbeit mit den Fachkreisen
diese Ausstellung in Karlsruhe zeigen zu können . Sie wird bei
freiem Eintritt werktags von 10 bis 20 Uhr und Sonntags von 11
bis 18 Uhr geöffnet fein .

Verkehrsunfälle .
Am 4. Januar gegen 11 Uhr fuhr ein Kraftfahrer mit einem

Bulldogs mit Anhänger auf dem Dammweg in Richtung Rappen -
wört . An der Ecke Dammweg und Waidfrraße brach plötzlich die
Anhängestange ab , und der Anhänger sauste die dort abfallende
Waidstraße hinunter , wodurch die Fassade des Hauses Waidstraße ?
beschädigt und ein Gaskandelaber umgerissen wurde . Personen
wurden

'
nicht verletzt .

Am gleichen Tag gegen 17.15 Uhr stießen auf der Straße zwischen
Weiherfeld und Scheibenhardt ein Lastzug und ein Personenkraft -
wagen zusammen , wodurch letzterer beschädigt wurde . Die Schuld
an dem Zusammenstoß trifft den Führer des Lastzuges , da er die
Straße befahren hat , obwohl sie für Lastzüge wegen ihrer geringen
Breite verboten ist.

Internationale Ringkämpfe im Colosseum .
Auch der vierte Abend der Ringkämpfe hatte guten Besuch zu

verzeichnen . Der Italiener fand i » Langer einen sehr starken
Gegner , der sich nicht allein auf die Verteidigung verlegte ^ sondern
auch beherzt angriff . Es wurde von Runde zu Runde heftiger ge-
rungen und man merkte es Beiden an , daß sie auf Sieg kämpften
Der Kampf endete mit einem gerechten Unentschieden .

M ö b u s - Berlin und B ö t s ch e r - Ostpreußen waren als aus -
gesprochene Mittelgewichte sehr beweglich . Mödus war doch über -
legen und konnte dann auch nach 11 Minuten durch Hüftjchwung
den ersten Sieg buchen .

Der nun folgende Kampf zwischen dem Warschauer M i a z i o
und dem Brandenburger Krüger bildete den Höhepunkt des
Abends . Was diese Ringer zeigten , war hohe Klasse und selbst der
Fachmann sah bisher unbekannte Griffkombinationen . Krüger , der
alle seine Kämpfe mit schneidigem Elan absolviert , ließ seinen
Gegner nicht einen Augenblick in Ruhe . Griff auf Griff folgte in
unheimlicher Reihenfolge . Das schnelle Tempo der ersten Runde
steigerte sich noch von Runde zu Runde . Der Warschauer macht ein
etwas stärkeren Eindruck , was aber bei Krüger durch dessen blen -
dende Technik ausgeglichen wurde . Als dieses Treffen als unent -
schieden abgebrochen

'
werden mußte , konnten beide Ringer starken

Beifall entgegennehmen .
Der Entscheidungskampf Grunewald gegen den Ringerriesen

Grabowski ergab mitunter komische Momente , was in dem
Größenunterschied der Gegner lag . Lange konnte sich Grunewald
behaupten , als aber Grabowski seinen Doppelnelson anwenden
kannte , war es um Grunewald geschehen, der nach 43 Minuten diesem
Griffe erlag .

*
Die Raumbnrger Passion . Am Mittwoch abend wurde im

Gemeindehaus Beiertheim „Tie Raiimburger Passion " , ein
Film der evangelischen Filmstelle sür Baden gezeigt , dem einige
Bildstreisen von der Einsetzung des ersten Landesbischofs vor -
ausgingen . Dann folgte die Vorführung der Nanmburger
Passion , wobei Herr Pfarrer Dreher die einzelnen Bilder
erklärte . Alle Bilder zeugen von der Schönheit deutscher Kunst -
werke , die ein unbekannter Meister fchnf, und geben zugleich
einen Einblick in die Tiefe christlichen Glaubens . Mit dem
4. Vers des Liedes : Ich bete an die Macht der Liebe und dem
Gebet des Geistlichen wurde die Filmvorführung beendet .

Angezeigt wurden zwei Führer von Lastkraftwagen , weil sie
ihre Fahrzeuge mit 45 bezw . mit 50 Prozent Uebergewicht beladen
hatten .

Festgenommen wurde wegen Unterschlagung ein Kaufmann aus
Löcherberg , weil er in der Zeit von Januar bis September 1933 für
eine hiesige und drei auswärtige Firmen Beträge in Höhe von
über 8000 RM . kassiert und unterschlagen hat .

Arbeitsamt
Wenn irgendwo die vom Nationalsozialismus bewirkte Verän -

derung in Wirtschaft und Gesellschaft besonders deutl ' ch erkennbar
wird , dann im Arbeitsamt der industriellen Großstadt . Hie : zeigtder Alltag den Pulsschlag des wirtschaftlichen und sozialen Lebens .
Hier zeichnet das Barometer der Statistik alle , selbst die geringsten
Veränderungen auf : Fieberkurven , die plötzlich jäh nach oben cder
unten schnellen , stetige Entwicklungstendenzen einer ruhig gleich -
mäßigen Entwicklung , und innerhalb dieser großen Gesimtlinien die
feinen Nuancen struktureller Veränderungen ebenso wie die jähen
Schwankungen saisonmäßiger oder witterungsbedingter Einflüsse .

Um es vorweg zu sagen : Das Bild , das sich bei sachlicher Prü -
fung und Wertung dieser im großstädtischen Arbeitsamt in Erschei -
nung treten,den Lebensbedingungen unseres Volkes ergibt , ist in den
wenigen Monaten nationalsozialistischer Regierung ein völlig ande -
res geworden . Rein äußerlich tritt das bereits in Erscheinung .

Die „Schlange " der Wartenden , die an den Kontrollstellen sich
täglich einfinden , ist wesentlich kürzer geworden . Zweieinhalb Mil -
lionen Wicdereinstellungen in den verflossenen Monaten haben eine
deutlich spürbare Entlastung gebracht . Nach der finanzieller Seite
ebenso wie im Verkehr beim Arbeitsamt selbst. Eine straffer « Or -
ganisation und bessere Dezentralisation in der verwaltungsmäßigen
Untergliederung haben dazu beigetragen , die reibungslose Abwick¬
lung der Meldungen , Kontrollen und der Bearbeitung der Anträge
jowie der Auszahlungen zu beschleunigen .

So sind auch die früher üblichen „Versammlungen " oor den Kon -
trollstellen — verursacht durch Stockungen in der Abwicklung der
Geschäfte , Prüfungen usw . — verschwunden . Verschwunden aber sind
auch jene anderen „Versammlungen " vor und nach der Arbeitsamts -
kontrolle oder Auszahlung der Unterstützungen , bei denen kommu -
nistische „Wanderprediger " Unzufriedenheit und Verhetzung unter die
Arbeitslosen trugen . Ihr trauriges Geschäft ist vorbei . Nicht nur
deshalb , weil eine scharfe Ueberwachung der Kontrollstellen durch die
politischen Organe dafür Sorge trägt , daß marxistische »ind kom¬
munistische Provokateur « sichergenommen werden . Auch — und noch
mehr — aus einem anderen Grunde :

Jene „Volksredner "
, die unter dem alten System an den Stem -

pelstellen ungehindert ihre Zersetzungsarbeit betreiben konnten / sin -
den heute bei den Arbeitslosen selbst kein Gehör mehr . Das Volk
hat ein feines Gefühl für sie bekommen und dort , wo sich mar -
xiftische oder kommunistische Propaganda — und mag es ruch noch
so vorsichtig unter dem Mäntelchen irgendwelcher „Unzufriedenheit "
oder Miesmacherei geschehen — bemerkbar macht , findet sich bald
der rechte Mann , den Dingen auf den Grund zu gehen und Flau -
macher kaltzustellen oder politische Drahtzieher abzutun .

Noch ein Weiteres kommt hinzu , das dazu beigetragen hat , jener
Wühlerei von früher an den Kontrollstellen ein Ende zu bereiten .
Die „Ausländer " sind zu einem erheblichen Teile unter den ar -
beitslosen Unterstützungsanwärtern verschwunden . Sie aber stellten
in besonderem Maße jene Propagandisten des Marxismus and Kom -
munismus . Soweit sie selber Arbeiter und Unterstützungsempfänger
waren , waren es im Industriegebiet besonders Polen , die , meist selber
verhetzt , jener Propaganda zum Opfer fielen und ihre Träger wurden .
Zum überwiegenden Teile aber waren es die bezahlten Provoka -
teure Moskaus , die an den Stempelstellen ihr Unwesen trieben . Wo
sie es da und dort noch versuchen , wird ihnen bald da » üble Hand -
werk gelegt .

So zeigt sich auch in der geistigen Haltung der Menschen im
Arbeitsamt die Wandlung , welche der Nationalsozialismus im deut -

m Kakenkreuz .
sehen Volke herbeigeführt hat . Bei den Arbeitsuchenden und Un «
terstützungsempsängern in bewußter Ablehnung volkszersetzonder
Wühlarbeit und Miesmacherei . Nicht zuletzt deshalb , weil über die »
sen „Anwärtern auf Arbeit " mit Recht die Hoffnung und Zuver¬
sicht steht , daß es besser wird — so wie es bereits besser geworden
ist — und daß auch sie wieder in den Produktionsprozeß gesun¬
denden Wirtschaft eingegliedert werden Durch nichts aber wirkt
der Nationalsozialismus auf jene Menschen so überzeugend , uls durch
dieses Bewußtsein , daß es „besser wird " — So kommen und gehen
sie zu und von den Kontrollstellen wieder aufrechter und zukmifts -
froher in dem Gedanken , daß es auch für st« einmal mit dem Ar -
beitsamt vorüber fein wird .

Aber auch in dem Verkehr zwischen Arbeitsuchenden und dem
Personal des Arbeitsamts zeigt sich die neue geistige Haltung , sie
der Nationalsozialismus gebrächt hat . Nicht , als ob überall alle »
„in bester Butter " wäre und immer eitle Freundschaft Unterstützung ?-
empsänger oder -anwärter und Arbeitsamtspersonal vereinte . Dafür
ist bei dem Betrieb eines großstädtischen Arbeitsamts keine Zeit .
Sachlich und rasch muß die Erledigung der Anträge und Kontrollen
durchgeführt werden , wenn Stockungen vermieden werden sollen.
Dennoch herrscht auch hier der „ neue Geist "

! ein erklärender Hinweis
oder ein überzeugendes Wort schafft Verständnis , wo vordem oft nur
kalte Geschäftsmäßigkeit war . Der Nationalsozialismus schafft auch
hier — und wenn auch unausgesprochen — Gemeinschaft .

Gemeinschaft insbesondere aber verbindet di «
Arbeitslosen im besten Sinne . Gegenseitig sucht man sich
zu beraten und zu helfen . Durch Aufklärung über zusätzliche Unter »
stützungsleistungen , die gewährt werden , und ihre Erlangung , durch
Mitteilung billiger Bezugsquellen und günstiger Kaufgelegenheiten
und durch praktische gegenseitige Hilfe und Unterstützung >n Sen ver »
schiedenen täglichen Vorkommnissen . Aber auch die !« Gegenseitigkeit
hat nichts mehr mit den „ Arbeitslosenbörsen " und schwarzen „Tausch -
büros " zweifelhaften Wesens . „ Rechtsberatungen " usw von gestern
gemeinsam . Auch hier ist Offenheit und neue geistige Haltung , An «
ständigkeit , Solidarität und wirkliche Gemeinschaft .

Eine deutlich ins Auge springende Veränderung bietet das Bild
des Arbeitsamts endlich aber auch in der Zusammensetzung der Un -
terstlltzungsempfänger und Arbeitsuchenden selbst. Die Jugend ist
zum großen Teile in den Reihen der Anwärter verschwunden . Sie
steht im Arbeitsdienst und hat wicder Beschäftigung und Tages -
inhalt gefunden . Was das bedeutet , vermag nur der voll zu würdi -
gen , der selbst das trostlos « Schicksal der arbeitslosen Jugend und ihr
Verkommen auf den Stempelstellen miterlebte . Das Ingenzorbeits -
werk des Nationalsozialismus tritt darum gerade hier am Arbeits -
amt in fein « r positiven Bedeutung besonders deutlich erkennbar in
Erscheinung .

Die objektive Statistik mißt und berichtet . Die Arbeitslosen -
kurven der Landesarbeitsämter und der Reichsanstalt zeigt die ver -
änderte Lage : Das stetige Fallen der Arbeitslosenziffern und Steigen
der Beschästigtenzahlen — die fortschreitende Gesundung der deut -
schen Wirtschaft .

Das täglich « Geschehen beim Arbeitsamt der industriellen Groß -
stadr selbst aber erst vermittelt das wirkliche Bild der sozialen und
wirtschaftlichen Veränderungen , die der Nationalsozialismus gebracht
hat . Ein Bild , völlig verändert in wenigen Monaten . Ausdruck zu-
gleich einer geistig »!» Erneuerung fci« de » wirtschaftlichen Wieder¬
ausbau sicheil

Kunst und Kumor.
Ein Bunter Abend mit Willy Reichert.
Das Gastspiel des schwäbischen Humoristen Willy Reichert

am Donnerstag gestaltete sich zu einem Ereignis für Karlsruhe .
Nicht allein deswegen , weil der große Saal der Festhalte schon am
Mittwoch bis auf den letzten Platz ausverkauft war , sondern auch
— und das dürfte das Primäre fein — . weil sich die ganze Ver -
anstaltung zu einem Erfolge Reicherts und seiner Künstlerschar ge-
staltete , wie man ihn in Karlsruhe selten erlebte . Es war , wie
der Ansager Oskar Heiler zu Recht betonte , ein Großkampftag
der Optimisten gegen die Pessimisten , ein Sieg des Humors auf
der ganzen Linie , ein Fest der Freude , bei dem jeder Gelegenheit
hatte , Kummer und Sorgen des Alltags für einige Stunden mit
herzerfrischendem Lachen hinwegzufegen . Diese Stürme von Heiter -
keil , die die Festhalle durchtobten , waren die schlagendsten Beweise
dafür , daß in Karlsruhe der Sinn für Witz . Humor » nd Satire
nicht ausgestorben . sondern lebendig geblieben ist trotz aller Grenz -
landnot . Willy Reichert hatte aber auch für sein Gastspiel eine
Künstlertruppe mitgebracht , deren Darbietungen sich denjenigen
Reicherts würdig angliederten .

Willy Reicherl , der Lehrmeister der hohen Schule des Lachens ,
wurde schon bei seinem Erscheinen mit stürmischem Beifall begrüßt ,
ein Zeichen dafür , wie man diesen Schwaben in der badi che»
Landeshauptstadt zu schätzen weiß . Seine Frage : „Kennet Sie mich
noch ? " wurde selbstverständlich mit stürmischer Heiterkeit bejaht .
Natürlich brachte er wieder ein wohlassortiertes Lager von Witzen ,
die durch die Art , wie er diese servierte , den Zuhörern im wahrsten
Sinne des Wortes Lachtränen auf die Wangen trieb .

Wie schon bemerkt , wies auch das übrige Programm durchweg
Spitzenleistungen auf . So sei als erster genannt Hubert Giesen ,
der sich mit der Paraphrase „Rigoletto " von Franz Liszt und einem
Konzertwalzer von Johann Strauß als hervorragender Klavier -
virtuose vorstellte . Der „Akkord -Arbeiter "

, wie Willy Reichert den
Künstler bezeichnete , erntete wohlverdienten stürmischen Beisall .

Lydia Wieser von der „Scala " in Berlin ist eine Tän¬
zerin . wie man sie selten aus einer Bühne zu sehen bekommt . Ihr
indischer Tempeltanz war durch die schlangenartigen Bewegungen
der Arme und Hände eine Glanzleistung ersten Ranges .

Besondere Genüsse boten die Münchener Straßenjänger Heinrich
Schütz und Oskar Albrecht . Hier vereinigte sich die Birluosität
des einen auf einem Akkordeon - Instrument mit der Gesangskunst
des anderen zu einer harmonischen Gesamtwirkung , an der man
seine helle Freude haben mußte . Kein Wunder , daß die beiden
immer wieder aus die Bühne gerusen und sie zl> Dreingaben förm¬
lich gezwungen wurden . Einen nicht minder starken Erfolg er -
zielten die Kardosch - Sänger , ein Gesangsquartett in der Art
der bekannten Eomöd . an Harmonists , das sich sowohl durch seine
fein abgestimmten wie humorvollen Darbietungen auszeichnet . Es
grenzt oftmals an Stimmband - Atrobatik , was diese vier Sänger in
kaum zu übertreffender harmonischer Zusammenarbeit bieten . Ihr
Leiter Profesior Stefan K a r d o s ch erwies sich als feinsinniger
Begleiter am Flügel .

Im Mittelpunkt des künstlerisch hochstehenden , reichhaltigen
Programms stand Herbert Ernst G r o h , der bekannte Tenor vom
Berliner und Hamburger Rundfunk . Trotzdem Groh unter einer
Erkältung zu leiden hatte , brachte er seine in allen Lagen ausge -
zeichnete Stimme wie auch feine überragende Gesangskultur voll
zur Geltung . Beifallsstürme waren die Quittung für diese Glanz -
Leistungen des Ritters vom hohen C.

Angenehme lustige Abwechslung brachten zwei meisterhaft ge-
sp ' elte Sket chs „Das Salzfaß " und „Am Stammtisch "

, bei denen
sich neben Willy Reichert und Oskar Heiler auch Tilly Kratz er -
folgreich betätigte . Was die Stammtijchbrüder Häberle und
Pf . eiderer dem erstaunten Publikum boten , waren Höhepunkte
bodenständigen schwäbischen Humors und das Ganze lachendes
Leben in Reinkultur . B.

Bunter Abend im Kühlen Krug
mit Margarete Pix .

Dieser Bunte Abend hatte sich eines starken Besuches zu er-
freuen , so daß sich das reichhaltige Programm im dichtgefüllten
Saale abwickeln konnte . Ansager Gerhard Endreß machte seine
Stfche überlegen Er hatte die Zügel der Regie ganz in der Hand .
Sehr beachtliche Leistungen bot die Kapelle Schlegel , die uner -
müdlich spielte . Ein Gedichi „Schiff Baterland " von A . Heinrich .
Bellheim , der sinnvoll das Reich mit einem Schiff vergleicht , das
sein Führer Adolf Hitler von allem Ungeziefer und seinem ziel -
losen wrackhasten Heruintreiben rettete , wurde von Herrn Rose
zum Vortrag gebracht . Vorgeführte , zum Teil sehr schwierige Pyra -
miden stellten lchwere turnerische Anforderungen an die Leute . Die
Tänze von Frl . Anne Froh mann bewiesen hohe Schule . Sehr
ansprechend führien sich die Damen Schüler . Hart mann ,Dörer und Blumen st ingel durch ein stilvoll kostümiertes
Tanzquartett ein Herr Rauh unterstrich die starke Wirkung der -
selben musikalisch. Frl . A . Bardusch und ihre feinfühlige Be -
gleiterin auf dem Flügel , Frl . Wild , gewann mit ihrer warmen
und gut durchgebildeten Stimme die Herzen der Zuhörer .

Margarete Pix , den älteren Karlsruher Theaterbesuchern
wohlbekannt , stellte sich in selbstloser Weise mit heiteren Vorträgen
zur Verfügung . Man merkte , daß man eine der besten Rezitatorinnen
vor sich hatte . Es ist nur schade , daß man derartige Leistungen so
wenig vorgesetzt bekommt

Eine Flaggenparade kleidete das Winkeralphabet der Marin «in Musik und versinnbildlichte außerdem den Gruß „ Heil Hitler "
Mit einem Schwank wurde ein geradezu stürmischer Lachersolg er -
rungen . Mitwirkende waren H . Schwarz , Frl . Bardusch .H Fießler und G . Endreß . Der Mandolinenverein Edel -
weiß 1913 unter Leitung von Max Paul schaffte mit feinen
musikalischen Darbietungen Freude und Stimmung . Dann ent -
wickelte | ich das Programm auf dem Tanzboden , von den Kapellen
tatkräftig unterstützt .

Iis lHcoter gehör« dem öeutsdjtn Volk.

Betragen ungenügend.
Ein Anny Ondra -Film in den Bad . Lichtspielen .

Eine Würdigung dieses Filmes bedeutet eine Würdigung der
ausgezeichneten Schauspielerin Anny Ondra . Anny Ondra , dieseblonde Puppe , mit langen Wimpern und Kulleraugen , mit dem
wirtlichen Humor , der bei ihr aus dem Herzen kommt und der Ge-
scheitheit , wie sie ein „Star " wohl selten verrät , ist eine Erquickung .Man kann diese Künstlerin nicht einrangieren in einen Typ man
weiß nie , was uns ein neuer Film mir ihr bringt . Ihr Glanzstückwar „Baby "

. Das Lustspiel aus der Schule „Betragen un -
genügend " kommt ihm gleich . — Ein sehr zu übermütigen
Streichen aufgelegtes Schulmädchen , ein angeblicher Graf , der mit
viel Geld und Hartnäckigkeit dieses Kind liefet und ein unbeholfener
Schulprofesior . der sie endlich gewinnt , sind die Helden der Komödie .

Dazwischen streut der Sprühteufel Ondra ein Haufen Witze .Tänzereien , Musik und Ulk . Neben der siebzehnjährigen Primanerin
kommen die andern in Inhalt und Darstellung gleich wenig zur Gel -
tuna . Die größte Rolle hat noch Lamac , der den ausgelachten und
endlich sehr geliebten Professor spielt - Marion macht aus der Rolle
des Barons , was er kann . Die Besucher unterhielten sich aus -
gezeichnet .
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Der Weg der BauernpoliliK.
Eroße Kundgebung der nordbadischen Bauernschaft . —

Landesbauernfiihrer Huber spricht.
Mosbach , 4. Januar .

Die alte Stadt mit ihren gepflegten Fachwerkhäusern hattewieder einmal einen großen Tag . Mit überaus reichem Flaggen -
schmück wurden die Teilnehmer an dem nordbadischen Bauerntag
begrüßt , der die Kreis - und Ortsbauernschaftsführer der KreiseMannheim und Mosbach zusammenführte . Nach einer Vorbespre -
chung der Kreisbauernführer und Anerbenrichter versammelten sichin der großen Markthalle die Tausende , die gekommen waren , um
die Führer der Bauernschaft zu hören , lieber 3000 Menschen füll¬ten die Halle , als Kreisbauernführer Rudolf - Mosbach die Ver¬
sammlung begrüßte .

Der Landesführer der Badischen Bauernschaft , H u b e r , ergriffsogleich das Wort zu erläuternden Ausführungen über die beiden
Gesetze, die den Bauernstand am meisten berühren , das Reichs -
nahrstandgesetz und das Erbhofgesetz .

Das Reichsnährstandgesetz steht den Neuaufbau sämtlicher
landwirtschaftlicher Organisationen vor .

Es sind vier Hauptabteilungen geschaffen worden , deren jede ihrebesonderen Aufgaben hat . Die Hauptabteilung .1 entspricht organi -
sarorisch dem bisherigen Landbund , Landwirtschaftlichen Verein und
Badischen Bauernverein und umfaßt jetzt in der Hauptsache dieNS - Bauernschaft . Sie hat in der wirtschaftspolitischen Betreuungdes Bauernstandes wichtige Aufgaben zu erfüllen , betreibt aberkeine Geschäfte , sondern sorgt dafür , daß die nationalsozialistische
Weltanschauung Allgemeingut des deutschen Bauernstandes wird .D : e Hauptabteilung 2 tritt an die Stelle der Landwirtschafts -
rammer ! sie ist Trägerin des bäuerlichen Siedlungswesens uno der
landwirtschaftlichen Fachschulen . Jeder Amtsbezirk muß seine Win -
terschule haben , und jeder Jungbauer mutz sie besuchen , damit erallen Anforderungen gerecht wird , die einmal an ihn gestellt wer -den . In der Hauptabteilung 3 ersteht der (Senossenschaft

'
soerband in

verbesserter Form wieder . Die vom alten System übernommene
Schuldenlast konnte bereits um ein Viertel getilgt werden . Durchdas Genossenschaftswesen soll die Preisbildung in gutem Sinne be¬
einflußt werden , damit der Bauernstand nicht mehr der Ausplünde -
runa durch den Handel ausgesetzt ist. In der Hauptabteilung 4
endlich findet sich als Bestandteil des Reichsnährstandes der so-
genannte Landhandel . Der Landesbauernführer und jede Haupt »
abteilung erhalten je einen Fachbeirat von zehn Bauern . Man kann
heute schon sagen , daß das Gesetz einen ganz großen Fortschritt be-
deutet , dessen Tragweite sich heute noch gar nicht ermessen läßt .

Das vielumstrittene Erbhofgesetz ist wohl das reoolutio -
närste Gesetz , das je geschaffen wurde ,

aber es wird auch das Bauerntum von der Zinsknechtschaft be-
freien , lieber die einzelnen Bestimmungen des Gesetzes haben wir
wiederholt berichtet ; in der Hauptsache beschränkte sich der Landes -
bauernführer darauf , die gegen das Erbhofgesetz noch bestehendenBedenken zu zerstreuen , indem er auf die unleugbaren Vorteile fürZukunft hinwies . Wo Härten zutage treten , find Milderungenvorgesehen denn niemand soll benachteiligt werden . Der deutscheBauernstand geht mit Bestimmtheit einer neuen Blüte entgegen ,wenn er erst von der niederdrückenden Zinsknechtschaft befreit ist.Man kann dem Gesetz schon deshalb volles Vertrauen entgegen -
bringen , weil Adolf Hitler und Walter DarrS es ausgearbeitet
haben . Wenn u . a . behauptet wird , daß z. V . die Tochter erst in dervierten Erbfolge an den Hof kommt , so ist dagegen festzustellen , daßdie einzige Tochter eines Erbhofbauern den Besitz dann erhält ,wenn sie die Frau eines Bauern wird . Wenn sie allerdings einen
erbkranken Mann heiraten sollte , dann scheidet sie aus , denn der
Hof ' kann nur einem tätigen Bauern gehören . So ebnet das Gesetz ,das auch die Erbhofentschuldung vorsieht , die Wege der Rückkehr
zum Agrai staat . Deshalb müssen die deutschen Bauern ihre Pflichttun und sich geschlossen hinter die Führung stellen ; jeder soll dem
großen Vorbild Adolf Hitlers nacheifern , jeder nach seinen Kräften ,jeder auf seinem Posten .

Die Rede des basischen Bauernführer ? wurde mit großein Bei -
fall aufgenommen . Es sprach hieraus iwr Leiter der Hauptabtei¬
lung 2, Pg . Schmitt (Leutershausen ) , über sein Aufgabengebiet ,das in der Hauptsache den Arbeitsbereich der bisherigen Landwirt -
schaftskammer umfaßt . Wir werden , so führte er aus , in der Zoll -und Handelspolitik neue Wege gehen müssen , um dem deutschen Volkdie außenpolitische Freiheit erkämpfen zu helfen . Das Gesetz von An -
gebot und Nachfrage darf den Bauer nicht länger in die Preisscher «
zwingen .

Am meisten ist hier auf dem Gebiet der Biehwirtschaft
noch zu tun ; man denkt an eine Regelung ähnlich wie

in der Milchwirtschaft .
Es muß wieder so kommen , daß der Bauer für sein Vieh etwa die
Hälfte deS Ladenverkaufspreises für Fleisch erzielt . Durch eigene
Standesgerichtsbarkeit müssen Wort und Handschlag wieder mehrGeltung haben als schriftliche Verträge . Auch beim Weinhandel istmit Aenderungen zu rechnen . Des weiteren ist die Hebung der
Schafzucht beabsichtigt . Flachs - und Hanfanbau werden gefördert .Bemerkenswert ist, daß seit der Machtübernahme durch die national -
sozialistische Regierung in Baden das Vierzigfache an Feldbereini -
gungen in die Wege geleitet worden ist , als bis dahin seit dem Jahre1300 . Der Redner streifte noch die Siedlungsfrage , stellte als höchstesGebot die Sicherung der Nahrungsfreiheit Deutschlands auf und
wies auf den Grundsatz der Verantwortlichkeit hin , der insbesondere
für die Ortsbauernführer und Bürgermeister gilt .

Beherzigenswerte Worte richtete der Schulungsleiter der Lan -
destauernführung , Jungbauernführer Pg . K a i s e r . an die Ver -
sammlung . Er ermahnte zur Einigkeit im Bauernstand , der dazu
berufen sei . Deutschland vom Ausland unabhängig zu machen , und
bezeichnete die Jungbauern als Frontkämpfer des Dritten Reiches .Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und dem
Horft - Wessel -Lied schloß Pg . Rudolf die gewaltige Kundgebung .
Anschließend hatten die Teilnehmer Gelegenheit , den Film „Blut
und Boden " anzusehen . Dann traten die Bauern , die besondersaus dem badischen Frankenland und dem Odenwald zahlreich er --
schienen waren , die Heimfahrt an . Die nordbadische Bauernschaftkann auf eine Kundgebung zurückblicken, die der Bedeutung ihresStandes entspricht .

Heidelberger Städt . Bolksbibliothek . Im ehemaligen Waisen¬
haus in der Plöck 2a hat die städt . Volksbibliothek mit ihren Unter -
abteilungen Stadtgefchichte und Musik und Theater , sowie die Volks -
lesehalle ein neues und freundliches Heim gefunden , das dieser Tage
vom Oberbürgermeister und Stadtrat mit einer kleinen Feier eröff -
net wurde . In den Ansprachen wurde hervorgehoben , daß die neu -
geschaffene Buchberatung sowie der luftige Lesesaal vorbildlich sind.
Stadtbibliothekar Zink gab einen historischen Rückblick auf die Hei -
delberger Volksbücherei , deren erste Anfänge bis 1853 zurückgehen .Das neue Heim der städt . Bücherei liegt in unmittelbarer Nähe des
Hauptbahnhofs , mitten im Hotelviertel und dürfte während der Sai -
son berufen sein , manch einen auswärtigen Heidelberger Gast in das
historisch« Leben unserer Stadt einzuführen .

Zur Vorgeschichte der Baar.
Mehrere Alemannengröder in Dad Dürkheim enldeckl.

Bei Erabarbeiten zum Bau einer Grünallee beim Krankenhaus
in Bad Dürrheim wurden kürzlich mehrere Alemannengräber offen -
gelegt . Wenig fehlte und der wertvolle Fund wäre als alter Plun -
der unbeachtet geblieben und verloren gegangen . Nur den Be -
mühungen des Oberlehrers H o l d e r b a ch ist es zu verdanken , daß
die Gräber noch einigermaßen untersucht werden konnten . Professor
Paul R e v e l l i o lVillingen ) , der verdienstvolle Archäologe und
Erforscher heimatlicher Urgeschichte , hat die Bergung und Unter -
suchung vorgenommen und berichtete im Mitteilungsblatt von Bad
Dürrheim in Anlehnung an diesen neuen und an früher in Bad
Dürrheim gemachte Funde in fesselnder Weise über die erste Be -
siedelung des hiesigen Platzes und seiner näheren und weiteren

M Dürrljeim
im WMzmld .

Umgebung . Wir geben seine Ausführungen auszugsweise wieder ,weil sie aufschlußreich sind für die Vorgeschichte unserer Baar und
damit unseres ganzen badischen Oberlandes .

Die Alemannen kamen um 260 als Eroberer ins Land . Ohne
hier schwere Rodungsarbeit leisten zu müssen , nahmen sie den von
Kelten und Römern schon urbar gemachten Boden , in Besitz. Sie
wohnten zunächst in Zinken zerstreut . Geschlossene Alemannendörfer
kennt erst das spätere Mittelalter . Sie entstanden durch das Zu -
sammenwachsen der einzelnen Siedlungen . Im Jahre 1836 wurden
m Bad Dürrheim in der Nähe des heutigen Elektrizitätswerkes
mehrere Gräber geöffnet , die etwa dem 6. Jahrhundert n . Chr . ent -
stammten . Es muß also in unmittelbarer Nähe dieser Gräber eine
Siedlung der Alemannen bestanden haben . Aber gleichzeitig mit
dieser Siedlung muß eine zweite Sippe weiter östlich gewohnt haben ,
deren Friedhof beim jetzigen Krankenhaus gelegen hat . Denn beim
Bau des Krankenhauses wurden Gräber ange >chnitten , die wahrschein »
lich der Wende des 6. und 7. Jahrhunderts angehörten . Das den
Ort heute durchfließende Bächlein , die stille Mu !el , wird wohl die
Grenze zwischen den beiden Siedlungen gebildet haben .

Die nun neuerdings geöffneten Gräber lassen auf eine weitere
Siedlung schließen . Es ließ sich zunächst das Grab eines Mannes fest -
stellen , in dem Bruchstücke eines langen Hiebmessers oder Saxes lagen
neben zwei Gegenbeschlägen mit Silbertauschierung . Unmittelbar
daneben das Grab einer Frau , vielleicht der Gattin , mit gut er «
haltenem Skelett , das auf ein teilweise noch erhaltenes Toten -
brett gebettet war . Die Hüftgegend des Frauenskeletts zeigt
eine große ovale Eisenschnalle . Das dazugehörige Riemenende

ist mit einem kerbschnittverzierten Beschlag aus
Bronze befestigt . An den Füßen find zwei kleine
Bronzespangen , unv auch ein Ohrring fand sich
vor , der wohl als Schmuck gedient haben mag .
Aus einem andern Grab konnten eine eiserne
Beschlägplatte , eine bronzene , wieder kerbschnitt -
verzierte Riemenzunge und eine kleine Kerb -
schnittschnalle aus Bronze gehoben werden . In
der Nähe fand man noch das Bruchstück einer
Lanzenspitze , wohl den Rest eines früheren Gra -
bes . Die Funde weisen auf das 6. Jahrhun¬
dert hin .

Solche Gräber sind schon früher ganz in
der Nähe beim Auswerfen von Baugruben ge«
funden worden , was auf einen verhältnismäßig

Sroßen
Umfang des einstigen Alemannenfried -

ofs und damit auch auf eine zahlreiche Be -
oölkerung des frühmittelalterlichen Dürrheim
schließen läßt . Aus dem spärlichen Quellen -
Material ist der Name eines Gründers von
Dürrheim leider nicht zu ermitteln . Vermnt -
lich war ein Vorfahre des edeln Geschlechtesderer von Dürrheim . K . H.

Nicht aus Derkehrsslrahen rodeln!
S Schopfheim , 5 . Jan . Die Unsitte , auf Verkehrsftraßen zurodeln , führte hier zu einem Unfall . Bei der Auffahrt zur Herbster

Säge fuhr ein Knabe mit einem Schlitten direkt in ein Kleinauto
hinein - Das Unglück ging noch glimpflich ab , der Kraftwagen konnte
noch rechtzeitig bremsen , sodaß der Knabe nur leichtere Verletzungen
davontrug .

Ein schwerer Rodelunfall trug sich in Zell i. W . zu . wo ein
Knabe so schwere Verletzungen erlitt , daß er ins Krankenhaus ge-
bracht werden mußte .

&
= Oppens » (Renchtal ) . 5 . Jan . Gestern fuhr ein mit vier

jungen Leuten besetzter Rodelschlitten auf der oereisten Kniebis -
straße mit voller Wucht auf einen Baumstamm auf . Während die
übrigen mit leichteren Verletzungen davonkamen , erlitt ' der Taver
R o h e ck e r schwere Waden - und Schienbeinbrüche , die seine Ueber -
führuiig ins Offenburger Krankenhaus erforderten . Es ist dies
wieder eine Mahnung , bei Schlittenfahrten auf vereisten Straßen
größte Vorsicht walten zu lassen .

Singen o. H., 5. Jan . (Unaufgeklärter Todesfall .) Zollassiftent
Wilhelm Hau ? er von Dietingen wurde mit schweren Ver -
letzungen ins Singener Krankenhaus eingeliefert , wo er alshald
starb . Di « näheren Umstände des Falles sind noch nicht bekannt .

Straßenausbau oberhalb Triberg.
r . Triberg . 4 . Jan . Oberhalb Triberg hat die große Landstraße

in Richtung Schönwald —Furtwangen die Aufgabe , die Ueberhöhung
von Triberg Stadt bis Wasserfallhöhe mit rund 250 Metern in
zroßen . übrigens sehr schönen und aussichtsreichen Kehren , die auch
sahrtechnisch interessant sind , zu bewältigen . Nicht weniger als
echs Haarnadelkurven schieben sich im Steilstück der Wasser -
allgebirgswand übereinander , dazwischen mehrere , fast über rechte

Winkel laufende einfache Kurven . Diese Kurven sind bisher nur
an zwei Haarnade ! kehren für heutigen Verkehr verbreitert . Neuer -
dings wurde auch am Bergsee in Triberg Oberstadt eine Ver -
breiterun ^ vorgenommen . Für das Frühjahr ist nun der Ausbau
der weiteren Kurven in Aussicht genommen . Neben
Verbreiterungen , die — der Gebirgsformation entsprechend — nur
gegen den Berg wesentlich erfolgen können , sollen auch die vielfach
ganz unübersichtlichen Kurven um Felsecken ausgesprengt werden ,um bessere Sicht zu erzielen . Auch auf den gestreckten Stücken wird
teilweise eine Verbreiterung erforderlich sein , da es im jetzigen
Zustande kaum möglich ist . große Lastwagen usw . zu überhottn ,Momente . die sich vor allem im Winter stark hemmend fühlbar
machen . Mit der Vollendung des Ausbaues dieser Kehrenstücke der
Hochstraße wird dann in Verbindung mit der bereits vollendeten
Verbreiterung und Streckung in Gemarkung Schönwald und südlichder Escheck auf Gebiet Furtwangen die Hauptverkehrsachse des
Jnnerschwarzwaldes modern ausgebaut sein .

Ärebsheilung durch Radium .
Dr . W e t t e r e r . der Präsident des deutschen Volksbundes für

Krebsbekämpfung und Leiter des deutschen Radiumheims in
Neckargemünd , berichtet die Presse über ein „Weihnachts -
wunder "

. Dieser Krankheitsfall verhält sich nach seiner eigenen
Darstellung folgendermaßen : Vor einigen Wochen wurde in
das Radiumheim Neckargemünd eine Schwerkranke , man kann sagen ,eine Sterbende , eingeliefert . Der Fall — so spricht Dr . Wetterer —
übertraf alles bisher von mir Gesehene an Grauenhaftigkeit , an
Elend und psychischem Jammer : eine kindskopfgroße Krebsgeschwür -
bildung der linken Brust bis in die tiefste Tiefe der Achselhöhle
hineinreichend , so tief , daß die Achselhöhlengefäße zu Tage lagen .
Dieses Kresgeschwulst ist nach kurzer Zeit auf Grund eigener

Radiummethodik nicht nur auf ein Viertel seines Umfanges ver ,kleinert , die lavaähnlichen Massen find abgestoßen , die Reinigungdes Geschwürs , das seinen Geruch vollständig verloren hat , hat sich
vollzogen . Die Schmerzhaftigkeit ist vollständig behoben , die Ent -
giftunp des ganzen Menschen ist vollzogen .

Die Genesende kommt aus der Gegend von Duisburg . Dr .
Wetterer fügt seiner Darstellung mit Erlaubnis der Patientin die
Einladung hinzu , für Aerzte und Laien geltend , den Fall bei ihm
in Neckargemünd zu betrachten .

Konsularische Vertretung Grofzdrilauniens .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der anstelle des nach Hamburg verfetzten Vizekonsuls Fow l « r

zum Vizekonsul bei dem Königlich Britischen Generalkonsulat Frank -
furt a . M . ernannte John Chevalier O 'Dwyer ist zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen in Baden zugelassen worden .

Dienenoaler Bulling .
Heidelsheim b. Bruchsal , S. Jan . Der über die badischen

Grenzen hinaus als Jmkerveteran rühmlichst bekannte Oberlehrer
Friedr . Bulling vollendet heute in seltener körperlicher und
geistiger Frische sein 83. Lebensjahr . Von seiner unverwMtlichen
Schaffenskraft zeugt die Tatsache , daß er heute noch etwa 60 Bienen -
Völker bewirtschaftet, deren Wohnungen er selbst gezimmert hat . Noch
im vorigen Jahr stellte er über 20 neue Wanderkästen her , um ge-
gebenenfalls mit seinen Lieblingen in den Schwarzwald zu wandern .

Nervenkranker Lehrling nimmt Gift .
Mannheim , 4 . Jan . Am 2 . Januar nachmittags hat ein 1»

Jahre alter Schlosserlehrling in einer hiesigen Fabrik ein giftiges
Pulver eingenommen und ist geegen Abend gestorben . Nerven -
leiden soll die Ursache der Tat sein .

*
r . Mosbach , 5 . Jan . (Zum Tode von Bermessungsrat Mcythaler .)

Wie schon berichtet , hat sich am Mittwoch abend der Vorstand des
hiesigen Vermessungsamtes , Vermessungsrat Meyth al er , erschos¬
sen. Dieser Vorfall hat um so größeres Aufsehen erregt , als Herr
Meythaler eine fehr bekannte Persönlichkeit der Stadt war und schon
vor einigen Wochen ein Angestellter des Vermessungsamtes , frei -
willig aus dem Leben schied . Die tragische Tat wurde gegen 6 Uhr
abends in Meythalers Wohnung ausgeführt . Gegen i» Uhr erlag
der Bedauernswerte leinen schweren Verletzungen . Nach einem vor -
gefundenen Briefe dürfte der Selbstmorid auf das Gefühl der
Ehrenkränkung und auf seelische Depression zurückzuführen sein . Di «
Pensionierung des pflichtgetreuen Beamten , der auch langjähriger
Kirchenältester , Stadtratsmitglied und in der Zeit der nationalen
Erhebung stellvertretender Bürgermeister war , war vor einigen Ta -
gen ausgesprochen worden . Während des Weltkrieges war Meythaler
Offizier und machte den Krieg mit Auszeichnungen mit . Im Ver -
laufe einiger Wochen ist dies der dritte Fall von Selbstmord in
Mosbach .

^ Freihura i. Br ^ g . Jan . (Todesfalls Im Alter von 76
Jahren ist hier Landgerichtsdirektor i . R . Dr . Robert Reiß gestorben .

Emmendingen , 4 . Jan . (Der Apfelbaum als Lebensretter .)
Eine Fahrt mit Hindernissen machte in der Silvesternacht eis
Geschäftsmann aus Lahr . Als er mit seinem Kraftwagen heim »
wärts fuhr , versagten bei der Papierfabrik plötzlich die Steuerungund die Bremsen . So wirkte ein am Wege stehender Apfelbaumals zwangsläufige Notbremse und bewahrte den Geschäftsmann
nebst seiner Begleiterin vor einem noch größeren Unheil . Da »
Auto fuhr sich an dem Baum so fest, daß dieser abgesägt werden
mußte . Der Kraftwagen wurde nur mit großer Mühe vom Baum ,
stumpf wieder entfernt . Die Insassen erlitten keine Verletzungen .
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Aaevrtcvlen aus dem Lanöe .
Kreis Kurlsruhe .

--- Bruchsal , 5 . Jan . ( Ungedeckte Schecks . ) Wegen Betrugs
erhielt ein Geschäftsmann aus einem Orte des Bezirkes vor dem
Amtsgericht 5 Monate Gefängnis . Er hatte mehrfach kleinere
Schecküberweisungen ausgestellt , die aber bei der Kasse ungedeckt
waren . Der Einzelrichter wies darauf hin . daß die Strafe erfolge ,
um das Geschäftsleben rein zu erhalten .

r . Gemmingen , 5 . Jan . ( Beisetzung .) Sehr gros, war die An -
teilnähme an der Beisetzung des im Alter von 74 Iahren ver -
storbenen Bürgermeisters Bernhard Friedrich M o n n i n g e r . Alle
Nachrufe bezeugten die große Wertschätzung , die der Verstorbene zu
Lebzeiten genossen hat .

Kreis Mosbach .
N ^udenau (Amt Mosbach ) , 4 . Jan . sAltbürgermeistcr gestorben. )

Unter groger Anteilnahme der Bevölkerung wurde Altbürgermeister
Gregor Großkinsky zu Grabe getragen , der sich um das Wohl unserer
Gemeinde große Verdienste erworben hat . Mit ihm ist auch ein
Kämpfer von 1870/71 heimgegangen . Großkinsky war 1905 erstmals
zitm Bürgermeister gewählt worden , nachdem er schon in den Sver
Zähren dem Gemeinderat angehört hatte .

Mosbach , 4 . Jan . (Mosbach als Tagungsort . ) Unsere Stadt
hat sowohl für dieses (wie auch für die nächsten Jahre ) eine Reihe
bedeutsamer Tagungen zu erhoffen . In diesem Frühjahr wird die
Badische Heimal hier ihre Landesversammlung abhalten : die 110er
werden sich treffen . Nun entnehmen wir der Sängerzeitung , daß der
Badische Sängerbund seinen Bundestag 1936 ebenfalls in Mosbach
abhalten wird . Im gleichen Jahr « wird auch der Odenwaldclub
hier tagen .

b . Buchen , 3 . Jan . ( Gummischuh - Fabr ' k ) Im ehemals Fertig -
jchen Faorikgebäude wird zur Zeit durch eine Mannheimer Firma
eine neue Fabritationsanlage eingerichtet . Das neue Unternehmen
wird Gummischuhe , insbesondere Turn - und Sportschuhe herstellen .
Der Betrieb wird am 15 . Januar d . I . vorerst mit einer Beleg -
schalt von 25 Personen aufgenommen . Es werden in erster Linie
einheimische Arbeitskräfte eingestellt .

ch Walldürn , 4 . Jan . ( Verschiedenes . ) Alter Tradition folgend
marschierte am Silvestertcvg der hiesige Gewerbeoerein unter

^
den

Klengen der Musik zur Kirch«. Diesmal jedoch sollte es das letzte
Mal unter der Fahne des Vereins sein , denn in der dem Kirchgang
folgenden Generalversammlung hat der Verein die Auflösung be -
schlössen . D«n Mitgliedern wurde der Beitritt zu den einzelnen
Inungen und der deutschen Arbeitssront empfohlen . Die Fahne
wird dem Museum übergeben . — Die städt . (öf ?entl ) Sparkasse hier
hat die Kosten für die Milchspeisung hilfsbedürftiger Kinder in
der hiesigen Volksschule bis April ds . Js . übernommen . — Das
Standesamt Walldürn registrierte im Jahre 1933 70 Geburten , 31
Eheschließungen und 43 Sterbefälle .

er . Lauda . 2. Jan . ( Notizen vom Tag . ) Im groven Bur -
gersaal hielt der Reichsbahn -Tnrn - und Sportverein am Neu -
iahrstage feine Weihnachtsfeier ab . Die musikalische Unter -
Haltung hatte der Musikzug 3/112 unter der bewährten Leitung
des Musikzugführers Greste übernommen . Die beiden
Theaterstücke , sehr gut gespielt mit wirkungsvoller Kostümie -
rnng , vereinigten sich mit der Musik zu einem Genuß für die
Anwesenden — Beim Schlittenfahren ereigneten sich auch hier
zwei Unfälle . Der Tohn des Neichsbahnassistenten Rachel
brach sich den Arm . während der Sohn des Milchhändlers
Gevrg B i e r n e i s e l einen doppelten Beinbrnch erlitt . Schuld
an den beiden Unglückssüllen dürfte die Bereifung der Rodel -
bahn sein .

Kreis Offenburg .
U . Rheinbischofsheim , 2 . Jan . (Kreiswinterschule .) Die hie-

sige Landw . Kreiswinterschule wird von 70 Schülern besucht , wo-
von 34 dem 1. Kurs und 36 dem 2 . Kurs zugeteilt sind .

Kehl . 4 . Jan . ( Was ist eine Ackernahrung ? ) Zur Klärung
der Frage , was eine Ackernahrung im Sinne des Reichserbhof -
gesetzes ist , fand dieser Tage im Amtsgerichtsgebäude eine Aus -
spräche statt , an der die Bürgermeister des Gerichtsbezirks Kehl ,
der Vorsitzende des Anerbengerichts Kehl und der Notar von Kehl
teilnahmen . Nach einleitenden Vorträgen einigte man sich unter
Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse im Hanauerland dahin ,
daß grundsätzlich eine landwirtschaftlich genutzte Fläche im Aus -
maß von sieben Hektar die sachliche Voraussetzung einer Acker -
nahrung bieiet . Ferner einigte man sich dahin , daß Aecker und
Wiesen , welche mehr als 5 Km . von der Hosstätte abgelegen sind,
bei der Prüfung dieser Voraussetzungen nicht mitberücksichtigt
werden .

— Ofsenburg , 4. Januar . ( Ernennung . ) Musiklehrer Richard
Wagner von der hiesigen Oberrealschule wurde zum Kreis «
chormeister des Kreises Offenburg ernannt .

Ofsenburg , 5 . Jan . ( Äns Gejängnis . ) Das Schöffengericht ver-
urteilte «den Hausierer Otto Riester aus Fungingen ( Hohenzol -
lern ) , früher Agitator der Roten Hilfe , zu fünf Wochen Ge -
fängnis . Die strafbar « Handlung . die ihn vor Gericht bracht « ,
beging er in Elgersweier , wo er abfällige Reden über die Reichsre -
gierung und die Wahl vom 12 . November führte .

— Biberach , Amt Offenburg , 3 . Jan . (Arbeitsaufnahme in der
Zigarrenindustrie . ) Gestern wurde die vor zwei Jahren stillgelegte
Zigarrenfabrik Frz . Krämer , die hier eine Filiale unterhielt ,
wieder in Betrieb genommen . Dadurch ist es möglich . 30 weib -
liche Arbeitslose , darunter viele Ernährerinnen von Familien ,
wieder in den Arbeitsprozeß einzureihen .

Gutach ( Amt Wolfach ) , 5 . Jan . (Ehrenpatenschaft .) W 'e dieser
Tage mitgeteilt wurde , hat Reichspräsident von Hindenbarg die
Ehrenpatenschaft beim 10 . lebenden Kind des hiesigen Bauern Jo -
Hannes A b e r l e übernommen . Der Täufling erhielt eine namhafte
Gabe .

Lahr . 4 . Jan . ( Zur grohen Armee . ) Schon wieder wurde
einer der wenigen hier noch lebenden Altveteranen ins Jen -
seits abgerufen , der 85jährige Maurer Wilhelm Haas . Ge -
bürtig aus S u l z , machte er beim 4. Bad . Jnf .-Regt . 112 die
Belagerung von Strasburg , das Gesecht bei Ruits und die
Schlacht bei Beliort mit .

Kreis Freidurg
V . Ettenheim , 2 . Jan . ( Kleine tshronik aus dem Bezirk . )

Mit Genehmigung des Oberversicherungsamtes Freibnrg führt
die Allgemeine Ortskrankenkasse Ettenheim mit
Wirkung vom 1 . Januar 1934 neben den Regelleistungen und
den bisherigen M e h r l e i st u n g e n von ihren früheren Mehr -
leistnngen wieder verschiedene Zuschüsse iür Heilmittel und
Sterbegelder ein . — Am 31. Dezember konnte Frau Theodor
Friedrich , Witwe , die älteste Frau unserer Ttadt . ihren
90. Gebnrtsiag begehen . 2ic ist heute noch imstande , ohne Brille
zu lesen . — Infolge des Glatteises glitt auf dem Weg zur
ttirche ein älteres Fräulein so unglücklich aus , daß sie einen
schweren Unterschenkelbruch erlitt . — Die kalte Witterung der
vorhergegangenen Woche hatte auch in R i nasheim ver -
schied ' iitliche Schäden durch Einfrieren von Royren / Brunnen
und Wasserleitungen verursacht . — Bei der sogenannten Bleiche
bei Münchweier kam es infolge des Glatteises zu einem Zu -
kammenstoß zwischen einem Auto und einem Radfahrer , wo -
bei das Fahrrad vollständig demoliert wurde , wä ^ ^end der
Radfahrer mit dem Schrecken davonkam . — Bei Renoviernngs -
arbeiten des Landwirts Rudolf Schaub in Orschweier ,
gegenüber dem Gasthanse zum Pfauen , sand man dieser Tage
im Erdaeschoß eine » » scheinbare und ganz verrostete Metall -
dose . Man entdeckte beim Oefinen eine wunderbare Reliquie
mir künstlichen Blumen und schwer lesbaren Namen auf kreuz
und auer gelegten Papierstreifchen . — Die Ortsgruvvenleitiing
des Winterhilfswerkes Kappel n . Rh . veranstaltete dieser
Tage im Rathanssaal eine schlichte Weihnachtsfeier . Im Ver -

laufe derselben erfolgte die Verteilung der Liebesgaben , wie
Hemden , Mehl , Fett und dergl . Es waren zum größten Teil
arme , kinderreiche Familie » , welche mit den Gaben bedacht
wurden .

Freiburg i . Br . , 4 . Jan . (150 Jahre Freiburger Zeitung .) Die
, Freiburger Zeitung " begeht am Sonntag , den 7 . Januar , das
Jubiläum ihres 150jährigen Bestehens . Sie erschien zuerst im Jahre
1784 mit wöchentlich zwei Nummern , die sich im wesentlichen mit
Nachrichten aus fernen Ländern beschäftigten . Aus der neueren
Zeit ist besonders erwähnenswert , daß der in Freiburg wohnende
Erfinder des Rotationskupfertiefdrucks . Dr . Mertens , zu seinen Ver «
suchen auch die Druckerei der „Freiburger Zeitung " heranzog , sodaß
hier diese wertvolle Erfindung , die inzwischen ihren Siegeszug über
die ganze Welt angetreten hat , 1910 zum ersten Male praktisch ver -
wertet werden konnte .

Kreis Lörrach.
Lörrach, 4 . Jan . ( Städtische Verwaltung unter einem Dach.)

Der Lörracher Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, so -
wohl das Fürsorgeamt , wie das Stadtbauamt , das Grundbuchamt
und die Städtische Vermessungsabteilung in der ehemaligen Sara -
sinschen Seidenweberei , die in unmittelbarer Nähe des jetzigen Rat -
Hauses liegt , unterzubringen . Durch den Mangel an genügenden
Räumen waren die eben genannten städtischen Aemteer in verschie-
denen Teilen der Stadt zerstreut .

Miillheim , 5 . Jan . ( Arbeitsbeschassungsprogramm . ) Recht
eingehend hat sich der Gemeinderat in den letzten drei Sitznn -
gen mit der Frage der Arbeitsbeschaffung befahl . Im
Bordergrund der Beratungen standen jeweils die Weg -
a n l a g e im Höchberg —Reckenhag und die Verbreiterung
der Hügelheimer R n n z . Bei beiden Projekten ist der gegen -
wärtige Stand der Borbereitungen so , daß mit einer Jnangriff -
nähme der Arbeiten gerechnet werden kann , sobald die bean -
tragten Darlehen bewilligt sind .

Wer die ZmlIIe Ml , MI die Mon !
Opfert für Den Kampf gegen sänget unö Me !

Hünzingen ( Amt Müllheim ) , 4 . Jan . ( Vom Rathaus . ) Durch
Ministerialerlaß wurde Max Bolanz - Eichin zum kommissari -
schen Bürg « rmeifter ver hiesigen Gemeinde ernannt .

Kreis Waldshut .
Waldshut . 28. Dez . (Auszeichnung . ) Den beim Brand des Säge -

werks Schleith in Waldshut verunglückten beiden Feuerwehrleuten
Alfons M a i e r und Raimund Walde wurde das Feuerwehr -
Ehrenkreuz am blauen Band des Badischen Feuerwehrverbandes ver -
liehen . Während ihres Aufenthaltes im Krankenhaus wurden sie be-
kanntlich auch von Innenminister P f l a u in e r . der auf feiner
Wahlreise bei ihnen ankehrte , besucht.

Waldshut . 3 . Jan . (25 Jahre Schriftleiter . ) Mit Beginn
des neuen Jahres konnte der Geschäftsführer des „Tagblait vom
Oberrhein " Eduard Burth , auf eine 25jährige Tätigkeit in der
deutschen Presse zurückblicken. Der Genannte trat ani 1 . Januar
1908 als Volontär in die Redaktion der „Konstanzer Nachrichten "
( heute „Deutsche Bodenseezeitung ) in Konstanz ein , war dann
später als Lokalredakteur in Mitteldeutschland und im Rheinland
tätig und übernahm nach Absolvierung seines Militärdienstes die
verantwortliche Redaktion der „Neuen Waldshut - St . Blasier - Ztg ." ,
des heutigen „Tagblatt vom Oberrhein "

. Er machte den Weltkrieg
zunächst als Leutnant und Kompagnieführer in seinem Heimat -
regiment von Anfang an mit , wurde mehrere Male verwundet ,
meldete sich dann 1916 zu den Fliegern und geriet 1918 bei einem
Erkundungsflug in die französische Gefangenschaft . Nach seiner
Rückkehr aus der Gefangenschaft im Jahre 1920 wurde er verant -
wortlicher Schriftleiter des „Villinger Volksblattes " in Villingen ,war darnach wieder mehrere Jahre im Rheinland als Hauptschrist -
leiter während des passiven Widerstandes und der Separatisten -
aufstände tätig und kehrte im Januar 1925 nach Waldshut zurück.Seit dieser Zeit ist er beim genannten Blatt als Geschäftsführerund Hauptschriftleiter tätig und hat sich um den Ausbau des B 'ai -
tes große Verdienste erworben . Der Jubilar gehört seit Gründungdem Reichsverband der Deutschen Presse und dem Landesverband
Baden als eifriges Mitglied an

Kreis Villingen .
Döggingen ( Amt Donaueschingen ) . 5 . Jan . ( Wer ist der Tote ? )

Gestern fanden Jäger im Walde an einem Baum in geringer Höhe
einen erhängten Mann . Der Tote hatte keine Papiere bei

"
sich und

es war bis jetzt nicht möglich , seine Personalien festzustellen .
Kreis Konstanz .

) ! ( Salem , 4 . Jan . ( Jäger spenden dem Winterhilfswerk .) Der
Lanldesverein Baden des allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins ,dessen Vorstand Markgraf Verthold von Baden ist, hat fürdas Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1933/34 für das Land
Baden den Betrag von 500 RM . zur Beschaffung von Wild zur Ver -
lügung gestellt , damit notleidenden Familien an Weihnachten eine
Freude bereitet werden konnte . Bei der Beschaffung des Wildes war
der Iagdschutzoerein dem Winterhilfswerk behilflich .

Immendingen , 4. Jan . (Weihnachtsfeier des Jungvolks .) Am
Heiligen Abend marschierten unsere Iungens , darunter 30 Jung »
volkgäste von Zimmern und Hintschingen mit ihrem Führer unter
klingendem Spiel in den für sie eigens hergerichteten Raum , der
von Direktor Krüger in hochherziger Weise zur Verfügung gestellt
wurde , um Weihnachten zu feiern . Nach dem Lied „Stille Nacht ,
heilige Nacht " und einer Ansprache des Führers Schneckenberger , er-
hielten die Iungens als Geschenk Karten mit dem Bild unseres
Volkskanzlers Adolf Hitler und des Reichsjugendführers Baldur v.
Schirach . Bei Pudding , Kakao und Konfekt ließen es sich die Iun -
gcns herrlich schmecken . Der Spielmannszug des Jungvolks , unter
Führung des Kapellmeisters Medard W u ß l e r . zeigte sein Können
und sand reichen Beifall .

i . Engen , 3 . Jan . (Todesfall . ) Der guten Hegau - Luft ist es
zuzuschreiben , daß in unserer Amtsstadt eine große Anzahl von
Leuten , die über 80 Jahre alt sind, leben . Nun hat aber in den
letzten Tagen der knöchrige Sensenmann die Reihen dieser alten
Leutchen stark gelichtet . Zuerst waren es die beiden Witwen Seger
und Reebstein , die im Alter von 90 und 84 Jahren starben , und
heute ist der Lebensweg des 82jährigen Georg Seher zu Ende
gegangen . Nur wenige Tage war dieser krank . Ein Freund der
Musik ist mit Seher dahingegangen , der bis vor wenigen Jahrender Stadtmusik hier als aktives Mitglied angehörte .

Mahlspiiren (Amt Stockach . 4 . Jan . ( Im Pfarrhaus einge -
brachen.) Hier wurde am Neujahrstag im Pfarrhaus während des
Gottesdienstes ein frecher Einbruch verübt . Als Täter kommt ein
Knecht aus Windegg in Frage , der eine größere Summe Geldes ,welches zur Ablieferung an verschiedene Fonds bestimmt war ,raubte . Der Dieb wurde bald darauf festgenommen .

Kein numerus clausus für Kandwerkslehrlinge
Nur intelligenter gesunder Nachwuchs.

Wie das VDZ -Büro meldet , wird in maßgebenden Kreisen des
Reichsstandes des Deutschen Handwerks di« Nachricht dementiert ,als ob die handwerklichen Spitzenorganisationen im Zusammenhangmit der Lehrlingseinstellung zu Ostern 1934 Anordnungen getroffen
hätten , die einen Numerus clausus für die Einstellung von Hand -
werkslehrlingen gleichkämen . Es wird hervorgehobn , daß der Reichs -
stand des Deutschen Handwerks gar keine Berechtigung zum Erlaß
solcher Anordnungen habe , daß er vielmehr lediglich befugt sei
Empfehlungen an die Handelskammern weiterzuleben .

Richtig sei aber , daß die maßgebende n Stellen des deutschen
Handwerks , vor allem die Innungen , durch Zusammenarbeit mit
den Arbeitsämtern und Berufsämtern dafür sorgen wollten , daß imW«ge der Berufsberatung erreicht werde , daß nur wirklich
geeigneter Nachwuchs in den Handwerks st and
q i n e i n k o m m e . In der Vergangenheit sei es leider mitunter
vorgekommen , daß bei der Gesellenprüfung die Anwärter nicht rich-
tig rechnen , lesen und schreiben konnten . Dieser Zustand miis e ver -
schwinden angcsichts der gesteigerten Bedeutung des deutschen Sund -werks und der größeren Kompliziertheit seiner Betriebe in der heu -
tigen Zeit . Im deutschen Handwerk seien insgesamt etwa 600 000bis 700 000 Lehrlinge vorhanden , während in der Industrie nurrund 120 000 Lehrlinge beschäftigt würden . Der Jahresbedarf desdeutschen Handwerks an Lehrlingszuwachs , der also auf 1934 vor -
aussichtlich wieder eintrete , sei mit etwa 200 000 zu beziffern vondenen 70 000 weibliche Lehrlinge seien . Eine genaue Zahl lasse sichdabei nicht geben , weil man ja nicht wisse, wieviel neue Hand -
werlsbetriebe in Verfolg des Wirtschaftsaufstiegs gegründet werden .Der Lchrlingsnachwuchs soll im allgemeinen aus der letzten Klasseder Volksschule entlassen sein . Er werde , wofür die Innungen mit
Gemeinschaftsarbeit mit den Arbeitsämtern und der Berufsberatung
Sorge trügen , auf den erforderlichen Intelligenzgrad und den Ge»
iundheitszustand untersucht . Höchstzahlen für die L .' hrlingshaltung

. in den einzelnen Betrieben beständen bereits seit mehreren Jahren
| und würden auch für 1934 wohl aufrecht erhalten werden müssen.

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich der Staatskanzlei .
Aus « » suchen itt de» Ruhestand versetzt unter Ä» erke » » una desnationalen C »(ersinne : Berrvaltungssekretär Adolf Zabler instarisvuh «.

Allmähliche Aufheiterung.
Auf der Rückseite eines vor der Westküste Norwegens liege ^ en

Tiefdruckgebietes hält die Zufuhr mäßig mild « r Luft an . 'Nach
Durchzug einer Regenfront , die heute morgen von Nordfinnland bis
Westfrankreich reicht , wird allmähliche Aufheiterung eintreten .

Wetteraussichte » für Samstag , den «i. Januar : Bei westlichen
Winden zunächst noch einzelne Niederschläge , die in mittleren und
höheren Lagen als Schnee fallen , dann auf -heiternd . Temperaturen
in tiefen Lagen in der Nähe von plus 5 Grad .

Meldungen vom Freitag , de » 5. Januar , 7.3» Uhr :
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Karlsruhe 763 .7 2 1 4.3 I Rege»
Baden-Baden 764.3 ^ 2 3 1 5Bad Diirrhein — 1 0 - 3 4 18 SchneeSt . Blasien - 1 1 - 3 » 9
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Wasserstand des Rheins vom z . Januar .
Rheinseldeii : 100 Ztm . . ßtrf . 3 Ztm
Breifadi : 31 Ztm . , ges . .'Um ,
Hehl : 1«5 Ztw . , lieft . 9 .'Um
Marau : ftri" Htm. , »es . 2 Ztm
Mannheim : t61 Ztm . . gest . 2 Ztm
(5a» b : 87 Mm . , ges 8 Ztm

Zll jed &f Jahroszglt /
Kaisers

Brus t - Catarn eilen
mit den 3 Tannen

GEGEN ERKÄLTUNG/KRANKHEITEN!
ErhältlichinApotheK . ,Droger. und wo P/aKate sichtbar
Jetzt Beute ! 35Pf9 . . Dose 40und75Pf9 .

Winter -Wetterbericht der Reichsbahndirektion Karlsruhe
Schwär,wall ».

Altglasdiitleit : 970 Meter , leichter Schueefall . g Grad Kchneeböde 16
.Acmchnee 3 Ztm . . Pulver . Skibahn sehr gut .

'
Baden -Baden : 153 Meter . Regen » olnS 3 Grad« airrsbro » » : 580 Meter . leichter - ckueesall , « chneehöl«ntfrhttep f» Ski iixh,... . .— « chnecböbe 15—20 Ztm .Siciildjuce k> Pulver , - ki «ehr gut .Bet >t>«n -Ä»eucocr l! rf : 141X) Meter , leichter Schneefall , minus 5 Grad ,- chueehcwc 35 Ztm .. Pulver , Ski gut .« ernau - Mrn ^ nschlvaud: mm Meter leichter Schneefall . 0 Grad , Schnee-

hohe 20 Ztm ., Neuschnee 1 Ztm . . und Nvdel gut .Blanen : Iis ? Meter , trockener !>!«l»et , minus 4 Grad . Schneehohe 15 Ztm ^Pulver , Ski gut .Preitnan - lnrner : 1030 Meter , beivöllt . minus 1 Grad . Schneehöhe
l ."i .'Uin . Pulver . Zki uiid £ i>' gut .

Bühlerhvhe - Plättig : 7W Meter , starker Schneefall , minu ^ 1 Grad .

. M ! 8ti
,>» rtn»ingr » : 870 Meier , fehlt .
Hattingen (Baden ) : Iii Meter , iehll .
Herrenalv -Dovel : 370 Meter iehlt .
Hinterzarie « : 9,10 Meier , leichter Schneefall . inmnS 2 Grad . Schneehöhe

l -> ,'!tm . . Pulver . Ski . Eis gut .
Höcticnlchwaild : lOlö Meter , iehll
Hornisgrindr - Mnmmeliee : II (in Meter , trockener Nebel , minus S Grad .

Schneehöhe 3ö Ztm . . Neuschnee 10 Ztm .. Pulver . Ski und Rodel
sehr aut .Hnndoeck - Sand - llntcrstmatt : !>30 Meter , starker Schneefall . mh 'jnS 1
Grad , Schneehöhe 20 Ztm . . Neuschnee 10 Ztm . , Svort sebr gut .ttaltenbrnnii - Holiloh : 990 Meter , fehlt .

Handel : 1240 Meter sehlt .
H » teilt» : 900 Meter , starker Schneefall , minus 3 Grad . Schneehöhe 40

Ztm . Neuschnee 15 Ztm . . Pulver . Zfi sehr gut .

WW^ WWWWWWNnhn 'tcin : 915 Meter , leichter - chneeiall. minus 2 Grad , Schneehöhe AI
bis Ztm . . Neuschnee 10 ,'Um .. P. ulver , ~ ki sehr gut .Saig -Veinklrch' 1000 Meter , bewölkt , minns 3 Grad . Schneehöhe 15 Ztm. .2vi >rt gut .

2 «. Weoriicit 1- chtoarziv . I : 870 Meter , bewölkt , minus 1 Grad . Schnee »
höbe 14 .'{tut • verharscht , Ski und Rodel gut .

Schauinsland : 1200 Meter , starker Schneefall , minus 4 Grad . Schnee -
höhe 2o Ztm . . Neuschnee 2 Ztm . . Ski und Rodel gut .

Zchl ..see - Ro -hans : 971 Meter , bewölkt , minns 2 Grad . Schneehöhe 17
Ztm .. Pulver , Ski und Rodel gut .

Zchönwald - Schonach : 1000 Meter , leichter Schneefall , intnns 2 Grad .
- chneehvlie 25 Ztm . . 'Neuschnee 2 Ztm . . Ski und Rodel gut .

Titisee : k«0 Meter , bewölkt , minus 2 Grad , Schneehöhe 12 Ztm ., Neil -
schnee 1 Ztm „ Eis sehr a» t.

Todtmoos : 900 Meler , fehlt .
lodiitan - Zchonan : »61 Meter , leichter Schneefall , minns 1 Grad , Schnee -

Hölle 8 Ztm . Neuschnee :! Ztm .. Pulver , » ki zieml . gut .
Zodtnanberg : 1020 Meter leichter Zchueefall . minus 2 Ztm . . Schneehöhe

20 Zim „ Neuschnee 3 Ztm . , Pulver , « ki gut .
Irlberg : 700 Meter , bewölkt . 0 Grad . Schneehöhe 15 Ztm . . Pulver . Ski .

Rodel und Eis gut .
Odenwald :

Havenbuckcl : 628 Meter , bewölkt , 0 Gvad , Pulver . Ski beschränkt,
ttöniaestnd ! «Heidelberg >: 568 Meter . Reacn und Schnee, vlus 2 Grad .

Rodel aut . _Sottdmüfle : Am Sonnlaa . den t . Januar , verkehren die Soart »
Sonder,üge 2ö02/2ti01 . Mannheim — Ofsenburg — Mannheim .
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I NEUESTE SPORfNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE I

M . Mannheim — BW. MüWurg.
Nach dem glänzend verlaufenen und überall mit groher Ve-

geisterung aufgenommenen Gastspiel des Deutschen Meisters wird
am kommenden Sonntag auf dem Sportplatz an der Honselstrahe
wiederum ein Treffen zur Durchführung gelangen , das seiner Be -
deutung wegen nicht minder seine Anziehungskraft auf die Karls -
ruher Sportgemeinde ausüben wird . Im ersten Spiel der Rück-
runde empfängt der VfB . Mühlburg den Tabellenführer VfR .
Mannheim , der durch seine aufsehenerregenden Siege gegen
Sportklub Freiburg mit 7 :0 und gegen den ruhmreichen AC . Pforz -
heim mit seinen bekannten Internationalen mit dem Vombensieg
von 6 :3 nicht mit Unrecht als erster Anwärter auf den Meistertitel
bezeichnet wird . In dem letzten Spiel gegen den Pforzheimer Club
hat die Elf des traditionsreichen Altmeisters ein Spiel vorgeführt ,
das an die Glanzzeit des VfR . erinnert . Neben einem äußerst zu-
verlässigen Schlußtrio und einer prächtig aufbauenden Läuferreihe
besitzen die Gäste einen Sturm , der es meisterhaft versteht , jede sich
bietende Gelegenheit in Erfolge umzusetzen und dessen Gefährlichkeit
am besten durch die in den zwei letzten Verbandsspielen erzielten
13 Tore gekennzeichnet wird .

Für den VfR . Mannheim gilt es , seine Tabellenführung bei -
zubehalten , während auf der Gegenseite der VfB . Mühlburg den
Anschlich an die Spitzengruppe nicht preisgeben will . Die Elf , die
gegen den Deutschen Meister ein hervorragendes Spiel lieferte , und
die Zuschauermasse zu Begeisterung hinriß , wird auch gegen den sich
in Meisterform befindlichen VfR . mit ihrem letzten Einsatz um den
bedeutungsvollen Sieg kämpfen . Der zu erwartende Großkampf
dürfte die gleiche Spannung und Begeisterung auslösen , wie es die
Begegnung mit der Deutschen Meisterelf am Neujahrstag vermochte .

Das Spiel beginnt um 2 .30 Uhr nachmittags , vorher stehen sich
die Reservemannschaften beider Vereine ebenfalls im Verbandsspiel
gegenüber .

Zu dem Sonntag nachmittag 2 % Uhr auf dem Sportplatz des
VfB . Mühlburg stattfindenden bedeutungsvollen Gauligaspiel , wer -
den die Mannschaften in stärkster Besetzung wie folgt antreten :

VfR . Mannheim (Tabellenführer ) :
Bartak

Schmoll Hohfelder
Mauz Kamenzien Schalk

Simon Berk Langendem Theobald Striebinger

Minges Rink Joram II
Holziegel Moser

Dienert
VfB . Mühlburg : Schönmaier

Ein Spiel der Mannheimer DW.-KurWen.

Schwerdle Batschauer
Gruber

Kunich

2 :1 für „Blau " bei mäßiger Leistung .
Am Donnerstag nachmittag wurde in Mannheim ein T r a i -

n i n g s s p i e l der an dem DFB .-Kursus teilnehmenden N a ch-
wuchs spieler ausgetragen . Eine blaue Mannschaft schlug eine
weiße nach einem gleichwertigen Spiel knapp mit 2 : 1 ( 1 :1) . Die
rund 30 Spieler , die sich während des Kampfes ständig abwechselten ,
konnten nur wenig überzeugende Leistungen zeigen . Allerdings
ließen die schlechten Platzverhältnisse von vornherein ein gutes Spiel
nicht zu. In der 25 . Minute erzielte Schäfer für Blau das Füh¬
rungstor , doch gleich darauf fiel durch Mayer der Ausgleich . In
der Mitte der zweiten Hälfte schoß Fath für die Blamen den Sieges -
treffer .

. .Rückblick und Ausblick .
"

Ein Rundfunkvortrag des Neichssportführcrs .
Der Reichssportführer von Tschammer und Osten hielt am

Donnerstag abend einen Rundsunkvortrag über das Thema ,,R ü ck-
blick und Ausblick "

, der aus alle deutschen Sender übertragen
wurde . Er wies darauf hin , daß die Organisation des Sports noch
nicht abgeschlossen sei . Vor allem werde in Kürze die Sportjugend
in die Hitler - Jugend endgültig eingreiht . SA und SS . , Hitler -
Jugend und die Sport - und Turngemein,den müssen nebeneinander
in bester Kameradschaft zusammenarbeiten . Das Jahr 1934 , so
sagte der Reichssportfllhrer . ist das ?tahr der Kampspiele , die eine
Heerschau bester deutscher Jugendkraft darstellen sollen . Mit Energie
und zähem Fleiß werde auch die Jugend für die großen Aufgaben ,
die ihr im Jahre 1936 in Berlin gestellt werden , vorbereitet . Die
Vertretung Deutschlands bei den Olympischen
Spielen ist nicht nur eine Sache der Turner und Sportler , sie ist
eine Sache der ganzen Nation . Der Reichssportführer schloß seine
Rede mit den Worten : . Zuversichtlich haben wir das Jahr 1934
begonnen , mit einem Dank an Gott und die Vorsehung , daß das
Jahr 1933 mit solchen Erfolgen beendet wurde ".

Eroker Merlaus des SC . eckwarzwald .
Zu dem am Sonntag stattfindenden Lauf über 30 Kilometer ,

der vom Schauinsland zum F e l d b e r g und zurück führt , sind
rund 4 0 Läufer gemeldet . Neben der mit der Durchführung be-
trauten Ortsgruppe des SC / Freiburg werden noch folgende Orts -
gruppen vertreten sein : Saig . Altglashütten , Schluchsee , Donau -
eschingen Villingen , St . Georgen i . Schw . , Wieden , St . Märgen ,
Bärental . Feldberg - Schauinsland , SSV . Freiburg . Von den
Einzelläufern starten vor allem der Verteidiger des Wan -
derpreises der Schauinslandbahn A .G . , Ernst Brombacher (SCF . ) ;
ferner in Klaffe I die bekannten Brüder Büche aus Saig , Bruno
Koch lSSTF ) . Oskar Faller . Richard Morath und Heinz Gerdes ,
Skiklub Freiburg . Von den Läufern der Klaffe II haben gute
Aufsichten : Burgbacher - St . Georgen i . Schw . , Hermann Faller -
St . Märgen , E . Wißler - Schauinsland . Schmidt - Wieden und Para -
vicini - SC . Freiburg . In der Altersklasse werden sich Kaiser -
Sch uchjee, Wißler - Altglashüiten , Winterhalter und Stabietzki - Ski -
klub Freiburg den Sieg streitig machen . In der M a n n s ch a f t s-
klaffe hat der SC . Freiburg den Wanderpreis der Freiburger
Sportfirmen gegen SC . Saig , Skiläuservereinigung Schauinsland ,
St . Georgen , Ältglashütten und eine zweite Mannschaft des
eigenen Klubs zu verteidigen .

Winringen im nördlichen SchwarMld.
:- : Ruhestein , 5 . Jan . Wie im Süden des Schwarzwalds in

Neustadt , so wurden im Norden an der Ruhesteinschanze sowie der
Bergergrundschanze in Baiersbronn am vergangenen Sonntag
Skisprünge durchgeführt . Es handelte sich hierbei mehr um ein
Kameradschaftsfpringen im Rahmen eines großangeleg -
ten Trainingskurses . Etwa 25 Springer aus dem Schwarzwald
wurden hier von dem früheren deutschen Skimeister Erich Reck -
nage l-Oberschönau -Thüringen betreut . Ailf beiden Schanzen
wurden gute Leistungen mit Sprungweiten bis zu 44 Metern er -
zielt . Für die Güte des Ebringens spricht der Umstand , daß nur
sehr wenig Stürze zu verzeichnen waren . Besonders gut zeigten
sich Fritz G a i s e r - Baiersbronn und Wilhelm Braun - Baiers -
bronn , die sich die ersten beiden Preise holten .

Zweites EisMeytuniler auf dem Titisee .
Titisee , 5 . Jan . Am 14 . Januar wird auf dem Titisee das

zweite Eishockeyrurnier dieses Winters ausgetragen . Der
vorjährige Gewinner des Pokals Akademischer Eishockeyklub Zürich
wird antreten , um seinen Pokal zu verteidigen . Ferner wird die
Mannschaft des Züricher Schlittschuhklubs erwartet .

LeicktatblM-gliimvjavorbereitungen.
Der Langstreckler- Kursos verlegt .

Wie -der Deutsche LeichtathletilMevband mitteilt , kann der
mit Beginn am 8 - Januar vorgesehene Olympiakurs für
Langstreckenläufer nicht im Tvainingsquartier in Ettlingen
abgehalten werden . Die ungewohnt ungünstige Wetterlage in Ett -
lingen und Umgebung — es liegen 75 Ztm . Schnee — macht die
Durchführung des Lehrganges zum vorgesehenen Zeitpunkt un -
möglich . Wahrscheinlich wird der Kursus Ende Januar
stattfinden .

Wdball bei den 4 . Frauen-WelMielen 1934 in London .
Die Föderation Sportive Feminine Internationale betraute

die Deutsche Sportbehörde sür Leichtathletik mit der Organ ' Iation
der Handballspiele , die im Rahmen der 4 . Frauen - Welt -
spiele im Jahre 1934 ( 9 .—11 . August ) in London stattfinden .
Die Einladungen unter gleichzeitiger Übersendung der Böstimmun -
gen sind von der DSB an die Mitglieder der FSFJ ergangen und
zwar an die Fraucn - Sporwerbände in Südafrika , Argentinien ,
Oesterreich . Belgien , Canada , Estland , Bereinigten Staaten , Frank -
reich , England , Griechenland , Holland , Ungarn , Italien , Japan , Li -
tauen , Luxemburg , Palästina , Polen , Neuseeland , Rumänien , Schw«-
den , Schweiz , Tschechoslowakei, Lettland und Jugoslavien .

Kurze Svortnackrichten .
Nach einer amerikanischen Meldung soll Boxweltmeister C a r«

nera im März in Rio de Janeiro aegen den dort ansässigen portu -
giesischen Riesen Joss Santa einen Titeliampf austragen .

★
Der Deutsche Sport - Club Stockholm ist dem Deutschen Leicht-

athletik - Berband ( DSB .) als Mitglied beigetreten .
★

Ein zweitägiger Olympiaturs für die deutschen Wasserballspieler
wird an den Tagen vom 20. bis 21 . Januar in Kassel stattfinden .
Insgesamt werden unter der Leitung des Wasserballwartes des
DSV , HoMann - Nürnberg , 25 Spieler an dem Lehrgang teilnehmen .

★
Die Massachusetts Rangers , der Eishockey-Weltmeister 1933, be-

finden sich wieder in Europa . Im Londoner Baßwater - Rink er -
reichten sie bei ihrem ersten Gastspiel gegen ein « englische Auswahl
nur ein 3 :3 Unentschieden .

★
In den südlichen Bannen der HJ . wurde vom Führer des g»e -

bietes 19 Hochland der Hitler -Jugend , Emil Klein , der Skisport
als Plichtfport eingeführt .

★
Bolkskanzler Adolf Hitler hat für die vom 7 . bis 12 . Febru -ar in

Berchtesgaden statfindendcn Deutschen Skimeisterschasten einen Preis
gestiftet , der als Wanderpreis für die Staffelmeifterschaft vergaben
wird .

*
Der Gold -Pokal von St . Moritz für Eishockey-Mannschaften

wurde vom Londoner Queens - Club gewonnen , der den LTC Prag
im Endspiel mit 3 : 1 (0 :0, 1 :1 , 2 :0 ) abfertigte . In den dritten
und vierten Platz teilten sich der Berliner SC . und der Mailänder
HC -, die sich nach einem spannenden Treffen 1 : 1 unentschieden
trennten .

Ner Führer
dttZeulschenKeam eMail

sprich ! in der grostcn Massenkundgebung
am Samstag , de» 20. Januar 1934, M Uhr
in den Festhallesälen und in der Au ? .
stellungshalle in Karlsruhe .

Sonntag , 7. Jan .

Schiwanderung
(Langlf .)Teufels -
mühle — Kalten¬
bronn für alle

Abteilungen . Abfahrt Albtalbahnhot
6.30 Uhr. Näheres im Dez .- Tie .

Feuerbeslattungsoerein
Karlsruhe E. B .

Fernruf I«gS.
Nach zweijähriger Wartezeit schon WJl

Sterbegeld , steigend bis 100.« je nach der
Dauer der Mitgliedschaft . Vereinfachung
der Formalitäten . Ausnahme auch Aus -
wärtswohnender . Jahresbeitrag XU , Auf¬
nahmegebühr IX Anmeldungen an den
Kassier , Aladloberinspcklor Eilerle , Karl »-
ruhe , Robcrt -Wagner -Allee 14.

Der Mitgliedsbeitrag
für 1934 ist nach der Satzung im 1. Pier -
teljahr zur Zahlung fällig . Zahlungsmög -
lichkeiten : (5745)
Postscheikkont » Karlsruhe 7528 ,
© itolontd bei der städtischen Sparkasse

Karlsruhe 5600.
Geschäftsstelle Robert -Wagner -Allee 14.

Die Beiträge , die im Lause des Mo -
» ats Januar nickt eingegangen sind ,
werden vom 1. Februar an gegen eine
Gebühr von 20 Psg . eingezogen .

Olympia-
Prüfungsweltkämpfe
badifcheiTschwimmer

Samstag , 6. Jan ., 20 30 Uhr , Vierordtbad
( Ein ang EtklingerstraBe )

Preise : Sitzplatz I. Reihe 1. - RM ., II. Reihe 80 «̂ ,
Stehplatz 40 $/•

Besuchen
Sie das
Kurhaus
bei
Bühlerhöhe

SAND

Sportplatz
V. f. B . Mühlburg

Straßenbahnlinie 1 u . 7

Sonntag , d . 7 .Jan . 1934
nachm . 2 '/2 Uhr s

gegenin inimri
Vorspiel : Reservemannschaften

T an 7 - Schule
I *4 SB iL BRAUNAGEL
Nowadtsanlage 13, part. — Tel . 5859

9. Januar beginnt ßniangerKurs
Unterrichtstag wird nach Wunsch test¬
gelegt . Anmeldung u. Einzel -Unter¬

richt jederzeit .

Neu Eröffnung !
Hiermit zeige ich der verehrl . Ein¬
wohnerschaft von Karlsruhe und
Umgebung erg . an , daß ich mit dem
heutigen Tage die Firma

Eier -Handelsges .
Gengsr & cojn Karlsruhe

Kaiserstraße 14 b
Spezial -Goschfift fUr

Eier, Butter, Käse
— Engros und Detail -

käuflich erworben nnln QSllfnho ?habe und als I Ulli dl IlbllQd
Unternehmen weiter führen werde .

K. laneiM
Spezialgeschäft für

Eier * Butter * Käse
Kaiserstr . 14b
Tel . 6348 . Lieferung frei Haus .

Leupin - Creme
und Seife

vorzüjtl . Hkut -
pfleiremittel , seit
Jahr , bewährt bei

Flechte . Hautjuck .
Ausschlag .

Wundsein usw .
Drog . H . Zentner

Kaiserstr . 229 .

Zruckarbeiten
werben rasch und
preiswert ange -
fertigt in öer

Druckerei
F . Thiergarten .

Karlsruhe .

Strebsamer junger
Mann für « rast -
sahrzeughaudtg . als

Verkäufer
gesucht . Angebote
unter Nr . BU77L
an die Bad . Presse .

Heirat
Zigarreufabrilaut ,

Witwer , 50 Jahre ,
1,70 groß , kathol, ,
jugendliches , nettes
Aeußere , m . einigen
Tausend Bargeld ,
wünscht sich m . kath . ,
nettem Fräulein niit
etw . Vermögen als -
bald zu »erheiraten .
Einheirat m . Witwe
(1 Wind ) nicht aus¬
geschlossen Mädchen
v . Lande (Schwarz -
Wald ) bevorzugt .
Zuschristen IN Licht -
bild (welches sofort
wieder zurückgebt )
unter Nr . S189 an
die Badische Presse .
Vermittler zwecklos

Offene Stellen

Arbeitsfreud .

Herr
j . Besuch D. Privat¬
kundschaft (lein Hau¬
sieren ) , bei gutem ,
dauerndem Verdienst
gesucht . Angebote u .
Nr SB19« an die
Bodtsche Presse .

■ Gesicherte Exlilem! ■
Zur Verwertung eines Warenlagers
mit großer Gewinnchance wird

tüchtiger Verkäufer
für gutbezahlte Dauerstellung mit
Gewinnanteil von altangesebener
Firma gesucht . Beding . : 5—« Mille
Jnteresseneinlage . Angebote unter
HZ 6154/<B773 an die Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

S r st e S H a u S der Tee - und
Kaffeebranche stellt baldmöglichst j
je einen

jüngeren
Reisenden
ein , zum Besuch del Einzel ,
dandels in Freiburg mit I
Schwarzwald und Wiesental ,
sowie für Rordbaden mit Darm -
ftadt , Mannheim . Heidelberg ,
Karlsruhe und Pforzheim .

Bewerber müssen bei den für |
mich in Betracht kommenden
ttolouialwaren - uud Lebensmit -
telgesckiästen unbedingt bestens .
eingeführt sein , über gute Um -
gangsforme » verfügen und an
ausdauerndes Arbeite » gewöhnt |
setu .

Nur solche Interessenten wol -
len sich melden , die gut empsod -
len , an zähes Arbeiten gewöhnt ]
und schon sür Markenartikel ge -
reist haben .

Bewerbungen mit lückenlosem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Lichtbild nnd Angabe der Ge -
Haltsansprüche unter Nr . GZ78I
au die Badische Presse erbeten .

Altein vertrieb
Zuni Vertrieb uns . anerkannt erstkl .
konknrrenzl . Svezioiartilcls laufend
bedeutend absatzsöhig , suchen wir
tüchtigen , zuverläss Herrn , Bran -
chenkenntn . nicht erforderlich . So »
fort Barverdienst Nur ernste In -
leressenten mit ernstem Willen zum
Aufbau solider Dauereristenz und
.300—500 NM . Barkapital wollen
sich bewerben . (AI 1401)

Mnilinger . flcrtt . Öiirn. Stuttgart -Ul .
Auguftenftrafte 50.

Bahne!
Junge fesche Tän¬

zerin od . talentler .
tes junges Mädcheu
für Ballett gesucht .
W »rriss »n Ballett ,

Osseuburg ,
Bühlerstrafte 6.

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
das auch servieren
kann , zum 15 . 1.
od . 1. 2 . gesucht .
Gasih . u . Metzgerei

Psiuzgauperle ,
Grötziugcu .

( 25030 )

Teppichhaus Kaufmann
Karlsruhe , RitterstraBe 5

Seit Jahrzehnten für jeden Teppichkenner
Das Haus der

Qualiläf serzeugnis .se
mit den billigen Preisen .

Unsere ständige Ausstellung in 8 Schaufenstern wird
auch Sie überzeugen !

Jüngere

Kontoristin
mit f. gt . Spracht ,
sowie Stenogr . u .
Masch .-Schr ., sucht
Ansangs -Stetle aus
Büro b. ganz befch .
Anfprüch . I - Zgn .
Anged . unt . S 1505
an die Bad . Presse .

Allein -
miiriehen

auf . 30 , mit guten
Zeugn ., sucht vass .
Stelle I. gt . Hause ,
evtl . auch zur selb '
siänd . Führg . eines
frauenlosen Haush .,
auf 15 . 1. o . t . 2 .
Anged . unt . Q 1503
an die Bad . Presse .

BeziMrtreter
fflr

Leistungsf . Gummiwarenfabrik
sucht

mit nachw . Erfolgen bei
Spielwaren - / Sportgeschäften .

Angebote mit Angabe seitheriger Tätigkeit und Auf .
gäbe von Referenzen , unter Beifügung eines Licht¬
bildes , unter F . M . 43 an AI » Haasenstein & Vogler ,
Karlsruhe . ( A114051

Lostcoasenaniiflnser
von erstem Werk fijr Bedarfsnach -
we -s gegen Proviaion gesucht
Herren , die »aufend Lastwagen¬
besitzer besucheoi. bevorzugt . An¬
frage unter L . Z . :ifl(l5 an Siiweg ,
Ann .-Bxp ., StuUgart . (A11107 )

Kindergärtnerin
od . Frl . f . einige
Nachm . t . d . Woche
zu ljühr . Kind . ( i .
israel . Fam .) gef .
Ang . m . Gehalts -
aufpr . u . Nr . 3772
an die Bad. Presse.

Suche fof . ausländ .

jüng . Fräulein
z. Führung einer

Metiaerei -Filiale .
PH . Herboldt ,

k>ardtstratze t4 .
( FH23L2 )

T iermarkt

Dackel
rassenrein , uiännl . ,
in gute Hände zu
lauf , gesucht . Gest .
Osf . u . « » « 163 an
B . Pr . F . Hauptp .

Reise-Schteib-
maschine

zu verkauf . Offert ,
u . an B .
Pr . Fil . Hauptpost .

Schrtilimaschink
f . 70 Xtl zu Verls .

Kaisers » . 245 , I .
( FH2320 )

D . « . SB. , wassergel .,
» ompr ., zu Verlans .
Nehme and .Maschine
in Zahlg . Ang . u .
? . W . t '.<20 a . Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Gut erhaltene

Zagdgewtdre
sowie einige alte

Rilitärgeivelirt
billigst zu verkau -
sen . Offerten nuter
,'&.tS\ fit58 au Bad .
Presse F . Hauptpost .

Nebrauchte »

Herrenzimmer
moderne , gute Arbeit , Wdie mit Nu ^ b. ,
Schrank 2 m , Schreibtisch , Tisch , Schreib -
sessel, 2 Lederst ., wird sehr billig abgegeb .

MöbelbouS Mündlich
101—103 Kaiser st rajie 101—1W.

(5690)

2 gebrauchte

Sitirnlimlischiutn
f . S5 u . 7öJM i . v .
Off . u . HHV161 an
SB. Pr . F . Hauptp .

Gut erhaltener

Bechtt .-Zlügel
zu vks. od . zu VNI.
Näh . : (SHWS )
Moltrestr . 11,1 .

gut erhalten , billig
zu verkaufen .

Ansr . unt . HC 6456
an die Bgd . Presse
Filiale Hauptpost ,

tili tlliitedlädßrdas§e$M

Großes

„ W tomil o" , echt Mahagoni , selten
schöne Ausführung . AnfchaffungSpreii
700 RM ., sür nur 75 RM . abzugeben .

Pezolüt » Kaiserslrasje 14. '

.setzt können \ \ I Sie Ihr Gesicht
im W intereben - so schütze » wie
Ihren Körper und brauchen den Winter als
Feind der Schönheit nicht mehr zu fürch¬
ten . Wintercreme Costa gibt Ihrem Gesicht
vermehrten äußeren Schutz und veränderte , der
Jahreszeit angepaßt « Hautnahrung . Keine lästi¬
gen Entstellungen mehr durch Nasenröte , rauhe ,
aufgesprungene Haut , Spannen . Brennen . W in¬
tercreme Costa beugt durch seine neue, einzigar¬
tige Zusammensetzung vor und beseitigt mild
heilend bereits eingetretene Hautschäden . Tag -
und Nachtcreme zugleich — fetthaltig aber nicht
fettend — macht die Haut matt und zart , dir

ideale Puderunterlage .

%lücr-ff» ' CO^TA-
Überall erhältlich . Verlangen Sie da interessante Büchlein
«Folgen Sie dem Beispiel dei Natur 4' von Ihrem Händler

oder kostenlose Probepackung von der

COSmOGENTA G . IY1. B .
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SüdwesfdeutscheJndustrie -undWirtschaffs-Zeifung
Wertpapiermärkte .
Berlin : Fortgang der Vertrauenshausse .

Berlin . 5 . Jan , IFnnksvrnch . t Der Rückfluß der Erlös « aus N ûpons
uns Stück- ahlungen zum Anlagemarkt hielt heut « in nnverminderier Stärke
an . Das ©•cicfiäft war '« ilrocife noch leibhafter als gestern . Unter dem

» tuet ö« r weiter fortschre senden Erleicdlcrnug am Geldmarkt standen
Renten weiter im Vordergrund . Di « ®rmäfe '*ntiM des .4ttiis <ißeäi für die
unverzinslichen S cha ba n we !sen ngen um % Prozent wirkte ebenfalls an -
resenS . Große Nachsra «« las wieder ' » Vorzugsaktien txx Deutschen
N >' ' chsbahn vor . die mit -t~W| Uiche « erschienen und etwa 8— 4 ProzentHölter angenommen wurden . Die Neubesibanteihe des Reiches , die vor -
börslich 40 P g . höher war , konnte dagegen nur Kl Pf « , gewinnen . Reichs -
schi 'Wbuchfordernngen waren % höher . Stahlbonö !» st egen auf das Um -
tauschang «bot um weiter « 2 Punkte auf 81 . Am Aktienmarkt standen
Karlben , nachten , nunmehr das deutsche Stickstoffsyndikat ohne Au neu -
seiter ist , in den Borhergrnn » und gewannen 2 Montanwerk waren
unter dem Eindruck der anhaltenden Besserung de» Mohlena -bsatzes und
» er starken Steigerung der deutschen Ro -Hstahl - und gtobeicengewinnun «
im vergangenen Jahr bis I höher . Im allgemeinen betrugen die Besse -
rungen am Aktienmarkt 1 .
Verlauf leicht nachgsbend .

Im Werlaus gaben die Kurie leicht nach . Im allgemeinen gingen
die Abfchwächungen nicht über 1—1% Prozent hinaus . Am Rentenmarkt
war die Tendenz nicht flott , einheitlich und bei Abgaben der Kulisse eher
schwächer . Die anfangs um 1 gestiegenen um « etausckten Reichsmarkobli¬
gationen waren 2 bis 2 % ndeörtger . Stahlbvuds giua «n auf 7SH nach 81
»u-vllck . Reichsschuldbuchforderunsen verloren etwa 1. Nenbesiv ermäßig -
te« sich um insgesamt AI Psg . gegen gestern und Aldlesitz um 1. Bon
Obligationen verloren Ttahlverein 2 , Mittelstahl waren >4 niedriger . Da -
gegen waren Kassaobligationen fest . Natronzellftofs vlus 3 . RHein - Main -
Donau plus 3 'ä . Länderauleihen lagen uneinheitlich Goldpfandbriefe
schwächten sich überwiegend bis % ad . Auch Lai chschaften lagen freund -
licher . Provin ^anleihen konnten wieder um 1—2 Prozent anziehen .
Zt « dtanleihen waren eher angeboten bis auf klein « «staotanleihen . die
sehr teft lagen . SSer Zwickauer plus 4 .
Schluß schwach.

Der Schluß war weiter abgeschwächt , im fortlaufend Realisationen
der Börse erfolgten . Teilweise wnvben die gestrigen Schlußnotierungen
unterschritten . Karben waren nachtöislich mit 127 gesucht , dagegen Neu¬
besitz mit 18.05 angebvtcn . Im Durchschnitt wurden die Anfangsnotierun -
gen um 1—2 unterschritten . Stahlvereinsobligativnen verloren 2%.
Weiter fest lagen dagegen Hlivothekenbankaktien .

Rcichsfchuldlnchfordcrunaen notierten wie folgt : Emission I 1940er
»5M—97% , Emission II — Emission I 1943—48er 93% bis 95%. Emission
IJ dgl . 9314 —94%. Wiederaufbau »« Mag « 1944—45« und 1940 —4«er
59%—fi0%.
Frankfurt : Weiter fest.

Frankfurt . 6 . Jan . iDrahtberichi . l Di « »konverstonsreife wirkte sich
weiterhin als Schrittmacher für ein « 'stark« Aufwärtsb «wesung an iet
Börf « aus . Wiederum stand der Rentenmarkt im Vordergrund , wobei
aber die sogenannten hohen Wert « , wie z. B die in der letzt« « Zeit stark
« eftiegenen Re Manleihen . kaum noch anzogen , da größer « Tausch -
averarionen in ni « drig « re Ren lern Urse erfolgten . Neben der Kon Version s -
rei ' e sir -d es di« besser«» anßenvoliti 'cheu Bricht « , di« eine Stütz « für öie
Gesamtbörl « abgeben . D e schnelle Erleichterung am Geldmarkt , di« Er -
mäßwung des Diskontsatzes für die Reichsschavanweisung «n regten an .
Auch Wirt ' chaftsbericht « . wi « die anhaltend « Besserung des Äobleualisase ^
und di« mehr als verdoppelte Steigerung der deutschen Roheisen - und
Ros ' k' a'dlgewinnung gegenüber der europä scheu Durchschnittssteigerung
wirken günstig , desgleichen die höheren Einnahmen der Reichsbahn und
verschieden « Dlvidendenvorichläge ,

Sehr groß waren die Umsätze der Umtanschobligationeu auf Dollar »
donbs . di« 1—2 Prozent höher lagen . _ .. . , , „

Im weiteren Verlauf blieben vor allem Renten fest , nur Altbesitz
rtwa V, Prozent leichter . Aktien waren ruhiger , aber wlderftandofähi « .
Tag «saeld 3—Sit Prozent .
Bn ii in wolle .

* Bremen , 5. Jan . Baumwolle , SchlnßknrS . American Middl . Unw
Standard 28 , mm loco per engl . Pfund 12,05 (11,78 ) Dollarcents .

Berliner Getreidegroßmarkt
. .. Berlin , ß. Jan . (5 « n £ prndi . ) Die gestern >u beobachtenden An¬
käme einer Gefchüftsbelebuna haben sich am Berliner Getreiöegroßmarkt
beute nicht weit «r auswirken können . Der Markt für Brotgetreide liegt
bei ausreichendem Angebot ruhig . Di « rheinischen Mühlen bekunden
Zurückhaltung und versorgen sich uoch immer mit Ware aus den um -
liegenden Produktionsgebieten . Auch an der Küste wenden gestrige
nur schwer bewilligt . Evortscheine . insbesondere Roggenervortschein «
liegen weiter freundlich . Das Mehlgeschöst « ielt sich ans der neuen
Balls nur schiver ein . Safer liegt weiter stetig . Gersten haben sehr
schweres Geschäft . Es sind nur allerseinsre Braugersten unterzubringen .
Das Angebot bat iich vier verstärkt .

Di « amtlichen Notierungen sind bis auf einige Posten unverändert ,
ebenso d « Tendenz Di « Veränderungen traten ein bei blauen Lupinen
ll .75 —12,25, ertr . Sojabohnenschror ab Hamburg 8M > und ab Stettin
9,10—9,20.
Berliner Butterbörse .

Berlin . 5. Jan . (Drahtbericht .) An der Butterbörse notierte heute
im Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je Pfund
(ftracht und Gebinde zu Lasten des Käufers »: 1. Qualität 1 .2k . 2. Qua -
lität 1.20 abfallende Qualität 1 .13. Markenbutter auch höher .
Schlachtvieh - und Nutzvichnifirkle .

Berlin . 5^ Jan . >t5a « kl»rnch . ) SchlachtoiedmarN Auftrieb : 502
Ochsen , 4176 Bullen . 106" Kühe . Färsen und Fresser . 1446 Kälber , 8009
Scha « , 7630 Schwein « . Verlaus : überall g-lat :-: geringe Kälber oer -
nachlässigt : Pr « ise je 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen a 85 , b 32
bis 34 . c 28—30 , d 24—26, Bullen : a 81, b 29—30, C 28—28. 6 23—25,
Kübe : a 26—28 , b 21—25, c 17—20, d 11—15 , Fävs «« : a 32—33, b 29—31 ,
c 25—28 , d 22—24, Fresser 20—25 . Kälber : a 46—50, b 40—45, c 2»—W .
d 16—25 . Lämmer und Sammel al 42 , a2 — , bl 40— 41 , 62 — , C 36—39,
d 27—85, Schale : « 30 —31 . f 27—29 , g 18—26, Schweine : a 51—58, b 50
bis 52, C 48—50, ö 46—47, e 48— 44, Sauen 45 - 48 RM .

Hamburg . 5. Jan . (Trahtbericht . ) Viehmarkt . Es waren zugeführt
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 2348 Schweine
a 50—53 . b ) 48—50, c ) 46—47 , 6 ) 42—45 , e ) 38—40. f ) 28—35. Sauen 40
bis 46 RM . Tendenz mittel .
/ .» eher .

Magdeburg ß. Jan . Weißmcker ( einschl . Sack und Berbrauchsstener
wr 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inierhalb 10
Tagen — RM . Januar 31 .60—31 .65 RM , Tendenz ruhig . Terminoreife
für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschissscite Hamburg Nir 50 Kilo nettos :
Januar 4 Br .. 3 .89 G : Februar 4 .10 Br . . 3 .90 G : Mör ^ 4 .20 Br . . 4 G :
April 4 .30 Vr . . 4.10 G : Mai 4 .40 Br . . 4 .Ä G : August 4.70 Br . . 4.50 G :
Oktober 4 .80 Br ., 4 .60 G . Tendenz ruhig .
Metalle .

Berlin , B. Jan >F « nkf»r « ch.» Melallnolierungr » für ie 100 Kilo :
Elektrolntkupfer 48,50 (48,50 ) RM . — Or ginalhüttcnal 'uminium . 98 bis
90 Prozent in Blöcken 160 RM . . 4« gl in Walz - oder Drahtbarren 99%
164 RM , Reinnickel 98 bis 99 Prozent 305 RM . , Antimon -Regulus 89
MS 41 RM . Feinsilber (1 Kilo fein ) 38 .50— 41,50 (89—42) RM .

Nene Preise für Kuvfer -Halbzeng . Der Zentralverband der beut -
fchen Metall - Walzwerks - und Hütten -Jndnftrie e . V . gibt folgend « ab
4 . Januar 1934 geltenden neuen Preise (in RM . ie 100 Kg . , für Abfchlüf «
auf 100 Kg . ) bekannt : Kucher : Bleche 78 .— (79.— ) . Robre 94.50 (95.25 ) .
Dräht « und Stangen 71JSU (72.25 ) .

Getreide - und Oelsaaten .
Buenos Aires 4. Jan . Weizen : Februar 5 .75 (unv .) . Man , 5.75.

Mai 5.75 (unv . ) . Mais : Januar 4 .40 (4 .44 ) . Februar 4.55 (4 .56) , Mar »
4.59 (4 .61 ) Hafer : Februar 3 .80 (3 .90) . Leinsaat : Tendenz
ruhig : Februar 11 .65 (11 .75 ). Atär ? 11.80 (11 .95) .

Rosario , 4 . Jan . Weizen : Januar 5 .63 (5 .63 ) . Februar 5 .63
(5 .63 ) . — Mais : Januar 4 .40 (4.40) , Februar 4.35 (4.35) . — Lein¬
saat : Februar 11 .55 (11 .66 ) .

Keine Inflation der Türkei . ( DNA . Jftambnl . 5. Jan .) Von Re -
aiernnasseite werden die Gerücht « , daß «ine Inflation der türkischen
Währung lu -rch eine Vevdavveluna des Werte «» der Noten b« absia,ti « t sei .
d«mentiert .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 5. Jan . (Funkspruch . ) Im internationalen Devisenverkehr

waren heute der Dollar und das Psnnd wieder abgeschwächt . Ersterer
kam aus Amfterdain mit 1.56V. gegen 1,58% , aus Zürich mit 3 26 (8 .27)
und aub Paris mit 16 .06 (16.26 ) In London wurde er mit 5.I .V.- , spä ' er
mit 14% notiert . Das Pfund gab in Amsterdam ans 8,01 , in Zürich
auf 16,76 und in Paris auf 82,75 zirka nach . Gotdd «,vis«n liegen weni »
verändert , di« nordischen Valuten waren leichter .

Tagesa ?ld entspannte sich weter ans iVi bez-w . 4% Prozent .
Prioaidiskonte lagen ruhig . Für Reichsschadauweisuwgen und Reich ! !-

Wechsel besteht Jnieresse
Im Internationalen Devisenverkehr lag der Dollar und das Pfund

im Verlauf gut behauptet . Die Londoner Börse verkehrte in stetiger
Haltun « .

Berliner Devisennotierungen :
4 . Jan . I ö . >ian ,

Selb Brie « Geld » tief
0 .635 0 .639 0 637 0 .641
2 .657 2 .663 ü 647 2 .653
1 .978 1 .98 .- ! l 978 1,982
0 .817 0 .819 : 0 817 0 819

13 .97514 .005 ) 13 97 14 -00
13 .59513 .625 13 59 13 62

2 .66 / ? ,673 2 642 2 .648
0 .226 0 .228 0 .226 0 .228
1 .399 1 .401 1 399 1 .401

168 .23169 .57 168 23168 57
2 .396 2 .400 2 .396 2 400
58 .14 58,261 58 .14 58 26
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

Boen . Sit
Canada
Rftandul
Inpa »
Kairo
London
Newqoil
Rl » de A .
Nruauaq
Ainsler»
Athen
Br .°« nlw .
Biilarcst
Budaveft
Tanzig
Heisings.
Italien
^ uqoslnv,
Kowno
Kopenliag
Llssaton
Lslo
Paris
Prag
Island
« Ig»
Schweiz
Sosia
Spanien
Stuitbolm
Reval
Wien

81 .52 81 .68
6 .014 6 .026
22 .00 2V .04
5 .664 5 .676
41 .51 41 .59
60 .64 60 .76
12 .39 12 .41
68 .28 68 .42 ,
16 .42 16 .46

12 .42512 .445 !
61 .44 61 .56 ;
80 .02 80 .19
81 .02 81 .18
3 .047 3 .053
34 .47 34 .53
70 .08 70 .22
74 .92 75 .08
47 .45 47 .55

81 .52 81 .68
6 .014 6 .026
22 .01 22 05
5 .664 5 676
41 .56 4164
60 69 60 81
12 39 12 .41
68 28 68 .42
16 42 16 4 ,
12 44 12 .46
6144 61 .56
80 .02 80 18
81 07 81 23
3 047 3 .053
34 57 34 .63
70 .08 70 .22
74 92 75 .08
47 .35 47 .45

Berliner Notenknrse :

Amerika flt.
bo . Uein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

bo klein
Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
Estland
Finnland
Frankreich
.Holland
stallen «t .

bo klein
Augoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
oefterr . gr.

do klein
RumS » . gr

do klein
Schweden
Tibweiz qr.

do . Nein
T Pallien
Ischech . gr.

bo klein
Ungarn

4 . Jan .
« et» Brie ,

2 .62 2 .64
2 .62 2 .64
0 .60 0 .t>2
2 .60 2 .62

13 .35 13 .61
13 .55 13 .61

ISS 1 .90
57 .98 58 .^2

60 .38 60 .62
8L34 81 .66

5 .95 5799
16 .38 16 .44

167 .81168 .49
21 .8o 21,96
21 .88 21 .96

5 .38 5 .42

41 .37 41 .53
68 .11 68 .39

69 .91 70 .19
80 .84 81 .1t
80 .84 81 .16
3433 34 .4 /

12 .16 12 .20

5 . Jan .
Selb Brief
2 .595 2 615
2 .595 2 .615

060 0 .62

, 2 59 2 61
13 54513 605
13 54513 605

188 1 .90
57 98 58 .22

60 .43 6067
81 .34 8166

5 .95 5 99
16 38 16 44

167 81168 .19
21 89 21 97
21 .89 2197

5 .38 5 .42

41 42 41 58
68 .11 68 .39

69 .91 70 .19
80 .b9 81 21
80 .89 81 .21
34 .43 34 -57

12 .13 12 .17

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Säbel
LarlS
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopeiihagen
csi »

4 . 1.
5 .10 -,4

82 .68
23 .36 '/,

8 .08 ','<
61 .63
39 .40
22 .39
19 .90 '/*

5 1 .
5 .14 3)»

82 .71
23 .37V -

8 .08 '/«
61 .71
39 .40
22 .39
19 .90 ' -

Kabel Newyorb
Zürich
Rmsterbam
Warscha»
Berlin
Tägl . Selb
Brivalblslonk

4 . l .
3 .2 ° -/, .
1 .5827

5 . 1.
3 .21 " /«
1 .57

2 .66 2 .64
4 , '«- 4 'Vii 4 "»- 4 "<°/»

3?'8"/O 3 ">°/O

Pari »
Lonbon
•Veroqor
jJelnien
Italien
Spanle»
Holland
Berlin
« ie.

Beirb^bankiHülioiit : 4 9S
Züricher Devisennotierungen vom 5. Januar 1934.

5 . 1 .
7 .19
3 .00
2 .50
3 .05
740

llHa2 ' /»

4 . I
20 .26
16 .76

328 .00
71 .70
27 .16
42 .50

207 .37 -/5
123 .00

/ Z.60

ü. 1
20 .26
16 .76

325 .50
71 .72 ' ::
27 .16
42 .57 '/!

20/55
122 .95

72 .18

- tockd.
Cälo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Euba »

4 1. 5 . 1 .
86 .40 86 .00
84 .20 84 .25
74 .85 74 .90

15 .35 15 .35
58 .05 58 .^5

aSelfltnb
Athen
äouftnn
Bukare?
Sellinal
Pr .Dlsk
Buenos
Java »
Lkf .DiS

4 I .
7 .00
2 .94
2 .50
3 .05
7 .40

il 'caS ' te

101 .00
2

101 .00
2

Kursbendil aus Berlin und Frankfurt /
Berliner

Ablös». 1- 3
bo . Aendes.

8 HoeschRM.
«i » r .5lr>l»p!IIM.
7 Mtild Ztalil
7 Br . Stahl RM .
5 Bos » .Eb .I4
» bo .Anv 14
ä Mexik avg.
4 bo . allst .
4HCt (l.at . l4*
I 00 .wölb

4V(t do Silber
5 Rnmin .llZ
4 '^ »0. 13
4 bo .
4Tllrk .Bgd .I
4 do .angei» .
4 bo .BBS .II
4 bo.anqem.
4 bo . unis.
4 bo. 5 »U
4W1tit0. St . l3
4Vj Tto 14
4 So.Wnlb
4 bu ®t10 »
4 Slffihoit
4 Mx .Bw .abz.
2« « not .1+ 2
!! Maiebonlee
5 Tehuanl .abg.
m bo . abg.

Bk . el. Werte «
« k s. Brau «
Reichsdank 12

Al». für Berk.
All, . Lokal »,
vanada Eb.
Tt .Rchsb.Vzg.
Hapag
v »ml>a . . iZild
HansaTamps
Nordd .Lloqd

Werte «les
>»In - Schlus'Inrs

4. 1.
9 . 12
18 .30

fang
95 .37
18 .40
94 .5
92 .25
915
72

6 .60

3 .20

4 .75
5 .C5

3 .15
27 .75

65
9
1691 «

6 ? .75
- 1 .25

111
27 .25

92 .2
9 .25 1
71 .62

5 .2 .

3 .2 :

- 167 .5

61 .7561
90 .5 ! -

- 110 .5
25 .87 27 .37

- <2 .5
13 .751 - 13 .6
29 .25128 .5 12^.5

variublen
« assolurS

4. 1. | >. I .
95 194.30
L8 .20i 18 .30

92 .25 :9^ 75
91 .37 .9075
71 .7570 .37

11 .75

L8 19 .12
0 .90
4

3 .20 3 .25
5 .2b
5 .12
5 .25 5 .30
Ö.12 5 .^5

M l 5 .15
4 .75 4 .7o
4 .7c
4 .95 5
5

34 34 .25
325

27 .76 27 .90
3 .40
2 .87 3 .20

53 .5 65 .2
91 .75 94 .3
L68 1■

24 .75
108 §
2562

13 .25
28

16/ "14

62
91 .25

110 .5
27
21 .5
13 .5 ,
. 9 .371

Handels ® 'e Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet

Aeenmnlak. IG
Aku 0
AEG . »
Asch- ss». Z . «
BaliernMoior !>
J .P .Bembetg l)
BeraerTiell «. 1«
Berl .« atl »r. l »
Belula
Beel .Masch.
Brl .Brilet ,
Brem . Wolle
Buderns
Eharl .Waff.
t>l»em .Seyben
Co . Hllvano
EontiÄumml

bo . Linoleum 0
Taimler -Benz
Di « N.Teleqr .
Dt Eanli -Gaö
DI. Erdöl
Dt . « aiielw.
Dt . Linoleum
Dt . T' leloti
Dt .Elsenlianb .
Dorlm Union 12
EIntrBrk . 10
Eisend .Berk. 6
Sl .Lieserg. 6
El Wk Ichles.
El .Llcht . Krast «
Enaelhardi
J .vi .Farben 7
Felbmlihle il
?ieltenO>uille 0
Olelsenk Berg 0
Ges.s. el .Unt . i
Goldschmidt 9
Hbg.EI .Wke . S
Harb« Gummi l>
HotpenerBerg 0
Hoejch 0
Holzmann 0

An . Schlußiurs » aisakurS
sang 4. 1. 0. 1. 4. 1. I b. I .

166 .5 184 186 1ftfi,R
42 .5 43 .5 141 43 .37 41 .62

27 26 .7528 27 .75 26 .25
38 37 37
136 .5 136 .5135 '
47 47 47
148 147 "/. 143
91 89 75 90 .75 90 .12
Ilr3 .5 121 121 .5 ' 21 122 .5
66 .5 66 .5 66 .7ö
162 161 .5 161

— 167 167
7475 — 73 .2b 72 .5 73 .5
85 .75 85 .25 85 35 85 .5
64 .75 62 .75 64
145 .5 144 '/. — 144 145
152 ' . — 150 '/. ;151 '/.
53 .J 5 53 53
38 .3 / 38 .25 36 .5 38 .25 37 .5
1 ; 5 '/. 114 112 " . 114 - ,
116 115 115 "8' U5im107 103 ".

62
107 104H
64 .25 61

47 .8 / 46 47 .12 47 .5
56 .25 57

47 4o .5 45 .25 45 46
1895 188 193 '/.
174 178 172
93 .5 93 .5 9325
91 .75 90 .5 90 90 .5 91
t9 88 — 88 88
1Ol — 93 .75 100 100 ".
85 — 85 .5 84 .87 85 .87
129 127 ' /> 127

77 .25
127 m79 .5 78 .5 78 . 2

5 < 87 _ 53 .75 53 .87 53 .87
61 59 .87 59 .25 60 60
92 90 .5 91 .37 91
49 .37 50 .62 49 .25 49 .12
109 .5 108 5l. 109 110
24 .7o 23 24 .12
90 .5 — 89 90 89 .87

— — 67 .87 67 .7568
72 — 71 171 .5

Hotelbetrieb 0
JlseBergbau 6

bo . Gelinst 6
Gbr .Junghs . 0
» aliEhemie 0
KaliAscherS 5
Klöikner 0
Kotswerle 0
Lahmeyer
Laurahlltte 0
Leopoldgrubr 0
Mannesman » 0
Mansseld 0
Malch<>.Nnt. 0
^ -ar ' ftlitte 8
Metallges . 0
Monteeatini 8
Niebl Kohle in
Orenftein 0
« li/inirBerg 0
Polnphon 0

Bronnk . 12
bo. Elektr. 5

mbeinstahl 3
Rh .« El . 5
TttnetSloerle 0
A ' l,be »kn" I>7V.
« <f»i ?<<» aiff 11
bo . lÄfta "B 8

* * 11* .Satj . r
5
4
7
5

o ;»»f 0
8

nt ~D 7
9eonf>.Tieft 0
Der . 0
Soite« Tel . 0
Wulf. Gellen 7
Weft-rmrln 5
AellWalbhos 0
LtadiMinen 1

S . Januar

1934
die letzte Dividende )

Kalfakur»An¬ SchlutzlurS
sang 4. 1. 0. 1.

141
108 "» 107 » .
34 .37 33 .75 32 .75
91
117
61 .25 60
88 .75 87 .6237
115 Ii 4 .519 —
28 .12 — 27
64 25 63 .75 63 .12
28 -25 27 .8 / 27 .75
39 .5 40 .5 37 .75

69 - -

165V«
6 ' .5 — 60
47 .25 46 .25 46 .12
18 .37
200
93 .62 93 .5
90 .87 90 89 .87
96 .87 96 95 .5
5i> 54 .37 54 .25
156 .5 —
20 .62 — _
110 .5 — —
193 .5 —
105 »!. 103
98 .5 96 .75 96
149 ' —
109 .5 108 .5 —
31 .5
188 — —

16 .25 15 .87 15 .75
39 .62 3875 37 .75
70 .75 69 .5 69 .25
109 .5
119 —
50 .62 50 .25 _
12 .621 — —

4. 1.
44
142

5. 1.
44 .5
138

107 .
'". ,108

30 .5 34
91 j9 2.25
116 117" 9 7560 .25

6 .5 [87 .75
112 !1143/4- 118 .5
27 .5 27 .25
62 .12 63 .5
25 .
39
132 .5
65

164 ^
60
45 .25
18 .5
199
91 .75
90 .12
96 .5
52 .75
153
18 .5
108 -1.
192
104 » .
94 .5
145 .5
107 .5
31

108 .5
14 .62
38 .12
67
108 .
116 .:

8
9

133W
68 .5
39
165
6J .25
45 .12
16 .25
198 ' .
93 .75
90
96
54 .5
155 .5

109 "'s
193
104 .5
97
148 ' /«
108
30 .25
188
110 .5
15 .87
38 .5
69 .75
1U9.5
119

48 75 49 .25
12 .5 112 .25

Frankfurter Kassakurse

Festverzinsliche .
D«. Wertb . 74 .50
G Reichs»»!. 9F .50
Ba ». Staat 94
6H Hess. Blksft. 94 ."iO
Altbesitz 94 .62
Neubest« 18 .20
Schutzfl . 1908 9.17 '/sr

bto. 19*9 9.17
bto. 1910 9. 17 '/,
bto. 1911 9. 17','s
bto. 1913 ? .17i/2
bto. 1914 9.171/s-

i Bagb . I . —
4 „ II -
Aolttiirken —
5 Mex. Inn . —
5 . Süss. 6 .40
3 . Silber 3 .62
4 Irrigation 3

Stadt -Anleihen .
ß Berl . 24 78 .25
G Darmft . 26
7 Dresb . 26 —
7 Hranks. 26 _
fi Helbelb. 26 85
8 Ludwin«!, . 26 84 50
N Main , 26 84 .50
8 Mannh . 26 gg -igf, Mannh. 27 88

'
.50

8 B,or .,h . 26 87 .87
8 Plrmas . 26 —
8 « . -« ab. 26 —

Sachwertanieihen
(ohne Zins )

6 B . ' Bab .Hol, 24 -
5 Psanbbr . Golb 2 .30
6 Großk. Mhm . Z 13 .50
6 Mhm .Tt .Kohl.23 12 .80
5 Psälz . Hlid . 2-1 —
3 Rbein . Hyp. 24 —
üZestwertb. 2 .40
7« flb.aom .®oIb26 91
8 30 -

Pfandbriefe .
Psäl ». Hnvolh .-Lk .

8 Reihe 2- fl 96
8 . 13 96
8 „ 16- 17 96

21- 22 96
.. Golb 11 95 .50

6 „ 10 96
4 Stqulb . ». 94 .5
4% „ ttt. —
Rhein . Hnvolhekenb .

8 Reihe 5- 9 94 .75
8 » 18- 25 94 .75
8 „ 26—30 94 .75
§ " 94 .75
8 » 35 94 .75
8 Gold K. R . 4 90 .75
7 Gold 91. 10—11 94 7 -
7 Reihe 17 94 75
6 _ 12- 13 94 .75
4'-i Liituib. 93 .^0

Würtl . Hyuolhekendank
8 Serie I u. II 96 .50
Wiirtk . Creiiikverein

8 Reihe I
8 . 3 -
4M Anatoller 27 .75
3 Salon Monastir 3 .20
5 lehuanlepec 2 .87

Bankaktien .
4. 1. 5. 1 .

Abea 32 44
Bad .Bank 131.2 —
Braubk . 92 .12 98 .50
BahBobenIr 120 120
.. ch»»o. — 80

» erl .Hbl ««. 88 88
DD .Bank 54.80 54 76
D .HNIi.Mein 87 86,7 j
Dresbner 59 59 50
psranksurier 82 92 50
^ s.Hhvolh. 84 87 83 50
Lux. Bank 0 .80 0 .75
Ceft.Rreblt - -
« si>1, .» hpo 83 .5 -
Reichsdank 168.6 187.2
Rdein .Sovo 115 U ? .l>
Süb .Boben —_ . ~
Wlb .Roten 103 103

Transportaktien .
Reichsb.v, . 108 .3 101.5
Hapaa 26 —
Heidelb. ZI . 10 .5 11
Lloyd 29 28.76
Baltimore — — 1

Industrieaktien .
4. ». 5. I .

SSmeitbrnn 218 217
Brauerei
„ Pk°r,h . 44 .5 44 "-
» Zchwar» 79 5 80
.. Eichb .W. 69 5 -
.. Wulle 28 28
Übt Gebr. - -
« .E S . 27 .5 26 1,
Bad .Maf » .
Bah . Zpieqel 31 % 31 s 's
Beram .El . - —
vr . Befi»h. 82 82
Brown « »« 11 '/« 1154
(fem.fteiblb 85 84 ' 2
Daimler 38 "<■37 " i
Dt . Erdöl lu/,4 105
„ Gols - ilb 190193
„ Linoleum 47 —
„ Berl - a 64 65

Dyterh .Wib 17 —
El .LiMttrast ltO.5 100.7
„ Liefetun « 92 91 j

Enz . Union 74 75
ESl. Match. 25 '/a 26
Zabetk - chl 34 35
^ .G .^ atben 12/.S 127
Äeiiim.Selt . 26 s 28
s*clt.&® itia . 54 ' - 54
Kr« . Hos 26 26
Rellin » - 6' /-
Gessürel 91 '/s ZI -,«
WolbfchitiiM 49
Grlhner 21 21 .70
Grün « Iis . - -
Hasenmühle 83 83
HaibtRe » — —
Hansw .^ üff 27 28ii
Hilp.Armal 35 35
Hlrschiinpk — —
Hochties 101 99 "/«
Holzmann 71 ' . 71 '/i
Sita « 27 27
? unali »nl i3 34 ' /,ftlelnSdionl 42 42 ' sfinott C.H. - _
KolbZchüle 83 —
» onf.9?ra«n 41 41
Sttouftlol 70 68
Lahme,er 114 U4 .6
Lechwerke - —
Lnb .Walzm — —
Malnttastw . — 71 ' .
Metall »es. - 68 4
Wn A.G . 68 ' - 46

4. 1. 5. 1.

50

MW»
Moenus
Mot .Darmft .
Retkarwerke
Lest.Eilend .
Reiniger G.
RheinElekt
n Stamm

RöderGebr .
Rüt «ersn >.
Schliuk
Schnell Kran
SchrStempel
Schultert
Seil Wolfs
SlemHalske
Slnaleo
Slld . Xutker
Strohstols
Thür . Lies .
Ber .Dt . Lel
„ Kaft

Boiqt Häss.
Loltohm
Wolss. W.
Würtl . El .
ZellstAschas ,

Memel v * 3
Waldhol - 5

Montanaktien .

535
72
6 .87

105
18 .514/ .8
36
188
68

85

22 ' .»
24

60

Buderus
Eschiveiler
Gellenkirch.
Harpener
SXIfeSPetfl
« aliAscherSk
. Salzdes.
„ Weitere».
Nlöckner
ManneSm.
Mansfelb
Phöulk
RH.Braunk
Rhein stahl
Rieb .Moni .
Tal , HeUbr
Tellus
Laurah .« er . Stahl

210

17 .5

Berliner Kassakurse

104 .V6S
99 .75 s
96 .2öS
93 12 ,
93 .87 §

99 .87
95 .12

Steuergutscheine
Gr . lCaSurs 96 .40
Gt .IIsll . l934

: : 18
: : : K

Pest verzinsliche
6 ' dSchatian
Dt .Reich 23
6 1- 5 $
6 Reichs 29
^ Reichs 27
5 „ SdioBh
Aonnganl .
6 Preutz . 28 106 >
« Zchatz 301 1 . 0 '
6 Baden 27 94 .5
6 Bayern 27 95 .1!
6 Sachsen 27 95 .2:
6 Thür . 26 93 5
6 Post 3011 10 j
Tchut?a . l908 895
bto. 190» 8 .95
bto. 1910 8 .95
Mo . 1911 8 95
Mo . 1913 8 .95
bto. 1914 9 .95
' fandhr .Bff.reclill
Kreditanstalten .

Pr Mn<t >ip <iJ)f» . . iSnW
6 (8) Reihe 4 94

(8> „ 13H. I594
6 (8) . 17 «. 18 94

5 . 1.
946 (8s . 19

6 (7) . 10
6 (7) . 21 94
6 M „ 23 94
6 (81 Komm. 16 91
6 (8) ftomrn. 20 91
6 (7) Komm. 6 91
Dclosnmn i 94 .5
Pr . Zentr .Stadtschast
<Vi( 10)Reil)e."iW.7 97 .5
-̂ (81 Reihe ».«. ,0 92
i (8 > . 3 92
6(8) . 14. 15 92
«<H> , 20,21 92
6(8) . 22 92
6(8) „ 23 97W.
6(8) . 24 93
5(8) „ 25/27 92
1(7) . 28 92

Hypothek Pfdhr
flerl » nvothekenbk
6 (8) Reihe 15 93
6 „ 10 93
>h , l »Ht Vinn 93
ii (« i » omm 44-r>89 :i.
6 Komm. 3 89 ' it
•Tforbb stirnnbkredi !
üsHiWrl H . 17.20.2192 »<
ti (Hl Reihe 22—24° 2 .5
6 (7) , 8. II 1392.5
Ii (81 » om 23 39 .

5. 1 .
Preufi tientralboden
6 (8) Reihe 24 92 .5
6 (8) . 28 93 .5
6 (8 7) . 26 (27 93
5% (4 ^ ) .. 26 Liq . 92
6 (8) » om. 26 28 89 .5

bto. Liau . 29 89
6 (7M-) Gold 92 *!.
6 (7 \i ) . .« om. 189 '/.
Vr . Psanhdriesbanl
6 (8) Reifte 47 93
6 (8) . 50 93
6 (8) « om . 20 89
Zib. W . Bodenkredit
6 (8) Reifte 4 u .w . 94
6 (8) „ 16 94 >/<
6 (7) . 7. 9 17 94
6 (8) » om. 7 90 .5

Nuaaenrenien .
6 (8) Gold
6 «8 , bo . 4- 6 92
i bo . | + 2 -
Keitdentscke Boden .
6 (8) Reifte 20N.2292 ' »
6 ,7) „ 24—26 92 %
6 (8) » om . 21/33 89

Ohlieationen .
6 Daintt .Benz 89
fi Kliiilner 90 .56 LPz .Messe —
5 RH.Main 78 .5
6 Siem . Zch. —
fi Viag -
6 gurfetheb 97 .5
6 ssarbenb. IIb

5 .05

B. 1 .
Anslandsrei <teii
4Cft.» ioiien 0 .25
4 Türl .AbOZ -
4 .. Anl .05>
Tilrkenlole
4 UngKro».
5SosiaStabt —
Anatol .I25e» —
. Iu .II5et 27 .90
, lu .Mlet 27 .90
„ UNION».? 31 .75
Bankaktien

ilbto 44
« ab. « an, 122
Bahr . vhp . 80J
, Seteinab « Jt

Berl
. . Hb ».« «.

Com»» ><.il
DauzlnPrlv
Dt. Asiat.
DD -Bauk
DtEentrBob 80
GolbbiSkout 100
Dt .Hhp.Bk. 73

Uebersee
Dresbnet 59 .5
Lux.Anter . —
Meiu .Hypo. 89 .25
Witt . Buben 92
Rh . Hhpoth. 118
RHW .Bob . 100 .5
Slichs .BbE, . c O.5
Slib .Boben 77 .75
Westb.Bob 85

38

46

54 .75

5 . 1 .
Verkehrswerte
Baltimore —
D .EIsenb .« 53
Hamb.Hochd 83 .25
Süb .Eifeitb . -

Indnstrieaktien
AblerGla « 35 .75
Alse » »iein. HO
AmmeubPa 61 .75
Amperw 103 .5
Auh .Kohle 81 .5
AschassBriln 52
Auosb .« M . 53 .5
BachmLaber 55 .5
Basal « 17 .5
Ba « A G . 180
Bay . Werk —
BMW —
Bah .SPieael ZI
Ber«m . El. 1Z .5
Bl .Gub .Hn« HZ . .
.. Holz -

„Klnbl —
..Neurobe 39 .5

Berth .Mess . 28
Bet .Monier 89 .75
Bra »« llrnb 112
Brschw.AG.
s.Jubustrie 110 .5

BremBesigft 81
BrowuBob 12
Bhl -Gulden 44 /
« harlHütte ^
A G .Ehemle 156
.. 5«-? de, . 133

s.75

S . 1 .
Cft .Buaai , —
„ Geilnau —
„ Gelsen«. -
.. Albert 46 .75
„ Schuster —

Ehillinqm . 41
Chabe ß —
Eone .Berg 58 .5
, . Chemie —

Dt .Banmi ». 75
Schach » 107

„ Spiegel 65
« Stein ». _
„ lafelflla « 100
„ Douftein 52 .25
„ Metallhb ! +

Dortrn . « It. 166
» Ritter 69

Düten Met . §0 .5
Dydh .Wbrn. 17 .5
Dhn .Robel 63
Eleltr .Dre»» 99 5
ElLiegniti 128
EnzUnion —
Ersmanusb . —
Erlang .Br, . 80
EschwellB«. 210
Gallenstein —
RoibOTotoi 43 .75
Geilinoßa . —
Genschoui 52
Kerm .Eem 51
Geresh .Gl» 43 .75
Gilbemelfter 60
Glabb .Wolle —

•
B. 1 .

GlasZchalle 73
Glauz .ZuiI. 103
GlütlausBr . 109 .5
Goebharbt 71
GZtl .Wagg, 16
Gtjhner 22
Grostmann
Grün Bils .
Groschwitz 87 .25
Guanow . 63 .5
Habetm .G. 64 .5
Hacketbal 48
Hagebo 75
HalleMasch. 56
Hebwigsh . —
HeibenauPa —
HeilmLitttn . 6 .12
HelneEo. 21 .5
Hemm.Aem . 123 .5
HIIgerbBerz 33 .5
Hilpert
HInbrAusser 53 .25
Hirschbg .Leb 129 .5
Hoch .nTlesb 100
HoIsm .S «. 90
Hohenlohe 15 .5
HutaBreSl . 53 §
L.Hutscheur. 40
s' litteKahker —
Anag —
in » « lauen 43
?lül !chZucker
KahlaPorz . 14

Vers .cherungsakt .Allian» '/17
^ _

Stonlon « 116 121
. ZNOer 348 363

Mannheim 18 20

5 . 1 .
» etamag
E .H . iinoti
Kihlm . Sitk .
» olbSchlile
KollmAourb
Köln .Gas
» SnWilhelm
bo Stm .Pr .
» ötlhLeber
KrastThiir .
Kronprinz 77 .5
KunzTreibt . 30» üpperSb. -

76
'
75

94

Lel »z.Rieb.
Lindes Eis
LlubftrZm
Llngnerw .
Magb .Berg
MaeieCons . ^
MarNSühIH 7z
Bu <I»u -W. -je . t
Mech . Soran '

_
„ Zittau 10 75

Merl .Wolle 1
Meh .Kaussm 43 5
Mez A . -G. _
MIag
Mirnosa
Mittelitahl
MUHleRliu.
Mülh .Berg
MllllerGnrn
« air .Zellft.
Retkarwerke

53
187 .5100
130

23
35 .75

Rorb .Ei»
Trikot

Rorbsee-H.
AorbwKrast
Oberbebarf
Lbw .Hartst.
PhijuixBrk .

Pintsch
Pi «tt.Wt «, .
PlauenÄarb
.. Tüll

Pongs Zahn
BoppeWirth
PorzBeilsb .
Porz .Tettau
Preußeugr .
Radeb .EM .
Rasquln
Ratbgk' berW
Rbbg Spinn

Reichelbräu
ReicheltMe«.
Reiuecket
!>ih .Ma .D .
» heit,selben
Rft.Eharno .
RH .Elel .Bz.
.. Melall
„ Spiegel

R .W .Kalk
RW . Stahl
RiebMon «.
Rlebel
Roddergrube

». 1 .
58 .5
65
4275

9k
98 .5
45

155
29 .5

133 .5
48
47 .75
94
90 .5

95 .5
62 .5
60 5

Rosentftal
Rositzgutke«
Sachseuw.
, . Thür .Ptl
„ Webstuhl

Sachtleben
Sangetftau »
Sarottl
Sauerbreq
Schering
Schietz .Desri
Schlegelbr.
Schl .Berg . z

B .Benih .
„ El .u .Gas
Portl .

SchneiderH.
Tiliösserhol
Schölt H .
^ .Schulz sr.
Zchwabenbr
Seid .Raum .
Siegers » .
SiemeusGI .
SinnerA .G.
StadldHIitte
Staßs Ehern
bo . Menutz
StickPlaueu
Stocl&ßo .
Stollwert «
Siib .^ mmob
Tack .Eourab

6. 1 .
41 .5
72
45 .5

36
143

75
~

40 .75
90

82 .75
109 .5
60
60
163
14
45

47
7475

50 .5
1 .25
45
14
75
4 .37

Zeich« ««rllärnng : + — kein Angebot u . keine Nachfrage ! * — ohne Umsatz : § revariert ! t eift Dividende : x tot ; ♦ konvertierte : O — Ziehung .

5 . 1 .
Shirt Cel 88
Th . eicftc . —
,, GasLpz . —

lieh Köln —
Transrabi » —
TtlpllsPorz —
TritonW . 4 .12
Trwmphw . —

v. Tuche 76
TnchAachen gg 5
TUllHlöha
Union chem.
„ Diehl _
Barzln .Pa ». g z
BerSpielkart
Ber .Banlien 15 07
„ Böhler «. _
.chem.Eharl . je c

.. DtRIckel 82
°

„ GlanzstosI 55
„ Gothonia
,, HatzPtN . 7»
„ Laus .Glas , 3
.. MetHaller 20 .5
, . Schimisch , gg

'

.. Smyrua 20 .5
,. 8n »rn _
„ Trikot _
„ tllttomur . 105
Biltotiaw . 48
Bogl^ Wolf —
Sn ^ ti Splne _
. . Tüll _
Sloiitiftäsf» —
Boltohm —

« , k . 1.
Wagner Co. 52
Waubeter 91
Wenbetoth hg 7z
Wrstf.Dtaht 80
Wi>«e. Leber -
Wirtlll .H. —
W' " nerMrt 84
WitteuGust —
Wlttk.Ties _
Aeitz .Ako» 62
? kiN,Ma' ch ? z
A.WalbbBz 9^
ijutl .Wanzl . qo

Zuck.Rastb. 84

Versicheinnnen
A .-MiinchFe
Aach .Rüikv. 160
AllSlutiBee 216
bto Leben 215
Eolon ^ euer 126
Frank Rllik 123
Glabb .Fen. -
Lpz .^ eue, ~~
Magd . „ 385
„ Leben —

Mannh .Berk —
Thur .A . —
Koiouialwerte

Dt . cstasr . 37
Kameruner —
9/euaninea
Lstafr .E».
Schulung

105 .5

36? 5



Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichte » aas dem Karlsruher Vereinsleben

38 . Stiftungsfest des Verbandes keilender Knvlle»te
Deutschlands.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Am 3V . IS . 1933 hielt der BrKD ., Ortsgruppe Karlsruhe ,

sein Stiftungsfest ab,- die beiden letzten Stiftungsfeste sielen
info/ge der schlechten Wirtschaftslage aus .

Der rührige Vorsitzende der Ortsgruppe , Herr Haust ,
konnte in seiner Begrüßungsansprache seiner Freude Ausdruck
geben , dah es gelungen sei , insbesondere durch größere Stis -
tungen , wieder ein Fest zu feiern , und Feste im VrKD . seien
auch gleichzeitig Familienfeste .

Der Leiter der Abendveranstaltung , Herr Dold , hatte es
gut verstanden , als Künstler für den Abend , die Jugend zu
Worte kommen zu lasten . Der reiche Beifall und die allgemeine
SJntif waren des Lobes voll . Die Hauskavelle Winkler er -
öffnete das Fest und spielte später auch zum Tanze auf .

Als Solisten traten auf : die jugendliche Pianistin Hella
ischer - Gläser , Musikstudentin der Bad . Hoschule für
usik . Sie spielte Gondoliera von Liszt und das Spinnerlied

aus den fliegenden Holländern von Liszt -Wagner . Mit diesen
beiden Stücken vollbrachte Fräulein Hella Fischer -Gläser eine
Glanzleistung , da sie beide Stücke vollkommen auswendig
spielte . Eine weitere Glanzleistung waren die Violinvorträge
von Fräulein Gertrud Herzog , ebenfalls Musikstudentin der
VoMfcfien Hochschule für Musik , als Begleiterin am Flügel war
Fräulein Hella Fischer -Gläser . Fräulein Herzog spielte den
1. Satz aus der Frühlingssonate von Beethoven und Deutsche
Tänze von Schubert . Auch hier geizte die musikalische Zu -
hörerickaft nicht mit dem Beifall .

Als Ansager wirkte Herr Harb recht vom Bad . Staats -
theater , der u . u . noch mit Fräulein Gebelein vom Bad .
Staatstheater in einigen humorvollen Schlagern auftrat : Zu -
gaben bewiesen die herzliche Ausnahme der Darbietungen .

Ein Tänzchen vollendete das Stiftungsfest bis zur Polizei
stunde .

Veranstaltungen der „Concardia".
Der Gesangverein „ Coneordia " Karlsruhe

ver anstaltete im Vereinsheim Nowack einen Herrenabend .
Nach Vorträgen des Männerchors unter Meister Lechners
Leitung und der Hauskapelle begrüßte Vereinsführer Horn
die zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste , besonders den
ebenfalls anwesenden Führer des Badischen Sängerbundes ,
Dr . Hans Rathmann - Freiburg . In beredten Worten wür -
digte er dessen Verdienste um den deutschen Männergesang und
den Badischen Sängerbund im besondern und gab unter ttür -
mischem Beisall bekannt , daß die Coneordia Herrn Dr . Rath -
mann zu ihrem Ehrenmitglied ernannt habe . Hierauf über -
reichte er dem neuen Ehrenmitglied die Ehrenurkunde und das
Concordia -Abzeichen .

Bnndessührer Dr . R a t h m a n n gab seiner Freude und
seinem Dank über die ihm zuteil gewordene Ehrnng Ausdruck .

Nach einem weiteren Vortrag des Männerchors kam ein
reichhaltiges buntes Programm znr Abwicklung , um das sich
Rudi Schmitthenner . sowie die Herren Bindschädel ,
Artur Lenz , Reiter , Ruber , Scheffler , das Eon -
cordia - Quartett und die Hauskapelle besonders
verdient machten .

Die Weihnachtsfeier der Coneordia sand am 1. Weih -
nachtstag ebenfalls im Vereinsheim Nowack statt . Nach einem
Musikstück sang der Chor „Sanktns " von Schubert und „Hymne
an die Nacht " von Beethoven . Hieraus sprach Fräulein Martha
Herrmann einen von Vereinsmitglied Seiz er verfaßten
sinnvollen Prolog . Vereinsführer Otto Horn wies in seiner
Begrüßungsansprache auf die besondere Bedeutung dieser
ersten deutschen Weihnacht im Dritten Reich hin . Anschließend
überreichte er jedem erwerbslosen Sangeskameraden eine aus
freiwilligen Spenden der berufstätigen Sänger beschaffte Weih -
uachtsgabe . Der Vereinsführer schloß seine Ausführungen mit
einem dreifachen Siegheil auf unseren Volkskanzler Adolf
Hitler , worauf eine Strophe des Deutschlandliedes gesungen
wurde .

Als Solistin war Fräulein Vrouel Koch gewonnen wor -
den : sie sang mit ausgezeichneter Stimme Weihnachtslieder von
Reger und Clara Faißt , im weiteren Verlauf des Abends noch
die Hallenarie aus „Tannhänser "

. sowie „ Ungeduld " und „Hei -
denröslein " von Schubert und errang damit lebhaften Beifall .
Am Flügel begleitete sie Kapellmeister Kurt H u r r l e in
dezenter Weise .

Beethovens „Fahr wohl du goldne Sonne " und Sonnets
..Weihnachtsglocken ", vom Männerchor unter Leitung von Chor -
direktor Lechner gesungen , führten zur Ehrung verdien -
ter Mitglieder über , die vom Vereinsführer Horn vor -
genommen wnrde .

Es konnten geehrt werden :
Für 23jährige Saugestätigkeit : Emil Bindschädel ,

Johann Brotz , Emil Glaser und Friedrich Haas durch
Verleihung der Ehrennadel des Badischen Sängerbundes und
des goldenen Sängerabzeichens der Coneordia .

Für sSjährige passive Mitgliedschaft : Ludwig Kappler ,
Hermann K n i e r e r ( Ehrenmitglied ) , Heinrich Rasig und

Hermann Trautwetn .
Für 10jährige Sanaestiitigkeit : Richard Burkhardt . Floe -

ßer , Ernst Hauck , Schraft und Wiedmann .
Ferner konnten eine größere Anzahl Sangeskameraben für

fleißigen Probenbesuch oder besondere Verdienste um den Ver -
ein mit einer sinnigen Gabe bedacht werben .

Bei Vorträgen der Solistin und der Hauskapelle blieben
die Teilnehmer noch lange in angeregter Unterhaltung bei -
sammen .

Das Eesangsauartetl „Nutzler
"

veranstaltete am 1. Weihnachtsfeiertag im Saale des Vereins -
lokales zum „Auerhahn " seine K i n d e r b e s ch e r u n (j , zu der sich
Angehörige nebst Freunden und Gönnern des Vereins in zahl -
reicher Weise eingefunden hatten . Der Vorsitzende des Vereins ,
Staub , hatte es verstanden , die Feier schlicht und eindrucksvoll zu
gestalten . St . Nikolaus , der an die Kinder Gaben verteilte , wurde ,
wie alljährlich , durch den allseits bekannten Humoristen Lichten -
terger dargestellt . Groß und Klein erfreute sich an den Humor -
vollen Einfällen des Nikolaus bei der Verteilung der Geschenke.
Umrahmt war die Kinderbescherung durch Darbietungen von Damen
und Herren des Quartetts , die sich zu diesem Zweck in uneigen -
nütziger Weise zur Verfügung gestellt hatten . Reichen Beifall ern -
tete unter anderm Frl . Staub mit ihren gut vorgetragenen Rezi -
rationen unserer Pfälzer Landsleute „Reechewetter " und „Vatter -
freed " . Guten Anklang fand auch das dem Rahmen der Veranstal -
tung angepaßte Theaterstück ,,Das Versprechen hinter dem Herd ".
Mit gutem Einfühlungsvermögen und durch gutes Spiel hatten es
die Darsteller verstanden , das Interesse des Publikums zu fesseln.
Für eine gute Abwechslung sorgten die Sänger des Quartetts , die
stimmungsvoll einige Weihnachrslieder zu Gehör brachten . Der
musikalische Teil der Veranstaltung wurde von dem straffgeleiteten
..Wind '

schen Schülerorchester " bestritten . Wind konnte weiterhin
durch einige glänzend gespielte Violinsoli Beifall ernten . Den Ab -
schluh der harmonisch verlaufenen Kinderbescherung bildete ein
schneidig gesungener Liedervortrag von Angehörigen des Gesangs -
quartetts „ Feuchter "

, die kurz zuvor als Gäste die Veranstaltung
aufgesucht hatten .

Slö . Miinnerchor 1931 Karlsruhe.
Am Neujahrstag veranstaltete der N . S . Männerchor im festlich

geschmückten Saale seines Vereinsheims „Goldener Kopf " seine
Weihnachts - und Neufahrsfeier . Der Saal war bis auf den letzten
Platz dicht besetzt. Die Hauskapelle unter Leitung von Hans Kühl «
mann eröffnete die Feier mit einem flotten Marsch . Hierauf sang
der Ehor unter der Leitung seines Dirigenten , Kapellmeister
S t ä b I e, „Hymne an die Nacht " von Beethoven - Anschließend
entbot der Führer des Chores Hans N e u r o h r in seiner Be¬
grüßungsansprache den Anwesenden Herzliche Glückwünsche zum neuen
Jahre . Er führte aus , unter welchen Umständen der Chor im Jahre
1331 entstand . Damals sollte bei der Weihnachtsfeier der N . S .
D . A . P . in der Festhalle gesungen werden . Zu diesem Zweck
erging - ein Ruf an die nationalsozialistischen Sänger , worauf sich
mehrere Sänger zusammenfanden und den Chor gründeten . Ganz
besonders feierte der Redner unseren großen Führer Adolf Hitler ,
durch dessen Kampf wir wieder eine würdige Weihnachtsfeier be-
gehen durften . Ein Melodram „Christenglaube ", das anschließend
ebenfalls von Herrn N e u r o h r vorgetragen wurde , vertiefte den
Glauben an Gott und Vaterland , dem wir auch im neuen Jahre in
unverbrüchlicher Treue , dienen wollen . Frl . Elsa W i l s e r sang
mit ihrer schönen Sopranstimme drei prächtige Lieder von Brahms
und Schumann . Sie erntete damit reichen Beifall . Adolf Hep »
ting ließ im Liebeslied aus Wallküre , sowie Licbesfeier von Wein -
gartner und „Komm in die Gondel " seinen strahlenden Tenor hören -
Auch ihm wurde reicher Beifall gezollt . Mit vollendet gebotenen
Zither -Solis erntete Ernst Stier großen Beifall . Eine gehobene
Stimmung herrschte als Knecht Ruprecht erschien und in ganz Humor -
voller Weise Dirigent und Sänger mit Gaben beschenkte. Einige
Sänger , die etwas auf dem Kerbholz hatten , wurden von ihm in
humoristischen Versen ins Gebet genommen . Auch die anwesenden
Kinder im Saale wurden durch eine kleine Liebesgabe erfreut .

Das N . S . Quartett zeigte durch schönes Stimmaterial feine
aufsteigende Linie und erntete mit drei prächtigen Chorschöpfungen
reichen Beifall . Eine sehr beachtliche Leistung bot die kleine Tänzerin
Anneliese B r e i ß e r mit einem Straußwalzer und dem Baden -
weiler -Marsch , im Braunkleid . Letzterer mußte unter großem Bei -
fall wiederholt werden . Frau S ch a a f sorgte ganz besonders mit
Prosa und Reimen für humorvolle Stimmung . Cinen starken Erfolg
erzielten 6 Amtswalter der Ortsgruppe der N . S . D . A . P . Hardt -
waldsiedlung mit dem Militärschwank „Der Stolz der 6. Kom¬
pagnie " . Die Programmleitung lag in den Händen des allseits be-
kannten Humoristen Alfred N e u h e l l e r , der es verstand , mit ori -
ginellen Worten anzusagen . Der anwesende Saarländer , Herr Ing .
0 e st e r l e , erbot sich noch eine kurze Ansprache über die Mitte
Januar 1935 bevorstehende Abstimmung im Saargebiet zu halten
und mahnte zur vollen Unterstützung des Saargedankens . Hierauf
erklang das Deutschland - und Horst Wessel - Lied , das von allen An -
wesenden begeistert gesungen wurde . Sodann dankte der Führer
des Chores Hans N e u r o h r den Mitwirkenden für ihre Unter -
ftützung . Ein schneidiger Schlußmarsch der Hauskapelle beendete die
wohlgelungene Feier .

Mönnergelangverein öllcherdund.
Anschließend an eine Eesangsprobe veranstaltete der Silcher -

bund kürzlich eine in allen Teilen herzlich verlaufene Weihnachts -
seier für seine nicht in Verdienst stehenden Sangesbrüder . Er stellte
[iih damit auch hier in den Dienst der Wohltätigkeit und der Räch -
sienliebe . Denn gerade den Volksgenossen , die noch außerhalb des
Arbeitsprozesses stehen , gilt unsere besondere Sorge . Durch den
Opfersinn der schaffenden Sänger konnte so manchem erwerbslosen
Sänger eine große Freude bereitet werden . Nach einer gedanklich
hervorragenden Ansprache überreichte Vereinsführer Karl Hengst
die schönen und praktischen Gaben . Stimmungsvolle Weihnachts -
lieber unter der Stabführung von Ehrenchormeister Friedrich F ü l -
ler erhöhten die Weihnachtsstimmung .

Den Neujahrstag feierte der Silcherbund in froher Runde in
seinem Vereinsheim „Zu den Vier Jahreszeiten "

. Der Führer des
Silcherbundes , Karl Hengst , gab hierbei einen Rückblick auf die
Geschehnisse des verflossenen Jahres und feierte insbesondere die
Tatkraft unseres Volkskanzlers Adolf Hitler für die Einigung
und die Aufwärtsführung ^unseres deutschen Volkes .

Wniervereln Karlsruhe.
Im stimmungsvoll geschmückten Saal im Kühlen Kru -g veran -

staltete der Pionierverein Karlsruhe am Neujahrstag seine Weih -
nachtsfeier . Der Saal war wie alljährlich vor Beginn der Verun -
staltung voll besetzt. Dieser Tag wurde auch wieder zu einem selten
schönen Fest der großen Pionierfamilie und ihrer Anhänger , bei dem
gewiß alles auf seine Rechnung kam . Durch die rasche Abwicklung
des langen Programms wurde frühzeitig Gelegenheit geboten , recht
ausgiebig das Tanzbein zu schwingen .

Nach einem Parademarsch der Pioniere (Armeemarsch ) , gespielt
von Mitgliedern der Stahlhelmkapelle sprach Frl . Hwnni Bau -
mann einen sinnvollen Prolog . In der Begrüßung gab der
1 Vereinsführer Göpper seiner Freude und dem Dank für den
zahlreichen Besuch Ausdruck . Er wies in seiner Begrüßungsansprache
aus die besondere Bedeutung dieser ersten deutschen Weihnacht im
Dritten Reich hin . Besonders begrüßte er Oberst Seneca von
der Osfiziersvereinigung , den Landesleiter der techn . Nothilfe Dr .
Schmidt , den Landesführer der Badiischen Pionier « Bieder -
mann , den Sturmbannführer Merkle vom Reservesturmbann
109 und den 1. Vereinsführer Hagler vom Pionierverein
Mannheim

Als Solistin war Frau Neumeier gewonnen worden ; sie
sang mit ausgezeichneter Stimme verschiedene , Lieder und errang
damit großen Beifall . Am Klavier begleitete sie Frl . Wild in
dezenter Weise .

Im 1 . Teil des Programms wurde das Theaterstück der Kinder
„Max und Moritz und der Weihnachtsmann " unter der bewährten
Leitung von Frau Wetterauer aufgeführt . Stärlsten Beifall
lösten die Tänze der jugendlichen Tänzerinnen Ilse Rapp und
Ilse Kleber von der Tanzschule Schwamberger aus . Eine Glanz -
nummer dieser Darbietungen war ,? m Wochenende " in unüber -
trefflicher kindlicher Anmut , zeigten sie doch auch ihr « feine Schulung .

Der im zweiten Teil gespielte Schwank „Manövsrliebchen "
. der

flott gespielt wurde , ließ den Humor zu seinem Recht kommen . Die
Rollenbesetzung war ebenso ausgezeichnet wie die Darstellung . Die
Leitung hatte Herr Wetterauer . Weiter leistete hervorragendes
Frl . Bührle und Herr Wetterauer durch : „Ich dsr sanfte Hein -
rich" Herr Bayer lBayerini ) als Musikal -Humorist erzeugte mit
seiner Mimik und seinem Spiel auf Spezialinstrumenten Lachsalven
auf der ganzen Linie . Sämtliche Vorführungen ernteten reichen
Beifall . Das . Hoh -Ruck" -Lied , gesungen von Mitgliedern des
Vereins unter Stabführung von Herrn Ztmpfer war ein voller
Ersatz für einen Gesangverein .

#
Winterfest des F .C . Phönix . Im kleinen Saal der Festhalle

veranstaltet der F .C . Phönix am kommenden Samstag , abends
K9 Uhr , sein Winterfest . Namhafte Kräfte des Bad . Stats -
theaters haben ihre Mitwirkung zugesegt , so die Opernsängerinen
Emmy S e i b e r l i ch und Else Blank , Kapellmeister K u n tz f ch ,
Kammersänger Karlheinz L ö s e r , Opernsänger Robert Kiefer ,
Schauspieler Karl Matthias , Rudi Schmitthenner . R . Zim -
mermann , Bayerini . Emil M i ch u t t a . ein Tanzensemble , ein -
tudiert von Frl . Toni W i d m a n n . und die kleine Hannelore
Wolf . Bei der bekannten Gediegenheit der Phönixfeste ist ein
hoher künstlerischer Genuß zu erwarten . Gäste sind willkommen .

Weilinachtsleier im Turnverein 1874 Karlsruhe-Mmr.
Mit einem reichhaltigen und sinnvoll zusammengestellten Pro -

gramm bereitete obiger Verein seinen Mitgliedern , Freunden und
Gönnern anläßlich der im Saale des Eichhorn stattgefundenen
Weihnachtsfeier eine kleine Festesvorfreude . Als um 7 Uhr die
Hauskapelle mit einem gediegen zu Gehör gebrachten Musikstück die
Festesfolge eröffnete , füllte bereits eine festfrohe Turnerfamilie
den Saal . Gemeinsam und andächtig sang man dann beim Lichter -
glänze des Christbaumes das uralte Weihnachtslied „Stille Nacht ".

In seiner Begrüßungsansprache betonte der Vereinsführer , daß
die Deutsche Turnerschaft für sich in Anspruch nehmen dürfe , daß sie
stets in all den Jahren in echt deutscher Gesinnung und Volks -
Verbundenheit deutsche Weihnachten feierte. Es sei gerade in der
Weihnachtszeit beiligste Pflicht eines jeden deutschen Volksgenossen ,
in dankbarer Verehrung des Mannes zu gedenken , dem wir die
neugeschenkte Einigkeit und Brüderlichkeit verdanken , unseres
Führers und Volkskanzlers Adolf Hitler . In diesem Geiste habe
sich der Turnverein Rüppurr heute zur Feier einer frohen Turner -
weihnacht zusammengefunden und begrüßte mit herzlicher Freude
alle seine Mitglieder und zahlreich erschienenen Freunde . Ganz be-
sonders begrüßte der Sprecher den Führer des Karlsruher Turn -
kreises Durst , den Vertreter des Ortsgruppenleiters der NSDAP .
Herr mann (später konnte mit großer Freude Herr Ortsgruppen -
leiter Langen st ein selbst willkommen geheißen werden ) und den
Vertreter der Rüppurrer Volksschule Rektor Steinhauser .

Sodann nahm das Programm seinen Fortgang . Ein von den
Spielern mit Hingabe zu Gehör gebrachtes Theaterstück „Wilderers
Weihnachten "

, versetzte die Zuhörer in stille Weihnachtsfreude .
Ein sauber durchgeführtes Barrenturnen der Männerabteilung , der
1 . Riege und die darauffolgenden Freiübungen der Turner zeigten
anschaulich den gesundheitlichen und körperbildenden Wert des Tur -
nens . Den hohen Wert dieser Körperschulung bewiesen auch die
Turnerinnen mit ihren exakt vorgeführten Freiübungen und einem
prächtigen Reigen .

Nach der Pause , welche durch die Gabenverlosung ausgefüllt
war , erfreute die Hauskapelle wieder mit einem hübschen Musik -
stück, dem sich ein vierhändig gespielter Klaviervortrag zweier Tur -
nerinnen und ein Liedvortraq einer weiteren Turnerin anschloß .
Ein dreiaktiges Theaterstück „Nur ein Bauer " hielt die Anwesenden
durch hervorragende Darstellung in Spannung . Treffliche Gruppen -
bilder der Turnerinnen in ihrem Festkleide bildeten einen wir -
kungsvollen Abschluß der Weihnachtsfeier .

Turnverein Karlsruhe-Rintheim.
Auch in diesem Jahr hat der Turnverein Karlsruhe -Rint -

heim bewiesen , baß er nicht nur in der Turnhalle und aus
dem Spielplatz , sondern auch bei frohen Feierstunden , wie sie
die Weihnachtszeit mit sich bringt , seinen Freunden Hervor -
ragendes zu bieten vermag .

So versammelten sich am 17. Dezember die Mitglieder im
Vereinslokal zum „Schwanen " zur Weihnachtsfeier . Die
abwechselnd aus turnerischen , musikalischen und theatralischen
Darbietungen zusammengestellte Vorführungsfolge wurde unter
Leitung von Oberlurnwart Heinrich Erb und seinen bewähr -
ten Mitarbeitern flott abgewickelt und fand den dankbaren Bei -
fall der Anwesenden . Kreispreffewart Seidel übermittelte
die Grüße der Kreisleitung und überreichte den Siegern vom
Deutschen Turnfest , Rudolf Pallmer lFünfkampf III ) sowie
Adolf Mitfchele und Otto Kastner (Ringtennis ) die Sie -
gerurkunden . Ferner wurden vom Vereinssührer Gündert
geehrt : Adolf Mitfchele und Albrecht Eber Hardt für 20-
jährige Aktivität mit der goldenen Turnernadel , Karl Heidt
und Heinrich Eberhardt für 19 Jahre , und die Turnerin -
nen Hilda Dittes und Hedwig Kümmet für ö Jahre aktive
Turnzeit .

Auch die Kinderabteilungen feierten am Sonntag , den
31. Dezember , nachmittags , Weihnachten im Turnverein . Kna -
den und Mädchen erfreuten ihre in großer Anzahl erschienenen
Angehörigen mit ihren netten Darbietungen , die zeigten , wie
es sich die Abteilungsleiter besonders angelegen sein lassen ,
nicht nur die körperliche Entwicklung der Kinder zu fördern ,
sondern auch an deren Erziehung zu brauchbaren Gliedern un -
feres neuen Staates mitzuhelfen . Auf diesen hohen erziehe -
rischen Wert unseres deutschen Turnens wies Vereinssübrer
Jnl . Gündert in seinen an die Eltern gerichteten Worten hin ,
und ermahnte , durch Anhalten der Kinder zum Turnstunden -
besuch die Arbeit des Vereins tatkräftig zu unterstützen . Ihren
Höhepunkt erreichte die Feier mit dem Erscheinen des Nikolaus ,
der jedes der Kleinen mit einem Päckchen mit Obst und Süßig -
leiten beschenkte .

Verkündete vom 27 . Dezbr. 1933 bis 2 . Januar 1934
Kassenbote Kur « Justerl — Hermine Gantert .
Tchulpraktilant Hermann Bender — Barbara Kaft ,
Schlosser Kurl HakensoS — Marie Schcmpf .
Installateur Joseph Wilhelm — Berta Mutter ,
iiikltor Christian Krampp — Margarete Girr .
Buchhalter Albert Baur — Marta Grünwedel .
Polizeiwacklmeister Eduard Greulich — Anna Hügel .
BaufMoffer Richard Roth — Luise Klein .
Schneider Friedrich Weigel — Kaibarina Heck.
Metzger Karl Lepp — Barbara Sihler , geb . Hodapp .
Marmorschleifer Joseph Lingelbach — Johanna Meistnger .
Prokurist Walter Sparhuber — Emilie Lieglletn , geb . Stromer
Mechaniker Kurt Völler — Gertrud Schäfer .
Packer Eduard Kotz — Berta Stnzle .

Gestorbene vom 27 . Dezbr. 1933 bis 2 . Januar 1934
Wilhelm Mohr , Blechner , 46 I . — Magdalena Schultheiß . Ehest , v . Georg , Schrei -
ner , 57 I . — Maria Bühler . Witwe v. Rudolf , Bierbrauer , 68 I . — Sophie Meher ,
Witwe v. Max , Kausmann , 83 I . — Hermann Konninger , Autoschlosser , ledig .
21 I . — Maria Anna Hallet , Witwe » . Otto , Obsthändler , 61 I . — Elise Slöimcl .
gesch. v . Albert , Kohlenhdlg . . 54 I . — Stefan Odenheimer , Kausmann , gesch. , 43 I . —
Gonlieb Schucker , Stadtarbetter , Witwer . 78 I . — Beruh . Steinkönig . Bleilöter -
metster , Ehem ., 55 I . — Karl Erbard , Fabrikant , ledig , 73 I . — Lina UUmann ,
Witwe v . August , Privatier , 6g I . — Luise C „nsian ; e Wiiwe v . Eduard , Orts -
richte «, 81 Z . — Elisabeth Fallenstein , Witwe v. Eduard , Schuldiencr . 73 I . —
Johanna KtrchgSswer , Packer . Witwer . 58 I . — Magdalene Marie Zirobel . Näherin ,
ledig , 77 I . — Wilhelm Biebrich « . Schreiner , Ehem . , 73 I . — Tr , Heinrich Rnpperi .
Medizinalrat , Witwer , 84 I . — Luise Eberhard . Ehest , v . Robert . Kausmann .
64 I . — Bertold Weckenmann . Schlosser . Witwer , 76 I . — Barbara Köhler , Witwe
». Friedrich , Schneider , 63 I . — Mathilde Antritter , Witwe t>. Karl , Steinhauck ,
60 I . — Max Ramstein , Kaufmann , Ehem . , 63 I . — Mathilde Pfefferkorn , Wiiwc
v . Heinrich , Landwir «, «8 I . — Elisabeth Schmid , Ebefr , v . Kornel , Hanptl , a . T .
77 I . — Sofie » lasterer , Ehest , v . Johann , Kaufm . 66 I . — Friedertcke Gorenflo .
Ehest . « . Max , Taglöhner , 66 I . — Lina Kips , Witwe V. Christof , Zimmermann ,
83 I . — Christine Dannhauser . Ehest , v . Jgnaz , Lademeifter a . D , 5» I . — Adam
Karch . Schreiner , Witwer , 72 I . — Luise Vetter , Witwe v Jakob , Blechnermft, , 65 I .

Schlafzimmer / JCudien

Speisezimmer / Sinzelmobel
Bitte besuchen Sie uns im eigenen Interesse ganz unverbindl .
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Detlef schiebt sich nach vorn und wirst fünfzig Franken aus Rot .
Bums ! Schon ist alles vorbei . Die Kugel wackelt noch ein

wenig hin und her , bevor sie sich endgültig setzt .

„Ja , warum nicht ? "

na hin und her , bevor sie sich endgülti
„ VinLt et un — Rouge . . . !"
Die Rechen fahren über den Tisch.
„Soll ich stehen lassen ? "
Fräulein Franzen ist unsicher geworden .

Wieder atemloses Warten .
Diesmal rollt die Kugel auf Schwarz .
„Jetzt nur durchhalten "

, erläuterte Detlef und nimmt einen
neuen Schein aus der Tasche.

Als der auch noch weg ist, will Vera Franzen das nicht länger
mehr ansehen . Schon sind die Meinungen wieder geteilt .

„Man hört doch nicht auf , wenn man im Verlust ist !"

„So ? Man kann ja auch fortmachen , bis alles weg ist. Dann
wird einem schon nicht viel anderes übrig bleiben ."

Unmutig trottet Detles hinter ihr drein in die geheiligten
Räume des Trente - et -Quarante .

Später beim Lunch im Cafö de Paris ist er allerdings recht
sroh , sein Geld noch in der Tasche zu haben . Sie ist doch ein famoses
Mädel !

„ Wenn ich so an Vornhuber denke , und wie der jetzt durch das
bergige Jnselreich fährt , muh ich eigentlich lachen ."

„Wieso denn ? "

„Run , das ist doch kein Vergnügen .
"

„Er tut es ja auch nicht zum Vergnügen . Sie Herr Harte ,
meinen immer , man sei zum Vergnügen aus der Welt .

"

„O nein . Das meine ich durchaus nicht . Ich begreife nur nicht ,
wenn einer sich selbst wüste Pflichten schafft, um ihnen dann nach -
kommen zu können .

"

„Vielleicht "
, sagt Fräulein Franzen nachdenklich , „ gibt auch

das eine Art von Besriedigung .
"

„ Ja , das wird es wohl tun .
"

Es ist hübsch, so an kleinen Tischchen beisammen zu sitzen. Ganz
allein und nur für sich im Getriebe der anderen . Wie Mann und
Frau .

Wenn dieses Mädchen nur etwas mehr Sinn für Liebe und
Zärtlichkeit hätte , denkt Detlef , wie schön könnte es sein !

Es ist aber auch so schön und gut , ein herrlicher Tag . Bis
man am Spätnachmittag oben auf La Turbie ein wenig spazieren
läuft .

Man wandert allein , kein Mensch weit und breit . Da legt
Detlef den Arm um Fräulein Franzen und macht den Versuch , sie
an sich zu ziehen .

Doch Vera Franzen nimmt seine Hand und legt sie einfach
weg . „Lassen Sie das , Herr Harte .

"
Es klingt weder böse noch beleidigt . Detlef aber fühlt sich

furchtbar gekränkt . Er ist doch nicht der erste Beste ! Sogar Ame -
rikanerinnen nehmen so was nicht übel .

Er macht sofort den Vorschlag , umzukehren . Nein , er verspürt
gar kein Verlangen , mit einem so gefühllosen , spröden Wesen
länger als unbedingt nötig zusammen zu sein .

Einsilbig wie dieser Rückweg verläuft auch die Heimfahrt . Det -
lef drückt sich in seine Wagenecke und gibt vor , müde zu sein .

Das Abendprogramm wird vollends umgestoßen . Detlef sieht
in Nizza vor einem Hotel Bekannte , die ihm zuwinken .

Er entschuldigt sich bei Fräulein Franzen und bittet sie , allein
nach Antibes zu fahren . Es sind da leider Verpflichtungen , die er
vergessen hatte .

Noch des Nachts im Belt wird er ganz heih vor Zorn , wenn er
an Vera Franzen denkt . Sie ist hübsch, gut gewachsen , gescheit —
aber was nützt denn das alles . Wenn eine Frau wie aus Holz
ist — das ist abscheulich .

Am anderen Morgen gilt es , Haltung zu wahren . Aber Fräu -
lein Franzen tut ganz harmlos . Sie will heute schwimmen .

Detlef wird bei dieser Ankündigung sofort in seinen Entschlüssen
wankend . Rachedurst sitzt ihm im Herzen — aber mug man sie
unbedingt durch Alleingehenlassen bestrafen ? Das mug man nicht .
Man kann sie auch ordentlich tauchen und sonst eine männliche
Aeberlegenheit tüchtig sühlen lassen . Sie soll nicht meinen , daß
man ihr nachläuft .

„Schwimmen ? Keine schlechte Idee .
" Sie muß nach Antibes

zurück, ihre Badesachen holen . Aber das macht nichts , wenn man
ein Auto hat . Detlef nimmt Bademantel und Trikot in seinem
Hotel mit . Man kan auch dort in Antibes schwimmen , das Wasser
ist überall gleich .

Blank und spiegelnd liegt das Meer . Sonne flirrt und flim -
mert drüber hin .

„Wir nehmen uns in Antibes ein Fischerboot . Da können Sie
immer reinkrabbeln , wenn es nicht weitergeht ."

Es scheint ihr recht zu sein . Alles wird so gemacht . Nur dah
sich dann zwischen Wasser und Sonne erweist , daß sie viel besser
schwimmt als er . Ganz unglaublich gut und ausdauernd . Wo sich
eine Sprungaelegenheit ergibt , wird sie ausgenützt : Kopfsprung ,
Weitsprung , Sichüberschlagen im Sprung , eine Leistung , die Detlef
nie recht gelingt . Er muß viel öster ins Boot , schließlich bleibt
er überhaupt faul drin sitzen , läßt sich von der Sonne rösten und
schaut ihr zu . Dabei kann er aufs neue feststellen , wie herrlich sie
gewachsen ist.

Der dumme Aerger von gestern ist völlig von ihm abgefallen .
Es ist eine gute Kameradschaft geschaffen .

Zu schade , daß die Ferienzeit für Fräulein Franzen nur ein
paar Tage währt . Es gäbe hier tausend Möglichkeiten .

„Haben Sie heut keine Verpflichtungen , Herr Harte ? Bitte ,
vergessen Sie sie ja nicht .

"

Er fühlt sich durchschaut . Aber >etb >t das läßt stch yeure er -
tragen . Sie ist ja verdammt gescheit, ihr kann man nichts vor «
machen . Der Nachmittag wird in Nizza verbummelt . Tee , süße
Kuchen , Promenade unter Palmen , Orchestermusik . Massenhast
modisch gekleidete Menschen , die genau so in den Tag hinein leben
und keine Sorgen haben .

Zu denken , daß jetzt im Norden alles grau und winterneblig
ist — hier liegt der Frühling selber in der Lust , er strahlt sein
eigenes Licht und lockt verführerisch aus einer Fülle märchenhafter
Blüten .

Ein bißchen müde und schlaff macht diese Luft aber doch . Als
Detlef ein Programm für den Abend machen will , mag Vera Fran -
zen nichts davon hören . Sie hat genug und will zurück nach
Antibes .

Detles ist verzweifelt .
„Aber Sie können doch unmöglich gleich nach dem Essen ins

Bett ! Oder was wollen Sie sonst ? Arbeiten — allein herum -
sitzen? "

Fräulein Franzen weiß selbst nicht , was sie will . Jedenfalls
möchte sich ausruhen . Denn mit Dr . Bornhuber ist es oft recht
ermüdend . Das Anstrengendste ist seine Unregelmäßigkeit .

Im Salon des Hotels ist die Luft stickig , außerdem herrscht dort
eine unerträgliche Atmosphäre von Langeweile .

Detlef weiß eigentlich nicht , warum er sitzen bleibt . Es wäre
schon eigentlich besser, gleich heimzufahren und sich ins Bett zu
legen . Plötzlich kommt ihm ein rettender Gedanke .

„Draußen ist es so schön . Vollmond . Herrliche Luft . Wollen
wir nicht noch ein paar Schritte laufen ? "

Man läuft nicht nur ein paar Schritte , sondern man nimmt
ein Boot . Das Meer ist ganz still , es ist keine Gefahr dabei .
Außerdem wird man sich nicht weit fort wagen .

Es ist eine wunderbar silberne , samtene Nacht , mondlicht -
übergössen , sternendurchflammt .

Von den Kasinos und Riesenhotels flimmern Lichtströme über
die Wellen wie flüssiges Gold .

Detlef rudert gut und sicher, er ist mit einemmal in einer seit -
samen Stimmung . Diese Nacht mit ihrer unwirklichen Klarheit ,die Klippen , das grellweiße Mauergestein sind weder beruhigend
noch still , sondern voll von einer lautlosen , zitternden Erregung . Er
muß gut aufpassen und sich sehr zusammennehmen , um das Schlagen
seines Herzens zu besänftigen .

Das Wasser plätschert leis an die Schiffsplanken .
„Wenn wir jetzt kentern . .
„Das werden wir nicht tun .

"

„So ? Warum nicht ? " Und ohne eine Anwort abzuwarten ?
„Sie könnten sich auch ein wenig betätigen .

"
„Gerne . Wenn Sie mir erklären wollen , wie ."
„Nun , Sie könnten zum Beispiel ein wenig von dem flüssigen

Gold da ins Boot schöpfen. Wenn wir genug von dem Mammon
haben — so das halbe Boot voll — dann legen wir an verstauen
es in unsere Koffer und fliehen damit nach Norden .

"
(Fortsetzung folgt . I

wie fl-bbUd .
aus gutem umsclxbaJt.

tätoatstoft'
in . den Kleidsamen
naellecten Fatö &n
gcau . mode . bLai ,

imnjjot , (jim
Grosse 42 - 52

Jedes
Kleid

Mk . ,
[ PrompierVer *
I sand n . a sw.
I f.egenVorem -
I send. V. 3 .3»
I einschl . Porio ,
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T

HtKMANNMmr

■ E vT
c& co . Mm

Unterricht

Klavier- und
Lautenunterricht

erteilt staatl . cmerf .
Sekretin . (g $ 2319 )
Bittoriaftr . 16, IL

Verlören

Wolf -Rüde
„Max", Hol sich

verlaufen .
Ueberbringer be <

kommt Belohnung .
Vor Anlauf wird

gewarnt . ( 25036)
Gasthaus zur Post

i » Gaggenau ,
Telefon Sit . 3Q1 .

Lohnfuhren
werden m . 1 % T .
Lieferwag . billig
ausgef . H . Allgcier
Rob . -Wagncr -Allee
Nr . 25. Tel . 1951.

Ich suche neue

öchreilimM.
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . F 3774
an die Bad . Presse.

Kapitalien

2500 - 3000 IM .
auf 2-stöckig . Ge¬
schäftshaus 1 . Hy¬
pothek, von Privat -
Hand zu leiben ge -
sucht . Angebote unt .
Nr . O2506'!» an die
Badische Presse.

Immobilien

Wohnhaus
8X4 Zimmer , Bad ,
Speisekammer , 1X3
Zimmer , sofort zu
verlaufen . Anzahl ,
nach Uebereinlunst .

AngeS. u . (S1512
an die Bad . Presse.

Kaufgesuche

MOttflil
l>. 500 eem , neuere?
Modell, zu kaufen
gesucht . Allgeb. unt .
H. Si. 6164 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Zu vermieten

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .
Bchloßpl. 7 , ITr . h .

5776 )

MiU.Zinillltt
zu vermieten .
Raiserslr . 245 , I .

(ff§ 2318)
Leere Mansarde

sofort zu vermieten
Sans -Thomastr . 3,

Becker . »

6Z .-UIohnung
m. Bad u . sonstig,
gubeh ., auf 1 . Apr .
Westends» . 35 zu
verm . Näh . daselbst
2. Stock b . Wolfert ,
zwifch . 11 u . . 16 U.

7 Z .-WMg .
vornehmste , ruhige
Lage . all . Zubehör ,
Ztr .-Hzg , auf W.
Garage , 1 . 4 . 34
z . verm . Off . unt .
H 3746 an Bd . Pr .

K Z .-Wohng.
Kaiserplatz , 3. St . ,
Bad , auf 1 . April
preisw . zu vermiet .
Näheres (FW4915
Amalienftr . SS , II .

Existenzen
u . Beteilg . jed . Art
vermittelt

M . 9 ii s Ii m,
Karl siratze 35.

Wirtschaft
in Amtsstadt Ba -
dens , ohne Bierver -
trag , besonders für
Metzger geeign ., zu
Verl. Preis 30 000

Anz. 10 000 M .
Offert , u . ®3715

an die Bad . Presse.

Im Zentrunk &.
Stadt ist schöne

5 Z .-MW.
m. Bad . v . 1. Apr .
in gut . Hause
nermict . Au erfr .
b . Leonhard «. Kai -
scrstr. 64 . Laden .

In bester Lage der Katserstraße
(Nähe d. Hauptpost) ist ein Teil de»

Geschäfts- Lokales
mit Schaufenster zu besonders gün-
stigen Bedingungen zu vermieten.
Kür Herrenartilei -Spezialgeschift be-
sonders geeignet. Anfragen u . Nr.
H. I . 6162/63779 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost.

Meli
2 Lade » mit Schaufenster » . Neben -
räume » . Nähe Kaiserstr . . sof . billigst
z» vermieten . Mr Fahrrad - , Motor -
rad - u . Weiukandlung best, geeignet .
Zu erfr . kaiserstrasie 64 . im Lad«» .

MMN
m. mehreren Frem -
denzimmeru , sofort
zu verpachten. Erf .
Kap . ca . 3000

O. Ruf ,
Katserstraße 119.

Schöne

7 3imntPt-lo !jiiiing
mit Zubehör , auf 1. April 1934 in
guter Oststadtwobnlage , preiswert zu
vermieten . Angebote abzugeben unt .
Nr . 5699 an die Badische Presse oder
Auskunft unter Fernruf Rr . 7025.

Schmackhaftes
Eintopfgericht

Buntes Huhnunser
Rezept für Sie
3/4 Pfd. Rauchfleisch - .95
% Pfd. Weiße Bohnen -.04
1 Pfd . Gelbe Rüben - .08
%Dose Schnittbohnen - .24
1 Apfel - .05
3 Pfd . Kartoffeln - .13
4 Maggis Bouillonwürfe ! - .14
Feingehackte Peterfilie - .05

1 .68

ausreichend
für 4 Personen

Die gewaschenen weißen Bohnen
am Abend vorher in 2 Liter war¬
mem Wasser einweichen . Mit
dem Einweiühwiasser und dem
Speck aufs Feuer bringen und
1 Stunde kochen . Etwas Brüh«
herausschöpfen , darin die Maggi -
Fleischbrühwürfel auflösen und
zurückgießen . Die kleingeschnit¬
tenen Gelbrüben , den Apfel , die
Kartoffeln dazugeben und alles
garkochen lassen . Sodann füglt
man die Konserven - Schnittbohnen
bei . Vor dem Anrichten nach
Salz abschmecken .

Eine große heile

Werkstatt
und Auiogarage zu
verm . KriegSstr . 39

PFANNKUC

Zwei moderne

6 Z .-WMg.
mit Etagenheizung
u . Zubehör zu bm.

« rat «,
« aiserallee SS .

Schöne

5Z .-WMUW
auf 1. April preis -
wert zu vermieten .

Stefanienstr . lg ,
3 . Stock . Besichtig.
10—12 u . 3—5 U .

3 Aiinmcr.Wohnniig
m . Badeanschl. , IV .
p. 1. April zu verm . !
Lesfingstr. Z, 3. Zt .

Moderne

3 Z . Wovnung
mit Manf ., Bade-
zimm ., Speiselam .,
Küchenlogg. , Et " " .»
Aentr .-Heiz ., 2 . St ..
Südl . Ritterstratze ,
b . KonzerihauS , in
gt . H . a . 1 . April
zu verm . Preis ac.
90M Näh . z. Gefch .-
Zeit u . Tel . 1045.

Sonnige

2Z .'Mhl,lMg
mit eingericht . Bad ,
2 . Stock und

ZZ .-WotlNUNg
m . bewohnb . Manf .
ver 1 . April 34 zu
vermieetn . Näheres
Neveniussir . 37, I .

( S2B4619)

Gute Schuhe
I brauchen nicht teuer zu sein I

Kind .- Halbschuhe
Sport orm , braun Rindbox

31/35
(.40 . 3 98

Kinder - Stiefel
schwarz Rindbox , holzgenagelt

5.50 3 .75
31/35

Damen-
Spangenschuhe
schwarz , farbig und
Lackleder 6 .78

Damen Tanz- und Gesenschalts-Scnuhe 0 7RSamt , Atlas , Brokat (unsortiert ) • • m* m M 9

Herren-Halbschuhe 7 .90

Preiswerte Herren -Artihei
Herren-Sportmützen S » *edÄ 95 *
Herren-Hüte 22B 1 .95
Herren-Haar-Hüte Sä Schön: 4 .50
Herren-Hosenkr »mxe ou»iitst » .«> 4 »75
Herren-Lederoi- lYiäntei Q
Sportform , mit schwarzem Stoffkragen , wasserdicht 9a # 9

Herren- u . Damenschirme
Strapazier -Qualitäten - • von 2 .90a

1 Posten Unterkleider
Mattcharmeuse mit Maroc - Motiv
oder schwere Seidentrikot -Ware mit
Vollachsel • . . . . VI

KNOPF
Büro m . Lager

Antohallc zu verm.
Morgens » . 24, I .

Garagen
sehr billig zu der-
mieten Rübe Aeuer-
wache . Angeb . unt .
Nr . C37" an die
Badische Preise .

Alademiestraftc 71 ,
5 Aim . -Woftnung
m . Alto « , in ruh .
Hause , a . 1 . Apr .
1934 zu vermiet .

Näh . bei Drück,
Kaiscrftrastc 180.

Ainus . v . 10—1-2
u . 2—5 Ubr .

Wi >2-252)

5 Zimmer-
Wolliiung

S - fienstr . 5« , IV .
nebst Zubebör auf
1. Avril »u ver -
miete « . Näb . zu
erfrag . Seitenbau .
1. Stock . Büro
t'acroiac. Tel . 1738

Mietgesuche

Polizeibeamt .fucht
2 Z .-Mhng.
auf 1. 2 . od . 1 . 3 .
Weltstadt bevor, .
Ang . » . Nr . 3752
a. d. Bad . Presse .

8cuic£yJtototi
7 .9«

14.75

Jugendliche Wollkleider 1
sehr hübsche Macharten
Woll -Kleider aus Stichelhaar Aund anderen modernen leinwo len . ( k
Stoffen , sehr schöne Verarbeitung cF# l <5

Nachmittags - K leider
aus modernen kunstseid . Stoffen ,mit Handschuhärmeln , sowie ent -
ztSckende Wollkleider •
Elegante Nachmittagskleider
aus kunstse d , Reveisible -Stof en , . „darunter auch Frauen - ^ leider iür jQ «yrstarke Figuren , sehr aparie Formen M cJ
Wundervolle Nachm . - Kleider
lange Formen aus e ' eg . kunstseid . ^ MReversible -Stoffen . sowie Frauen -
kleider a . mod . bedruckt Marocain
Vornehme Kleider f. Tee
u . Tanz , aus besond . schön , mod . yr | | ITA
kunstseid .Stoffen , äuß .geschmackv . Äc/ *clU

I v HE

1 IE TW
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Gesuckt p . 1 . April I
1934 oder später |

3 Z .-Mling.
mit eins - Bad und
mögl . Zentralbeiz .
Stadtmitte , Süd -
West- u . Weststadt
bevorzugt . Angeb.
unt . I? 1493 an d .
Badische Presse.

3 3 .-Wvhng.
für 8 erw . Vers . a .
1 . April ges . Ang .
m . Preis u . Q14L5
an die Bad . Presse.

Sonnige

3 - 4 3 . - WM .
m . Badez ., Mans .
usw ., Part . od . 1
Tr ., f . 2 Damen¬
bausb . z. 1 . April
gesucht. Preisosf . an

Kr. (klilan .
Amalienftr . 93 , » t.

2—3 Zim .-
Wohnung

mit Küche L. Zub ..
von lung . Ehepaar
sür sosort gesucht.
Ang . unt . F 9791a
an die Bad . Presse.

Jng .-Witwe m . erw .
Tochter sucht z. 1 .
Apr . 34 eine srdl .

2o . ZZ .-Mg.
in nur gut . Hause .
Preisang . u . Q1384
an die Bad . Presse.
Kl. Fam ., pünltl .,
sucht auf 1. April
oder später
2 -3 Z .-WM.
Miete auf Wunsch
im Boraus . Ange-
böte mit Preis unt .
HR « 150 an Bad .
Presse Fil . Hauptp.

Sonnige

23 .-Mnunfl
v . Witwe per 1 .
März od . 1. April
gesucht. Pltl . gahl .
Bevorzugt Mittel -
oder Südwestltadt .
Augeb . unt . W15«>8

an die Bad . Presse.

5 Zim.-Wohnung
mit Bad , sonnige Lage, westlicher , evtl,
südwestlicher Stadtteil , möglichst mit Ea -
rage , per 1. April d. I . zu mietcn gesucht .
Angebote mit äußerstem Preis erbeten an :

Allianz und Stuttgarter Verein
Berflcherungs -Altien -Gesellschaft,

Filialdireltion Karlsruhe , Karlftraße 84.
(5780)

23 .-3Boönunfl
von ält . Ehepaar
( Pens. ) für sofort
od . später gesucht.

Angebote an
H . Tscherter ,
Kirchendiener ,

Ttefanienstraste 22.
1—2 Zim .-Wobng.

b. alleinsteh . Dame ,
PNI . Zahl ., auf I .
Febr . od . fpät . ges .
Angeb . unt . T 1506
an die Bad . Presse.

Zimmer

Fabrilreifender
meistens auf Tour ,
sucht per sofort

möbl . Zimmer
m. Schreibtisch, ev .
Zentralheiz . , fließ .
Wasser u . Garage .

Eilangebote mit
Preis unt . 32505S «
an die Bad . Preffe .

Gut möbliertes

Zimmer
mögl . separat u . in
d . Weststadt geleg..
gesucht. Angeb . n.
M 1500 an Bd . Pr .

Gesuch«
gut möbl . Zimmer .
oh . Bett . gt . heizb.,
Stadtmitte , mögl .
sep . Eingang . PrS .»
Angeb . unt . $ 1493
an die Bad . Presse.

Brautp . ( D .-Jng .)i
sucht 2 gut möbl.

Zimmer
evtl . mU Pension .
Offert , u . HQ 6149
an die Bad . Press«
Filiale Hauptpost . »

Möbl . und leere

Zimmer
sofort gesucht.
Pers . Anmeldung ;

Büro Tietz,
Akademiestr. 40, II «

MlMM !
per Stüde Mk. 8 .-, 6 .50 <>
a .- , 3 .80 , 3 .- , 2 . I «

"

Große Auswahl
Kamelhaardecken

Schlaffdecken
Bringe in empfehlende Erinnerung
meine Spezial - Anfertlgung in
did !!: ; ufagendecHen

in allen Grössen .

Arthur Baer
Kaiserstr . 193 .

Verkaufsräume nur l Treppe hocl
0
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